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Die Republik als Vorbild?
Die Zuſtände im franzöſiſchen Heere beſchäftigen jetzt

wieder einmal mit einer für uns Deutſche höchſt erwünſchten
Deutlichkeit die öffentliche Meinung Frankreichs. Jnsbe-
ſondere herrſcht Empörung im ganzen Lande über eine
wahre Häufung von Schandtaten, die von den ſoge-
nannten „Apachen in Uniform“ in letzter Zeit begangen
worden ſind. Als Beiſpiel mag nur folgendes ausgeführt
werden. Anfang Januar wurden die Jnfanteriſten Michel
und Graby vom 31. Linienregiment in Melum als Mörder
einer Frau Gouin entlarvt, die ſie im Eiſenbahnzug über
fallen und beſtialiſch abgeſchlachtet hatten. Bei dieſem
31. Regiment muß es überhaupt ſehr ſchlimm ſtehen, denn
der Direktor des Zuchthauſes von Melun hat in einer Ein
gabe an den Präfekten ausdrücklich erſucht, ihn von der
Abteilung des 31. Regiments zu befreien, die den Wacht-
dienſt im Zuchthaus verſah. Jn ſeiner Eingabe hieß es,
daß die Poſten durch alle erdenklichen Mittel mit den Ge
fangenen zu fraterniſieren, ihnen Vorräte und Tabak zu-
zuſteckem und mit ihnen empörende Unterhaltungen anzu-
knüpfen verſuchten. Man befreite den Zuchthausdirektor
denn auch tatſächlich von dieſer ſauberen Schutzwache.

Vienne wurde der Sohn eines Lyoner Polizei
kommiſſars, der im 99. Regiment dient, von drei im
gleichen Regiment eingeſtellten Lyoner „Apachen“, die ſich
dadurch an dem Vater rächen wollten, überfallen und
ſchwer verwundet. Bei einer Hausſuchung in der Woh
nung zweier Diebe in Romans fand man den Brief eines
Soldaten vom 75. Regiment, der bereits oftmals vorbe-
ſtraft iſt, auf deſſen Einladung die Diebe gekommen waren,
da er ihnen ſchrieb: „Die Arbeit iſt leicht in Romans. Jch
erſuche Euch, zu kommen.“ Auf Anzeige eines ge
ſtändigen Mörders Paſſieux, der ſich in Chambery in Unter-
ſuchungshaft befindet, wurde in Grenoble der Artilleriſt
Lenardon verhaftet, der vor dem Unterſuchungsrichter be
kannte, 1908 in Gemeinſchaft mit Paſſieux an einer
80jährigen Frau einen Raubmord verübt zu haben. Jn
Verſailles überfielen am 17. Januar abermals ſechs
Sappeure des 1. Genieregiments auf offener Straße einen
Kommis, warfen ihn zu Boden, raubten ihm die Börſe
und riſſen aus, als dis Hilferufe des Ueberfallenen
andere Perſonen herbeigeführt hatten. Jn Grenoble
überfiel während eines Appells ein Apachenſoldat namens
Cohace mit ſeinem Seitengewehr den Hauptmann Sutter
und ſchlitzte ihm den Unterleib auf. Ein Adjutant, der
verſuchte, den Mann zu entwaffnen, wurde von dem
Wütenden mit dem Seitengewehr geſchlagen und über den
Kaſernenhof verfolgt. Ein Unteroffizier, der den Apachem
feſthalten wollte, wurde von dieſem mit dem Seitengewehr
gleichfalls am Unterleib ſchwer verletzt. Schließlich gelang
es einem Korporal, den Soldaten ſeſtzunehmen.

Noch ſchlimmer liegen die Verhältniſſe in der kolonialen
Jnfanterie und leider auch in der Marine, deren „Apachen“
z. B. in Breſt eine wahre Schreckensherrſchaft errichtet
haben. So ſind in den letzten Jahren von der Polizei dort
allein 53 Matroſen feſtgenommen worden, die, mit
Revolvern, ſpaniſchen Dolchen, Totſchlägern uſw. ausge
rüſtet, friedliche Bürger überfielen.

Dies läßt es verſtändlich erſcheinen, daß in der
Kammer und im Sengte Jnterpellationen eingebracht
wurden, die den Urſachen dieſes Uebels an die Wurzel
kommen wollen. Das franzöſiſche Kriegsminiſterium
laubte dem Uebelſtande damit abhelfen zu können, daßfie Beſtimmungen des Wehrgeſetzes von 1889 wieder in

Kraft treten ſollen, und die Kammer hat einen dahin-
gehenden Geſetzentwurf nunmehr angenommen. Das in
Rede ſtehende Geſetz von 1889 beſtimmte, daß alle Wehr-
pflichtigen, die wegen gemeinrechtlicher Vergehen zu mehr
als drei Monaten Gefängnis oder auch bei geringerem
Strafmaß zweimal wegen desſelben a verurteilt
waren, zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht den afrikaniſchen
Strafbataillonen zugeteilt werden mußten. Erſt wenn ſie
ſich dort ein Jahr einwandsfrei geführt hatten, konnten ſie
in die Armee des Heimatlandes zurückverſetzt werden.
1905 ſetzte die neue Wehrordnung das Strafmaß für Ueber-
weiſung in die Strafbataillone auf ſechs Monate feſt, ohne
eine Unterſcheidung zu machen, ob dieſe ſechs Monate durch
einmalige oder mehrmalige Verurteilung herauskamen.
Man ging aber noch weiter und ermächtigte den Kriegs
miniſter, jederzeit diejenigen, die ſich nach ihrer Ver-
urteilung oder einige Zeit vor der Einſtellung gut führten,
wenn der darüber eingeforderte Bericht des Maires
günſtig lautete, auch ohne Probezeit im das Heer des
Mutterlandes einzuſtellen. Von dieſen Beſtimmungen war
in einem mit dem Staatswohle ganz unvereinbaren Um-
fange Gebrauch gemacht worden, weil der Mangel an
Mannſchaften dazu zwang, gerichtsnotoriſche Verbrecher in
den Waffenrock zu ſtecken. Die Geſamtzahl der aktiv
dienenden, mit Gefängnis vorbeſtraften Leute wurde für
1908 auf nicht weniger als 11 304 angegeben, darunter
vielfach Soldaten, die wiederholt wegen Diebſtahls, Sitt
lichkeitsvergehens, Betruges und goewerbsmäßiger Zu-
hälterei ins Gefängnis gewandert waren. Ob nun mit
der Rückkehr zu dem Geſetze von 1889 alle dieſe Uebelſtände
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beſeitigt werden, wie man in Frankreich zu hoffen ſcheint,
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls wirken auch andere
ſehr viel tiefer gehende Urſachen zu der Verrohung mit,
die hier zu tage tritt. Die franzöſiſche Armee hat
die Goiſtlichen abgeſchafft, ſogar den
Schiffsgottesdienſt bei der Marine. Die
„ſegensreichen“ Wirkungen dieſer „frei-
heitlichen Maßnahme“ liegen ja denn auch
in dem „Apachentume“ klar zu tage. Das
mögen ſich alle diejenigen geſagt ſein
laſſen, die auch für das deutſche Heer von
der Abſchaffung der Militärgeiſtlichen ſich
eine ſeeliſche Befreiung der Mannſchaften
verſprechen

Der in Frankreich herrſchende Parteigeiſt hat
außerdem aber dazu geführt, daß einerſeits wenig befähigte
Offiziere befördert und bevorzugt werden, weil ſie oder
ihre Herren Väter der augenblicklich am Ruder befind
lichen Ueberdemokratie angehören, und daß andererſeits
ſehr oft hervorragend tüchtige Offiziere zurückverſetzt
werden, weil ſie über die Segnungen der neuen Zeit ſich
ihre eigenen Gedanken gebildet haben. Auch dies
mögen ſich alle diejenigen merken, die in
em preußiſchdeutſchen Offizierkorpsleichſam eine Verkörperung der geiſtigen
nechtſchaft und perſönlichen Abhängig-it erblicken. Jn Wahrheitiſt in keinem

Offizierkorps der Erde ſelbſt der jüngſte
Leutnant von einem Verantwortlichkeit s-
bewußtſein erfüllt als in Deutſchland,
und in keinem Offizierkorps iſt der frei
mütigen, ſachlichen Kritik ein ſo weiter

r en belaſſen als, Gott ſei Dank,
ei uns

Die ländliche Fortbildungsſchule.
Der von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft mit

einem Koſtenaufwande von 30 000 Mk. gegenwärtig in
Eiſenach abgehaltene große landwirtſchaftliche Lehrgang,
zu welchem außer Regierungsvertreterm 355 Landwirt-
ſchaftslehrer aus Deutſchland und Oeſterreich erſchienen
ſind, verhandelt u. a. auch über einige Themen von weit
gehendem allgemeinen Jntereſſe. Dahin rechnen
wir den beifällig aufgenommenen Vortrag des bekannten
Stadtſchul rates Dr. KerſchenſteinerMün-
chen über „Die ländliche Fortbildungsſchule
für die männliche und weibliche Jugend.“Der Redner, der in Kürze auch einen Vortragszyklus in
Amerika abhält, entwickelte folgende Grundſätze:

1. Die ländliche Fortbildungsſchule kann nur den Zweck haben:
a) im jungen Landwirt die Fähigkeiten f ür und damit die Freude
am landwirtſchaftlichen Berufe zu entwickeln (berufliche Tätig
keit), b) durch die Ausbildung der beruflichen Tüchtigkeit auch die
großen Maſſen der ländlichen Bevölkerung zur verſtändigen
aktiven Teilnahme an der Orts und Staatsgemeinſchaft zu be
fähigen (ſoziale Tüchtigkeit). 2. Bei der Ausbildung zur beruf
lichen und ſozialen Tüchtigkeit durch eine Schule iſt dem geiſtigen
wie moraliſchen Können und Wollen das größte Gewicht beizu
legen. 3. Können und Wollen und damit Arbeitsfreude
werden aber in erſter Linie nur durch praktiſche Tätigkeit ge
fördert, nicht durch Reden und Betrachtungen über die Arbeit.
4. Die ländliche Fortbildungsſchule hat daher ſoweit als möglich
praktiſche Gelegenheiten zu bieten, die geiſtigen wie morali-
ſchen Fähigkeiten und Fertigkeiten zu üben. 5, Das gpraktiſche
Uebungsfeld braucht durchaus kein ausgedehntes zu ſein; denn
geiſtige und moraliſche Tugenden zeigen ſich bei jeder Art von
Tätigkeit, ſobald ſie nur erſt einmal bei einer Art geweckt ſind.
Hierin unterſcheidet ſich die moraliſche Tüchtigkeit von der rein
manuellen Tüchtigkeit. 6. Das praktiſche Uebungsfeld iſt in der
ländlichen Fortbildungsſchule um ſo notwendiger, als die Land
wirtſchaft nichts anderes iſt, als angewandte Naturwiſſenſchaft.
Naturwiſſenſchaft aber nur durch Bücher, Worte und Bilder zu
lehren, iſt wertlos Eine von wiſſenſchaftlichem Denken, Be
obachten, Befragen und Beantworten durchdrungene Pflege auch
nur des kleinſten Obſtgartens iſt für alle Fragen der Landwirt
ſchaft ungleich wertvoller als alles Reden über ſämtliche Er
ſcheinungen der drei Naturreiche oder über die mannigfaltigen
Arbeitsgebiete der Landwirtſchaft. 7. Das praktiſche Arbeitsfeld
iſt ferner um ſo notwendiger, als die Schüler an irgend einem
Muſterbetriebe das Weſen einer gründlichen, durchdachten Arbeit
perſönlich erfahren müſſen, nachdem in den allermeiſten
landwirtſchaftlichen kleinen und mittleren Betrieben das Arbeits
verfahren ein rein mechaniſches, auf bloße Tradition aufgebautes
und keineswegs ein durchdachtes iſt. 8. Der Streit, ob man eine
ſolche ländliche Fortbildungsſchule, deren Mittelpunkt jeglicher
Unterweiſung ein praktiſches Arbeitsfeld iſt, eine Fachſchule, eine
Berufsſchule oder eine allgemeine Schule nennt, iſt ein durchaus
müßiger; denn jede Schule, die Fähigkeiten und Fertigkeiten und
damit Charakter entwickeln ſoll, muß eine Arbeitsſchule
ſein. 9. Von der Organiſation der land wirtſchaftlichen Winter
ſchule unterſcheidet ſich die landwirtſchaftliche Fortbildungsſchule
nicht bloß durch ihre geringe Stundenzahl, ſondern auch durch
Stoffbeſchränkung und durch ihre beſcheidener gehaltenen Anſprüche
in wegt auf techniſche und wiſſenſchaftliche Ausbildung. 10. Die
rein ländliche Fortbildungsſchule kann nie nach einem Schema für
einen Kreis oder ein größeres Land organiſiert werden. Sie muß
ſich überall nach den Wirtſchaftsbedürfniſſen des Ortes richten,

11. Das praktiſche Arbeitsgebiet iſt inwo ſie eingerichtet iſt.
normalen Verhältniſſen Obſtbau, Gemüſebau, Blumenzucht, Wein
bau, Tabak, Hopfen, Kartoffel, Getreidebau, Bienen und Ge
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flügelzucht, Milchwirtſchaft. 12. Jn ärmeren Gegenden mit viel
Hausinduſtrie können teils an die Stelle, teils neben ſolchen
Arbeitsgebieten Holz-, Stroh und Baſtflechterei, Drechſlerei,
Schnitzerei, einfache Holzarbeiten, Spielwarenherſtellung, Töpferei
uſw. treten. 13. Wo gar keine landwirtſchaftlichen oder haus-
induſtriellen Arbeitsgebiete ſich einrichten laſſen, ſoll mindeſtens
der naturkundliche Unterricht in der Schule durch Einrichtung ge
eigneter Schülerübungen auf dem Gebiete der Pflanzenbiologie,
der Phyſik, Chemie, Mineralogie als praktiſcher Unterricht mit
Rückſicht auf landwirtſchaftliche Zwecke geſtaltet werden. 14. Um
die praktiſche landwirtſchaftliche Arbeit wer wert ſich der
Unterricht im Rechnen, in deutſcher Sprache, Waren und Pro
duktenkunde, Buchführung, Wirtſchaftskunde und ſtaatsbürgerlicher
Unterricht. Doch iſt alle mechaniſche und zwangsmäßige Konzen-
tration zu vermeiden. 15. Die Geſtaltung des geſamten Unter
richts, vor allem aber des praktiſchen, ſoll vom Geſichtspunkte der
Arbeits gemeinſchaft aus geſchehen; denn nur dort ent
wickeln ſich der ſittliche Charakter und die ſtaatsbürgerlichen
Tugenden. 16. Der praktiſche Unterricht ſoll womöglich in den
Dienſt gemeindlicher Intereſſen treten, ſei es durch Pflege öffent
licher Gärten und Ortsanlagen, ſei es durch Pflege einzelner
privater Gärten, ſei es durch den Verkauf der Arbeitsprodukte
zum Unterhalt der Schule, ſei es durch ihre direkte Hinausgabe
an bedürftige Gemeindeangehörige, ſei es durch Unterhalt des
Schulgartens, Verſchönerung der Umgebung der Gemeinde uſw.
17. Jm organiſchen Anſchluß an den praktiſchen Unterricht ent
wickelt ſich am beſten die ſtaatsbürgerliche Erziehung und Be
lehrung. Dieſe ſoll vor allem davon ausgehen, welche Pflichten
dem einzelnen im Gemeindeverband erwachſen, ſowohl jene, welche
er jeden Tag und jede Stunde ausüben kann, als auch jene, die
von Zeit zu Zeit infolge der ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten
an ihn herantreten. 18. Der praktiſche Unterricht muß in die
Hände eines tüchtigen Landwirtes, Gärtners, Züchters uſw. ge
legt werden, wobei ſich der Lehrer ſtets beteiligen ſoll. Jn einzel-
nen Fällen, wie z. B. bei Obſtbau, Blumenzucht, Gartenbau,
Bienenzucht kann ihn auch ein entſprechend ausgebildeter Lehrer
übernehmen. 19. Mit der Schule ſoll womöglich ein Verband von
Landwirten des Ortes verknüpft werden, der an den Aufgaben der
Schule Jntereſſe nimmt, der Ausübung ihrer Tätigkeit die Wege
ebnet und ihre Arbeiten überwacht. 20. An den rein ländlichen
Arbeiten nehmen Knaben wie Mädchen teil, darum kann
die Schule für beide Geſchlechter die gleiche ſein. Vorteil-
haft aber iſt es, der Mädchenfortbildungsſchule die Aufgaben der
Hauswirtſchaft, der Wohnung, Ernährung und Kindererziehung
mit ſpeziellen Arbeits gelegenheiten zuzuweiſen, ſofern ent-
ſprechende Lehrkräfte, die durchaus nicht geprüfte Lehrerinnen ſein
müſſen, vorhanden ſind. 21. Als Unterrichtszeit ſind drei Jahre
mit wöchentlich mindeſtens vier, womöglich aber ſechs Stunden
notwendig. Dabei kann in gewiſſen arbeitsarmen Zeiten der
wöchentliche Unterricht vermehrt, in arbeitsreichen Zeiten ver
mindert oder ganz ausgeſetzt werden wenn nötig, kann der prak-
tiſche Unterricht ſogar auf einige Wochen mit Ausſetzung allen
übrigen Unterrichtes zuſammengedrängt werden. Dabei iſt dann
nur zu achten, daß während der übrigen Jahreszeit die erworbenen
Fertigkeiten in den allgemeinen Dienſt der Gemeinde geſtellt und
überwacht werden. 22. Die ländliche Fortbildungsſchule muß eine
Pflichtſchule ſein für alle Knaben und Mädchen vom 14. bis
17. Lebensjahre. Der Pflichtbeſuch ſoll aber vorläufig ſich nur
auf Ortsſtatut und nicht auf Landesverordnung gründen. Zurzeit
iſt ein Zwang auf ländliche Gemeinden der rechten Entwickelung
der ländlichen Fortbildungsſchule eher ſchädlich als nützlich. 23. Wo
mit der Fortbildungsſchule jugendliche Arbeitsverbände, jugend-
liche charitative Hilfsverbände, jugendliche Spiel- und Unter
haltungsverbände, die ſich in der Hauptſache ſelbſt regieren, ver
knüpft werden können, ſoll im Intereſſe der ſtaatsbürgerlichen Er
ziehung und der Veredlung des Genußbedürfniſſes die Gründung
ſolcher Verbände nicht unterlaſſen werden. 24. Der Wanderlehrer
kann und ſoll durch Rat und Tat bei der Einrichtung ländlicher
Fortbildungsſchulen und beim praktiſchen Unterricht an Denſelben,
bei Anlage von Obſt- und Schulgärten, bei Ausſtellungen uſw. be
hilflich ſein. Er kann und ſoll den Entlaſſungsprüfungen aus der
Fortbildungsſchule nach Möglichkeit beiwohnen, beſonders tüchtige
Schüler dabei kennen lernen und ſie ſpäter als Hilfen für ſeine
eigene Tätigkeit ſowohl für die Ortsſchule, als auch für andere
landwirtſchaftliche Zwecke ins Auge faſſen.

Fahrläſſige Gefährdung im Eiſenbahnverkehr.
(Jm neuen Vorentwurf zum Strafgeſetzbuch.)

Angeſichts des Eiſenbahnunglücks bei Mülheim an der
Ruhr wird uns von juriſtiſcher Seite geſchrieben:
Die Strafe der fahrläſſigen Gefährdung iſt im neuen
Vorentwurf zu dem deutſchen Strafgeſetzbuch gegen-
über dem S 316 des geltenden Strafgeſetzbuches nicht
unerheblich erhöht worden. Während die jetzt be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eine Gefängnisſtraſe
bis zu einem Jahr oder eine Geldſtrafe bis zu 900 Mark,
und, wenn durch die Handlung der Tod eines Menſchen ver-
urſacht worden iſt, eine Gefängnisſtrafe von einem Monat
bis zu 3 Jahren vorſehen, wird im Vorentwurf eine fahr
läſſige Handlung dieſer Art ohne weiteres mit
Gefängnis bis zu 3 Jahren oder Haft oder
Geldſtrafe bis zu 5000 Mark geahndet. Jn der
Begründung wird darauf hingewieſen, daß die Erhöhung
mit Rückſicht auf die beſondere Gefährlichkeit der Hand-
lung und ihre oft ſchweren Folgen erfolgen ſoll. Die
Strafe des vorſätzlichen Verbrechens iſt, wie
im jetzigen Strafgeſetzbuch, auch im neuen Entwurf Zucht-
haus bis zu 10 Jahren. Der Entwurf läßt aber, ab
weichend von dem jetzt geltenden Recht, mildernde
Umſtände zu und beſtimmt hierfür die Strafe auf Ge
fängnis nicht unter drei Monaten. Für die Zulaſſung
einer milderen Beſtrafung iſt die Erwägung beſtimmend
geweſen, daß ſolche Gefährdungshandlungen nicht ſelten
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in jugendlicher Unüberlegtheit aus Mutwillen ohne volle
Einſicht in die Folgen begangen werden. Angeſichts der
in letzter Zeit gerade bei jugendlichen Per
ſonen immer mehr hervortretenden Nicht-
achtung fremden Lebens und fremden
Eigentums wird es weite juriſtiſche Kreiſe und auch
vor allem Praktiker Wunder nehmen, daß der
neue Enkwurf für die Zulaſſung einer milderen Beſtrafung
im Gegenſatz zu der jetzt geltenden Rechtsauffaſſung ein
tritt, zumal es ſich hierbei meiſt um recht ſchwere Fälle
handel. Man wird wohl annehmen können, daß in dieſer
Beziehung bei der Aufſtellung des neuen Entwurfs eine
Aenderung eintreten wird.

Einſtellung von Münzprägungen.
Wie wir erfahren, hat man ſeit längerer Zeit. bereits

die Neuprägung von 5 Mark- Stücken auf der König-
lichen Münze eingeſtellt, da der vorhandene Bedarf an
ſolchen Münzen hinreichend gedeckt, das 3 Mark-Stück
weſentlich beliebter iſt und im Verkehr bevorzugt wird.
Bis Ende vorigen Jahres waren über 253 Millionen
5 Mark-Stücke im Verkehr. Ebenſo prägt man ſeit längerer
Zeit keine 2 Mark-Stücke mehr, da die vor-
handene Menge (bis Ende 1909 über 301 Millionen gleich-
falls als genügend angeſehen wird und im allgemeinen
keine Nachfrage nach dieſer Münze herrſcht. Beſonders in
Norddeutſchland wird das 3 Mark-Stück als Nach-
folger des beliebten Talers derart bevorzugt, daß ſowohl
5 wie 2 Mark-Stücke hiergegen zurücktreten. Jn Süd-
deutſchland dagegen erfreut ſich das 2 Mark-Stück
einer gewiſſen Beliebtheit, da es an das Guldenſtück er
nnert. Selbſtverſtändlich bedeutet die Einſtellung der
Prägungen dieſer Münzen nicht etwa eine Außerkurs-
etzung derſelben. Als dritte Münze, die ſeit Mai 1909
nicht mehr geprägt wird, iſt das 50 Pfennig- Stück
zu nennen, von denen ca. 157 Millionen im Umlauf ſind.
Eine Weiterprägung dieſer Münze iſt bis jetzt nicht vor
geſehen. Was das neue 25 Pfennig- Stück anhe-
trifft, ſo war die Ausprägung von 216 Millionen herzu-
ſtellen. Nach Ausprägung dieſer geſetzlich vorgeſehenen
Zahl wird man ſich darüber ſchlüſſig machen, ob die Münze,
über die vielfach geklagt wird, weiter geprägt werden
ſoll. Falls das 25 PfennigStück, deſſen Jnkursſetzung der
Reichstag gewünſcht hat, eine neue Ausführung er-
halten ſoll, ſo würde ein Bundesratsbeſchluß genügen.
Sollte dagegen eine Zurückziehung der Münze in
Frage kommen, ſo bedürfte es erſt einer Abänderung des
Münzgeſetzes, wozu auch die Genehmigung des Reichstages
einzuholen wäre.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer gedenkt mit der Kaiſerin und der Prin

zeſſin Viktoria Luiſe am heutigen 1. April abends nach
Homburg v. d. H. abzureiſen, wo die Ankunft am Sonn-
ahend um 1014 Uhr vormittags erfolgt.

Der Herzog von Cumberland beim deutſchen Bot-
ſchafter. Am 31. März fand bei dem deutſchen Botſchafter
in Wien v. Tſchirſchky, ein Eſſen ſtatt, an dem u. a. auch
der Herzog und die Herzogin von Cumberland teilnahmen.

Jns Herrenhaus berufen. Der kommandierende
General des 16. Armeekorps, von Prittwitz und
Gaffron (früher Kommandeur der 8. Diviſion in
Halle a. S.) und der Chef der Marineſtation der Oſtſee,
Admiral von Prittwitz und Gaffron, die
gegenwärtig aus Anlaß der et der 600 jährigenAngeſe r nheit des von Prittwitz und Gaffronſchen
Geſchlechts in Schleſien in Breslau weilen, wurden der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge auf Lebenszeit ins
Herrenhaus berufen. Die Auszeichnung wurde
eiſ Herren durch ein Telegramm des Kaiſers mit-
geteilt.

Perſonalnachrichten. Der Herzog Borwin zu Meck-
lenburg, Sohn des gert Paul Friedrich, iſt in Rom am
Typhus erkrankt und hat ſich im dortigen deutſchen Hoſpital in
Behandlung gegeben. Seine Mutter, die erzägn Paul Fried-
rich, iſt daraufhin zur Pflege ihres Sohnes von Ludwigsluſt nach
Rom gefahren.

„Beit v. Speyer“. Der Kaiſer hat dem Kommerzienrat
Eduard Beit in Frankfurt a. M. den erblichen Adel unter der
Namensform „Beit v. Speyer“ verliehen.

Zum neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz. Nach einer Entſcheidung
des Kultusminiſters wird im Hinblick auf die Vorſchrift im S 19
Abſ. 2 des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes künftig überhaupt da
von abzuſehen ſein, in den Schulmatrikeln die Werte der
Dienſtwohnungen der Volksſchullehrer erſichtlich
zu machen. Die Rückſicht auf die Einkommenſteuerveranlagung
und die geſetzlichen Vorſchriften über die Pfändbarkeit des Dienſt-
einkommens kann für die Frage, ob die Aufnahme des Wohnungs-
wertes in die Matrikeb geboten iſt, nicht als entſcheidend ange
ſehen werden.

Präparanden und Seminariſten. Die Königlichen Pro
vinzialſchulkollegien ſind ſchon früher ermächtigt worden, Präpa
randen, denen an dem vorſchriftsmäßigen Alter von 17 Jahren
nicht mehr als 6 Monate fehlen, die Teilnahme an der Abgangs-
prüfung bezw. an der Seminaraufnahmeprüfung zu geſtatten,
wenn ſie körperlich gehörig entwickelt ſind und hoffen laſſen, daß
ſie der Prüfung. mit Erfolg ſich unterziehen werden. Neuerdings
hat der Kultusminiſter hierzu bemerkt, daß ein Altersnachlaß über
6 Monate hinaus überhaupt nicht zu erteilen iſt, daß entſprechende
Geſuche alſo ihm nicht vorzulegen, ſondern vom Provinzialſchul-
kollegium aus unter Berückſichtigung dieſes Exlaſſes ablehnend zu
beſcheiden ſind.

Deutſche Kanonen vor Liberia. Nach einer Meldung
des Londoner „Daily Telegraph“ aus Manrovia, der
Hauptſtadt der ſchönen Negerrepublik Liberia, gedenkt die
deutſche Regierung den Schutz der gefährdeten deutſchen
Intereſſen in Liberig doch nicht dem amerikaniſchen Vetter
zu überlaſſen. Vielmehr wäre in der Gegend von Kap
Palmas, wo die Beſitzungen der Europäer in großer Gefahr
ſtehen, ein deutſches Kanonenboot eingetroffen, um die
deutſchen Kaufleute zu beſchützen.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſefs 80. Geburtstag. Die Ankündi-

gungen von Fürſtenbeſuchen in Jſchl zur Beglückwünſchung
des Kaiſers anläßlich ſeines 80. Geburtstages haben, wie
ein Berliner Blatt meldet, ihre Richtigkeit inſofern, als ſie
alle im Auguſt ſtattfinden. Da jedoch die Kaiſervilla
in Jſchl ſehr beſchränkte Raumverhältniſſe hat und auch
der Kurſalon nur eine mäßige Zahl von Gäſten aufnehmen
kann, ſo fragen jetzt ſchon alle Beſucher an, wann ihr Be

ſuch genehm iſt. Die Beſuche werden auch mit Rückſichk auf
vermeidendeeine zu v Uebermüdung des Kaiſers auf

verſchiedene, nicht zu nahe aneinanderliegende Tage ver
teilt. Keinesfalls werden fremde Fürſten den Kaiſer am
18. Auguſt, ſeinem Geburtstage, oder am Vorabend des
Geburtstages beſuchen. Dieſen wird der Kaiſer im Kreiſe
der engſten Familie mit Kinderw und Enkeln und dem
Bruder Ludwig Viktor, der aus Klesheim kommt, ver
bringen.

Frankreich. (Sengat.) Der Kriegsminiſter zählte
im weiteren Verlaufe ſeiner Rede die Arbeiten und
Entwürfe im Jrntereſſe der Vuftſchiffahrt auf,
dio im nächſten Jahre 20 Millionen Franken erforderten.
Er wies ſodann eine ganze Anzahl der gegen ihn erhobenen
Vorwürfe zurück. Er ſei feſt entſchloſſen, der Armee alle
Mittel für die Entwickelung der Luftſchiffahrt zur Ver
fügung zu ſtellen. Nachdem Reymond die Ueberlegenheit
Deutſchlands auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt betont
hatte, nahm der Senat eine Tagesordnung an dahin-
gehend, der Senat wünſche, daß der Kriegsminiſter unver-
züglich die Selbſtändigkeit und den Fortſchritt der Militär
luftſchiffahrt ſicherſtelle, und ſpreche der Regierung ſein
Vertrauen aus. Sodann wurde die Sitzung aufgehoben.

Großbritannien. Während die politiſche Lage noch
immer ſehr unklar iſt, wird die Erklärung des Premier
miniſters Asquith im Unterhaus als ein Zeichen dafür
angeſehen, daß die Regierung entſchloſſen iſt, die Löſung der
Kriſe zu beſchleunigen, daß die iriſchen Nationaliſten die
Annahme des Budgets unterſtützen werden und daß das
Parlament im Mai aufgelöſt werden wird.

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchiffmanöver. Ueber die Kölner Luftſchiff-

manöver, die am 6. April ihren Anfang nehmen, iſt
nach der „B. Z. a. M.“ jetzt folgendes beſtimmt: Die
Füllung der Luftſchiffe wird am 4. oder 5. April beendet
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ſein und erfolgt unter Beiſtand eines Kommandos der
Metzer Luftſchiffkompagnie. Einem Teil der Luftſchiff
manöver werden die hervorragendſten Perſönlichkeiten
unſeres militäriſchen Luftſchiffweſens wie Generalleutnant
Freiherr v. Lyncker, Major v. Parſeval, Major
Groß und Oberſt Meſſing von der Verſuchsabteilung
der Verkehrstruppen beiwohnen. Auch der Große General-
ſtab wird durch ein oder zwei Mitglieder vertreten ſein.
An den Manövern nehmen nur drei Luftſchiffo teil, da das
Luftſchiff vom Syſtem Clouth noch nicht fertiggeſtellt iſt.
Die Luftſchiffmanöver, die unter dem Kommando des
Majors Sperling vom Berliner Luftſchifferbataillon
ſtehen werden, dienen hauptſächlich militäriſchen
Uebungszweckem. Beſonders wird nach den Er-
fahrungen, die im vorigen Jahre zum erſten Male bei den
Luftſchiffmanövern gemacht worden ſind, auf rein
kriegsmäßigegaben Wert gelegt werden. Es ſind auch in dieſem Jahre
wieder mehrere Schnelligkeitsprüfungen,
Nachtübungen, Bedienungsübungen und
Vergleichsfahrten vorgeſehen wordon. Die Frage
der Erlangung einer größeren Geſchwindigkeit wird auch
hier eine Rolle ſpielen. Nicht zum geringſten dienen die
Luftſchiffmanöver auch dem Zweck, Anforderungen kennen
zu lernen, die bei den Fortſchritten der Luftſchifftechnik
möglich und notwendig ſind. Zur Beurteilung und
Kriti k. der Leiſtungen in dem Luftſchiffmanöver iſt eine
Kommiſſion gebildet worden, welche unter der Lei-
tung des Jnſpekteurs der Verkehrstruppen General
leutnants Freiherrn v. Lyncker ſteht.

Von der Dresdener Ballonwettfahrt. Wie Hauptmann Härtel
rig dem „L. T.“ mitteilt, iſt an dieſen von den beiden Jn
ſaſſen des bekanntlich bei Golubac in Serbien gelandeten Ballons
„Leipzig“, den Herren Hofrat Prof. Pfaff und Fabrikbeſitzer
Guido Roth, nes Telegramm, datiert Gradiſte (Serbien),
31. März, nachmittags 66 Uhr, gelangt: „Soeben freige
laſſen. Ballon verladen.“ Danach ſind Die beiden Herren
nach ihrer Landung am Montag von den ſerbiſchen Behörden
einem Verhör unterzogen und bis zur Regelung der nötigen
Formalitäten, die anſcheinend mit großer Langſamkeit vor ſich
gegangen iſt, bis zum Donnerstag in Haft behalten Auch die
Landung des Balkons „Nordhauſen“, der bei der
Wettfahrt mit aufgeſtiegen war, iſt nunmehr gemeldet worden.
Er landete am Montag nachmittag 4 Uhr 13 Minuten 14 Kilo
meter ſüdlich von Dolnji-Milanobvac, unweit der ungari
ſchen Grenze. Somit ſind nunmehr die Landungen ſämtlicher
Ballons gemeldet und das Wein iſt ohne Unfall abgelaufen.
Der Königspreis für die Weitfahrt wird vorausſichtlich
Hauptmann Abercron zuerkannt werden, der mit dem Ballon
„Düſſeldorf“ 1200 Kilometer zurückgelegt hat.

Ein Dresdener Ballon in Ungarn ſchwer gelandet. Der Ballon
eines Dresdener Luftſchiffers, der fünf Reiſende mitführte,
ſtürzte am 830. März unweit Bekeszſaba zu Boden. Die
Reiſenden erlitten leichte Verletzungen Ein Gutsbe
amter des Grafen Trauttmannsdorf eilte zur Hilfeleiſtung herbei.
Am Donnerstag traten die Luftſchiffer die Rückfahrt mit dem
Ballon nach Dresden an.

Vermiſchtes.
Ueber die furchtbare Brandkataſtrophe bei dem Tanzfeſt von

Oekörito liegen jetzt weitere Berichte von Augenzeugen vor.
Der Landwirt Joſef Farkas, der ſchwere Brand
wunden erlitten hat, erzählt (nach der „Tgl. Rodſch.“): „Als
Kaſſierer bei der Tanzunterhaltung fungierte der Ortsrichter
Samuel Botor. Um zu verhindern, daß die Leute ohne
Entrichtung des Eintrittsgeldes an der Unterhaltung teil-
nähmen, hatte das Komitee beide Tore verrammelt und die
Scheune von innen durch drei Bankreihen verbarrikadiert. Jch
gehörte der Streichkapelle an. Die Unterhaltung hatte nach
7 Uhr angefangen. Es waren ungefähr 800 Perſonen an-
weſend, zumeiſt ſelbſtverſtändlich junge Leute. Gegen 9 Uhr
ſpielten wir eben einen Cſardas, als plötzlich ein Lampion zu
brennen begann. Jm Nu waren auch die übrigen Lampions von
den Flammen ergriffen, dann das Tannenreiſig, und im nächſten
Augenblicke hatte das Dach Feuer gefangen. Ein Schrei des
Entſetzens gellte durch den Raum. Jn einem dichten Knäuel
drängte die Menge den Ausgängen zu. Viele ſtürzten über die
Bänke und wurden von den Nachſtürmenden zertreten und er
drückt. Endlich gelang es, beide Tore einzuſchlagen. Die auf
dem Boden wirr durcheinander liegenden, verzweifelt kämpfen-
den Menſchen konnten ſich aber nicht mehr retten. Denn einige
Augenblicke ſpäter, als die beiden Tore geöffnet worden waren,
ſtürzte die Decke ein, die Unglücklichen unter ſich begrabend.
Viele konnten zwar ins Freie gelangen, doch zumeiſt mit
brennenden Kleidern. Brandfackeln gleich, ſah man
ie auf den Straßen dahineilen, bis ſie zuammenbrachen. Ein junger Burſche warf ſich mit ſeinen

brennenden Kleidern in einen Waſſergraben, doch es war ſchon
zu ſpät, einige Stunden ſpäter war er ſeinen Verletzungen

Durchführung aller Auf

erlegen. Auch ich floh mit brennendem Rocke, ſtürzte auf der
Straße bewußztlos zuſammen, wo man mich ſpäter auffand und
nach Hauſe brachte.“ Der Landwirt Aron Franesko be-
richtet: „Wir, meine V meine Schwägerin und deren Mann,
hatten uns auf den Ball begeben. g nachdem wir ange-
kommen waren, bemerkte ich, daß ſich ein Lampion entzünde.
a man möge es herunterreißen, dann aber ſchrie ich, es

e ſich retten, wer kann. Ein Huſar wollte das
Lampion mit ſeinem Säbelentfernen, es gelang
ihm aber nicht. Jch ſtürzte zur Türe, ſie war aber ver-
nagelt. Etwa 200 Menſchen ſtürzten mir nach und wir warfen
uns gegen die Seitenwand. Erſt nach einigen Minuten gab ſie
nach und brach ein. Jn demſelben Moment wurden wir von
den Hintenſtehenden zu Boden geworfen. Mit S x Kraft
anſtrengung konnte ich mich befreien. Jch kehrte mich um und
es gelang mir auch, etwa 15 Männer und Mädchen heraus-
zuziehen. Jch ſuchte auch meine Frau, die ich um
Hilfe rufen hörte, ſie wurde jedoch, ohne daß
ich ihr ſolche bringen konnte vor meinenAugen niedergetreten und iſt umgekommen,
ebenſo meine Schwägerin und deren Mann. Jch habe vergebens

ſchrien, daß die Leute einander doch freigeben möchten, ſie
atten aber vollſtändig den Verſtand verloren.

Ein junges Mädchen ſtürzte mit brennenden Haaren und
Kleidern hinaus und ſchrie wie verzweifelt, man ſolle das
Feuer löſchen. Jm gleichen Augenblick brach ſie zuſammen.“
Die abgebrannte Scheune ſteht inmitten des Dorfes. Sie iſt an
geblich im Jahre 1814 erbaut worden und hat einen Flächen-
inhalt von 150 Geviertmetern. Sie war oftmals der Schauplatz
arger Schlägereien, bei welchen es häufig genug zahlreiche Ver-
wundete und auch Tote gab. Nach der letzten großen
im Jahre 1886 fand man auf dem Eſtrich 26 Verwundete, von
denen fünf ſtarben. Eine traurige Statiſtik iſt es, daß ſich
unter den Toten auch drei Kinder im Alter von 2—5 Jahren be-
finden. 33 der Opfer haben das Alter der Schulpflicht nicht
überſchritten. 21 Bauern und Bäuerinnen waren im Alter von
mehr als 50 Jahren. Die übrigen Todesopfer waren junge
Leute unter 25 Jahren und in geringerer Zahl älter. Leider
fehlte es auch bei dieſem Ereignis wieder nicht an den Hhänen
des Leichenfeldes. Die allgemeine Verwirrung und Be
ſtürzung machten ſich einige aus der Umgebung herbeigeeilte
Leute zunutze, um die armen Opfer zu berauben. Mehrere
Männer wurden dabei ertappt, wie ſie die Taſchen der Ver-
unglückten nach Wertſachen durchſuchten.

Die offizielle Berlobung des Generals Fecig di Coſſato mit
Frau von Siemens hat einer neuerlichen Mitteilung ent-
gegen bis jetzt n ich t ſtattgefunden. Allerdings hat Frau Siemens
im Freundeskreiſe die Möglichkeit einer Heirat mit dem General
zugegeben.

Bigamie und Betrug. In Salzburg wurde der dort lebende
penſionierte Miniſterialſekretär Joſef Ludwig Freiherr von
Poſſinger-Choborski, Sohn des ehemaligen Statt-
halters von Niederöſterreich, unter der Beſchuldigung der
Bigamie und des Betruges in Höhe von 150 000 Mk. in einem
Hotel verhaftet. Die Betrügereien ſoll er geminſfam mit dem
Münchener Profeſſor Gleitsmann verübt haben, der am 13, Auguſt
vorigen Jahres am Untersberg angeblich infolge eines Schwindel
anfalls vor den Augen des Hüttenwarts 70 Meter tief el
iſt und dabei den Tod fand. Bald darauf langten aus München
Anzeigen wegen Betruges gegen Poſſinger an, die nun zu ſeiner
Verhaftung führten.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Mülheim a. Rh. Der verhaftete
Lokomotivführer des Luxuszuges beſtreitet jede Schuld und erklärt
immer noch, das Einfährtsſignal habe auf Freie Fahrt oeſtanden,

Die Unterſuchung über die Kataſtrophe von Oetkörito hat über
die Schuldfrage noch keine Aufklärung gebracht. Wie aus der Liſte
der Toten hervorgeht, bilden den größten Teil der Opfer Kinder, junge
Mädchen und Frauen,

i. Lynchjuſtiz wegen des „böſen Blicks“. Bei dem Ausbruche
des Aetna, der auch bis jetzt noch nicht vollkommen ſeine Tätigkeit
eingeſtellt hat, hat ſich, wie man uns ans Rom ſchreibt, in der Nähe
von Catania und zwar in dem Dörfchen Valona eine ſchreckliche Szene
abgeſpielt, bei der ein Menſchenleben zu beklagen iſt. Die er
von Catania und der ganzen Gegend iſt ungemein abergläubiſch un
der Ausbruch des Vulkans wurde allgemein auf das Weſen böſer
Geiſter zurückgeführt. Jn dem Dörfchen Valona, das gleichfalls in den
Bereich des Lavaſtromes fällt, ſchob man aber die Schuld an dem Un
glücke einem Schmiede zu namens Giulio Faralla, der als „jettatore“
verrufen war. Man fürchtet ihn wegen ſeines böſen Blicks, mit dem er,
wie es hieß, allen Leuten Unheil brachte. Zwei Tage nach dem Ausbruche
wurde die Erbitterung der Bewohrer von Valona derart erregt, daß ſich die
Leute auf der Straße zuſammenrotteten und in einer geſchloſſenen Maſſe
etwa 200 Perſonen vor das Haus des Schmiedes zog und ihn unter Droh
worten aufforderten, er möge entſprechende Zauberformeln anwenden, daß der
durch ihn hervorgerufene Ausbruch des Aetna auſhöre. Die Beſchuldi
gungen, daß ſein böſer Blick das ganze Unheil verurſacht habe, wurden
immer dringlicher und die Stimmung der Menge immer erregter, Ver
gebens verſuchte der unglückliche Schmied, der wohl ahnen mochte,
welches entſetzliche Schickſal ihm bevorſtand, ſich zu verbergen und ſein

aus gegen die Menge zu verbarrikadieren. Einige kräftige Männer
ieben mit Aexten gegen die Tür, die alsbald den wuchtigen Streichen

nachgab und Giullio Faralla wurde, wie ſehr er ſich auch ſträuben
mochte, heraus auf die Straße gezerrt. „Du Teufelsſohn“ und „jetta-
tore, jottatore“ ſcholl es ihm entgegen. Vergebens beteuerte er ſeine
Unſchuld. An allen Gliedern zitternd und tränenden Auges flehte er
die Leute an, doch mit ihm Mitleid zu haben, er ſchwöre bei allen
Heiligen, daß er am Ausbruche des Aetna keine Schuld habe. Man
jlaubte ihm nicht. Die erbitterte Menge begann mit Steinen zuſwiendern und binnen weniger Minuten war der Bedauernewerte eine

Leiche. Aber mit dem Ausgange dieſer Lynchjuſtiz begnügte ſich der
wütende Pöbel nicht. Der Leichnam wurde ſo forderte es der
Aberglaube vollſtändig entkleidet und vor das Dorf geſchleppt, wo
man ihn auf einen ſchnell errichteten Scheiterhauſen verbrannte. Die
Aſche aber wurde von einem kleinen Hügel aus in die vier Wind
richtungen geſtreut. Allein noch immer machte der Zorn der Be-
völkerung mit den Greueln kein Ende und nun kehrte die Maſſe
wieder vor das Haus des Schmiedes zurück, um ſeine Angehörigen
herauszuholen. Sowohl die Frau, wie die Kinder des Schmiedes
mußten ſogleich ihr Bündel ſchnüren und das Haus verlaſſen, wie ſehr
ſie auch bitten mochten, daß man ihnen doch wenigſtens nicht das
letzte Obdach raube, Mit Rutenſtreichen wurde die ganze Familie
aus dem Dorſe getrieben. Nun erſt glaubte die Menge, daß der Zauber

ebannt ſei. Die italieniſche Regierung hat verſucht, dieſe wahrhafte
ulturſchande zu verheimlichen, aber ſie konnte es nicht verhindern,

daß eine römiſche Zeitung die Sache an das Tageelicht brachte. Die
Empörung über die verblendete Bevölkerung iſt allgemein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Akademie der Tanzlehrerkunſt zu Berlin (die älteſte

TanzlehrerVereinigung) hielt vom 16. bis 24. März ihre dies
jährige Verſammlung unter dem Vorſitz des Univerſitätstanz
lehrers Victor Reif Breslau und im Beiſein ihres Ehrenmit
c Frau Köbi r Wolden, der Tanzlehrerin am kaiſer-ichen Hofe, ab. g rledigung des geſchäftlichen Teiles und der

Auſnahmeprüfung neuer Mitglieder ging man zu den praktiſchen
Uebungen über, welche den weitaus größten Teil der Sitzungs-
tage ausfüllten. Durch die praktiſchen Uehungen bemüht ſich der
Vorſtand, unterſtützt von einigen r t das Fach
können und Wiſſen der jüngeren, ſtrebſamen r zu vermehren es werden Erſa kungen ausgetauſcht und Neuerungen auf

dem Gebiete des Tanzes und des Tanzunterrichts gezeigt und be
ſprochen. rner wurde beſchloſſen, im Verein mit den anderen
deutſchen Tanglehrervereinen, welche dem Jnternationalen Ver
bande angehören, dem leichtfertigen Ausbilden von Tanzlehrern
entgegen zu treten.



Der kirchlich-ſoziale Kongreß in Hannover. Am Donnerstag
wurde zunächſt die Generalverſammlung der kirchlich-ſozialen Konferenz,
e. V., abgehalten. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt und
neugewählt: Paſtor Hartmann (GBerlin), Dr. Oeſterreich
(Berlin), Paſſior Lämmermann (Hannover) und Paſtor
Hammer (Bruchſal). Darauf erſtattete der Generalſekretär Lie.
Mumm (Berlin) den Geſchäftsbericht, Noch ihm umfaßt die
Konferenz 4063 Einzelmitglieder. Auf die angeſchloſſenen ſozialen
Verbände entfallen 266 000 Mitglieder. Dazu kommen noch die in
der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung angeſchloſſenen Mitglieder,
eiwa eine Million. Die Einnahmen beliefen ſich im Jahre 1909 auf
28 495 Mark. Jn der ſich anſchließenden Hauptverſammlung referierte
Reichstagsabgeordneter F. Behrens (Eſſen Ruhr) über das zweite
Hauptthema: Wandlungen in der Sozialdemokratie?
„Die Sozialdemokratie hat“, ſo führte der Redner aus, „die alten
Grundſätze über Bord geworſen, was ſie aber an Stelle deſſen auf
wirtſchaftlichem und ökonomiſchem Gebiete aufgenommen hat, das iſt
noch viel gefährlicher. Jn ihrer Weltanſchauung ſind die
Sozialdemokraten die alten Materialiſten geblieben. Darin liegt die
große Gefahr für die einzelne Perſönlichkeit, und daher müſſen die
Arbeiter ſcharf gemacht werden, für eine chriſtlich-nationale Geſinnung
tätig zu ſein.

Kongreß für Krüppelfürſorge. Der Deutſche Kongreß für
Krüppelſürſorge hielt am Donnerstag in Berlin ſeine erſte Tagung ab.Den Vorſitz führte Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Diet rich Verlin,
Der ärztliche Leiter des Berliner Krüppelheims, Dr. Bieſalski-
Berlin, behandelte die Elemente der Krüppelfürſorge vom mediziniſchen
Standpunkte aus. Hierauf ſprach Landesrat Vieregge Berlin
über Staat und Krüppelfürſorge. Er ſprach ſeine Meinung
dahin aus, daß der Kongreß verlangen möge, daß die Krüppelfürſorge
durch Staatsgeſetz zur Verpflichtung der Provinzialverbände gemacht
werde. Voraueſetzung ſei dabei freilich eine ausgiebige ſtaatliche Unter
ſtützung dieſer Verbände. Hiergauf berichtete Stadtrat Dr. Münſter-
berg Berlin über „Die Stellung der Armenpflege zur Krüppelfürſorge,
namentlich zur Handwerksauebildung der Krüppel“. Ferner Pfarrer
Ulb rich Cracau bei Magdeburg über „Die Aufgaben der
evangeliſchen Kirche in der Krüppelfürſorge“. Jn
Deutſchkand gebe es mehr als 200 000 Krüppel. Die evangeliſche Kirche
betrachte es als ihr gutes Recht und ihre Pflicht, ſich hier zu betätigen,
Von 39 beſtehenden Krüppelheimen ſeien 27 von evangeliſchen Kirchen
errichtet. Die evangeliſche Kirche habe ein Anlagekapital von rund
fünf Millionen in die Krüppelheime geſteckt und verwende jährlich etwa
zwei Millionen für laufende Ausgaben. Dem Krüppel müſſe gehelſen
werden an Leib und Seele, das ſei die gemeinſame Depiſe! Ueber
„Krüppelfürſorge und katholiſche Kirche“ äußerte ſich Rektor
Sommer Bigge.

Paris, 1. April. Die Mitglieder des Jnſtituts für inter
nationales Recht wurden geſtern nachmittag vom Präſidenten
Fallières empfangen.

Perſonalnachrichten.
Der bisherige Oberlehrer an der Realſchule zu Kreuznach Paul

Becker iſt zum Kreisſchulinſpektor in Mühlhauſen i. Thür. ernannt
worden.

Halleſches Kunſtleben. 2
Stadttheater. „Der Maskenball von Verdi. Die

Verdiſche Muſik vermag uns wegen ihres eigenartigen Zieles, die
melodiſchen Elemente der italieniſchen Oper des 18, Jahrhunderts mit
dem rezitativiſchen Stile des Muſikdramas zu vereinigen, wegen ihrer
oſt eigenartigen Harmonik, vor allem aber wegen ihres feurigen, leiden
ſchaftlichen Rhythmus zu intereſſieren, indeſſen packt ſie uns Deutſche
zumeiſt nicht ſo innerlich wie den feurigeren Südländer, der in der
Verdiſchen Muſik zahlreiche Anklänge an die italieniſche Volksmuſik
wiederfindet. Wir finden vieles, namentlich an den leidenſchaftlichſten
Stellen, gekünſtelt, affektiert, es wirkt auf uns wie ein B illantfeuer-
werk, das dem Auge zwar wohlgefällt, aber keine innere Wärme beſitzt.
Trotzdem werden ſich die Verdiſchen Opern wegen der genannten Vor-
züge wahrſcheinlich noch recht lange auf dem Repertoir der deutſchen
Theater halten.

Die geſtrige Aufführung der ſonſt verhältnismäßig ſelten auf-
geſührten Oper „Der Maskenball“ hatte noch eine ganz beſondere
Veranlaſſung, Herr Julius Barré, der lyriſche Tenor unſerer Oper,
der bei ſeinen früheren Geſangsſtudien in Jtalien wahrſcheinlich ganz
beſonders auf Verdi hingelenkt worden iſt, hatte ſich den „Maskenball“
als Beneſiz gewählt, um ſich bei dieſer Gelegenheit von den Hallenſern
nach dreijähriger Tätigkeit an unſerem Stadttheater zu verabſchieden.

Herr Barré halte während ſeines hieſigen Wirkens vonſeiten der
Kritik gelegentlich bittere Pillen zu ſchlucken, indeſſen ſind ſeine wahren
Vorzüge, das Vorhandenſein ſchönen klanglichen Materials und ſeine
reiche Verwendbarkeit in der großen Oper wie Spieloper und nicht
zuletzt in der Operette, ſtets anerkannt worden, und es ſcheint mir gar
keine Frage zu ſein, daß Herr Barrö ehen wegen dieſer guten Eigen-
ſchaften auch in Düſſeldorf, ſeiner neuen Wirkungsſtätte, reüſſieren
wird. Der geſtrige Abend, wo er die Hauptrolle in dem „Maskenball“,
den Graf Richard von Warwich, übernommen hatte, bedeutete für ihn
einen vollen Erfolg. Sicherkich hatte das Beſtreben, in Halle einen
recht guten Eindruck zu hinterlaſſen, den Sänger zu dieſer außerordent
lichen Kraftanſpannung entflammt. Herr Barré war geſtern ganz vor
trefflich bei Stimme und intonierte in vollendeter Reinheit.

Frau Agloda, die die Amelia verkörperte, führte dieſe überaus
hoch geſchriebene Partie mit gutem Gelingen, aber ſtellenweiſe mit einem
gewiſſen ſorgloſen Herumtaſten in noch höheren Regionen, als es Verdi
beabſichtigt hat, durch. Schauſpieleriſch blieb ſie der Rolle nichts
ſchuldig. Für die Partie des René, des Sekretärs von Graf Richard,
war anſtelle des erkrankten Herrn Frank Herr A. Hermann s vom
Stadttheater in Riga r So dankenswert dieſe Hilfe war,
die er unſerem Theater mit der Uebernahme der Rolle, die an unſeren
benachbarten Bühnen wohl nur wenige Sänger auf dem Repertoir
haben, leiſtete, ſo müſſen wir doch feſtſtellen, daß ſein Bariton wenig
Wohlklang beſitzt und daß Herr Hermanns ſich auch um die ſchau-
ſpieleriſche Ausgeſtaltung der Rolle des René, aus der ſich doch ſo viel
machen läßt, wenig Gedanken gemacht hatte. Die Wahrſagerin Ulrica
verkörperte unſere erſte Altiſtin, Frl. Sebald, die ſich gut bei Stimme
zeigte, und im zweiten Akte beſonders die Beſchwörung „König des
Abgrunds, zeige dich“ dramatiſch geſtaltete, aber auch in dem Terzett
in der ſechsten Szene vorteilhaft hervortrat, Die Partie des Pagen
Oskar war Frau von Boer übertragen, die fleißig ſtudiert hatte und
ganz beſonders in dem Quintett des fünften Aktes: „Ha, durchſtrahlt
von tauſend Lampen“ und in der ſchelmiſchen Canzone „Laßt ab mit
Fragen“ ſchöne Momente hatte. Die beiden Verſchwörer Tom und
Samuel wurden von den Herren Aumann und Birkholz
angemeſſen gegeben. In kleineren Rollen waren noch die HerrenRaven (MNanrſe Silvan) und Gruſelli (Richter) mit Erfolg
beſchäftigt.

Die Regie ließ im letzten Akt, der den eigentlichen Maskenball
darſtellt, manche Wünſche offen. Dieſer Saal, wie ihn die aufgeſtellten
Kuliſſen zeigten, iſt an und für ſich zu klein, um einen Maskenball
darin zu veranſtalten. Die ſzeniſchen Vorſchriften ſprechen von einem
„großen, glänzend erleuchteten Ballſaal“. In den wandelnden Gruppen
im Vorgrunde war keine Bewegung, während man ſich doch die
tanzenden Paare bei einem Maskenball lachend und ſcherzend denkt.

Das Orcheſter, für das Herr Mörike zeichnete, zeigte ſich geſtern
abend in guter Verfaſſung, im Finale traten ganz beſonders die
Streicher hervor, während in der Arie Revés „Ja, du warſi'e, der
das Herz mir entwendet“ die Begleitung durch Harfe und Flöte be

innere

Zum Schluß ſpreche ich die Hoffnung aus, daß der Abend Herrn
Barré, der mit Kränzen und anderen Geſchenken überſchüttet wurde,
auch reichen pekuniären Erfolg gebracht haben möge, damit er auch in
dieſer Hinſicht Halle in dankbarem Andenken behält.

Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf das einmalige Gaſtſpiel Alexander Moiſſis, des erſten
Hilden und Liebhabers vom Deutſchen Theater in Berlin, der am
Sonnabend den Hamlet ſpielt, ſei nochmals hingewieſen. Trotz der
enormen Koſten ſind die Preiſe nicht die hohen Gaſtſpielpreiſe, ſondern
lediglich die gewöhnlichen Opernpreiſe, Auf vielfachen Wunſch wird
Sonntag nachmittag 33 Uhr noch einmal Jarnos beliebte Operette
„Die Förſter-Chriſtl“ bei ermäßigten Preiſen als Fremden-
vorſtellung gegeben. Abends 71 Uhr geht die parodiſtiſche Operette
„Orpheus in der Unterwelt“ zum vierten Male in Szene.
Die Offenbachiade mit der berrlichen Muſik hat in ihrer neuen Geſtalt
einen ganz hervorragenden Erfolg erzielt und wurde bisher vor aus
verkauftem Hauſe gegeben. Montag zum dritten Male: „Der
dunkle Punkt“. Dienstag Gaſtſpiel Ruth-Aſhley (Aenzena)
und Guſtav Pawlowsky (Manrico) „Der Troubadour“
(im dritten Akt Originalbällett). Mittwoch: „Hamlet“. Donners
tag Gaſtſpiel Mäizz i Binder, 30jähriges Bühnenjubiläum und
Benefiz Carl Stahlberg. Bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement
„Die Fledermaus“ (im zweiten Akt Konzerteinlagen uſw.)
Freitag: „Ein Maskenball“. Jn Vorbereitung: „Strand-
kinder“ von Sudermann.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag r Gaſtſpiel von Karl Schönfeld zum letzten Male „Der

e ruf“: a) Abſchiedsvorſtellung, d) Die Primadonna. Die
nächſte und zwar 17. Wiederholung von „Gretchen“ Titelrolle

Reinau als Gaſt) findet am Sonnabend ſtatt. Als
onder- grkekrvß bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) geht

Arno Holz' und Oskar Jerſchkes „Die Perle der Antillen“
in Szene,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Privatbank zu Gotha hat den Gothaer Blättern zufolge
in Mühlhauſen i, Th. ein Grundſtück erworben, wo ſie Anfang
Mai eine Filiale zu eröffnen gedenkt.

Norddeutſche Grundkreditbank, Weimar. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 6 feſt.

W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20 Taler-Loſe von
1869 180 000 Mark Ser. 3426 Nr. 33; 13 500 Mark Ser, 3426
Nr. 17; 9000 Mark Ser. 7899 Nr, 35; 3000 Mark Ser. 5397 Nr 3;
je 300 Mark Ser. 87 Nr. 38, Ser. 1919 Nr. 20, Ser. 3704 Nr. 6,
Ser. 4526 Nr. 16, Ser. 4975 Nr. 49, Ser. 6191 Nr. 42, Ser. 7003
Nr. 14, Ser, 7003 Nr. 38, Ser. 7003 Nr. 46, Ser. 7003 Nr. 47;
je 180 Mark Ser. 87 Nr. 1, Ser. 5802 Nr. 34, Ser. 6191 Nr. 8,
Ser. 6191 Nr. 37, Ser. 7064 Nr. 5, Ser. 7064 Nr. 41. (Ohne Gewähr).

W. Termingeſchäfte in Baumwolle. Wir erfahren aus
Waſchington, 31. März: Das Ackerbaukomitee des Repräſentanten
hauſes hat beſchloſſen, den Entwurf eines Geſetzes einzubringen,
durch das das Termingeſchäft in Baumwolle verhindert
werden ſoll.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Wie
die „L. N. N.“ von zuverläſſiger Seite erfahren haben wollen,
ſtelle ſich der Jahresab ſchluß bei der Mansfeldſchen Ge
werkſchaft für 1909 derartig, daß nach den notwendigen Abſchrei-
bungen ein kleiner Gewinn verbleibe. Da jedoch in bezug
auf die allgemeine Geſchäftslage noch wenig Ausſicht auf eine
dauernde Beſſerung vorhanden ſei, und es dringend geboten
erſcheine, dafür Sorge zu tragen, daß für die ungeſtörte Fort
führung des Betriebes genügende Barmittel zur Verfügung
bleiben, zumal eine Reihe von Neuanlagen noch im Bau begriffen
ſei, deren Fertigſtellung keinen Aufſchub erleiden dürfe, müſſe
bei dem vorliegenden Geſchäftsergebnis auch in dieſem Jahre von
der Zahlung einer Ausbeute abgeſehen werden.
Jm Betriebsjahre 1908 ergab ſich, wie bekannt, ein Verluſt von41 297 Mk., um den ſich der Gewinnvortrag aus 1907 auf
741 113 Mk. ermäßigte.

y. Die Gewerkſchaft Burbach ſieht in Anbetracht der ungeklärten
Verhältniſſe der Kaliinduſtrie von einer Ausbeutezahlung bisauf weiteres ab. Ebenſo die Gewerkſchaft Walveg. Der
Reingewinn von Burbach betrug im vierten Ouartal 399 433 im
ganzen Jahre 1909 1 132 432 A. Walbeck teilt mit, daß es die
Sundikatsquote auf mehrere Werke unter vorteilhaften Bedingungen
übertragen hat.

Alkaliwerke Sigmundshall. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 6 feſt. Die Verwaltung teilte mit, das
laufende Jahr weiſe einen höheren Abſatz bei geringeren
Geſtehungskoſten auf. Infolge der jetzt erſchloſſenen Läger bezügl. der
Gewerkſchaft Weſer hofft man bis 1911 den Schachtbau fertigzuſtellen.
Weitere Aufwendungen für Sigmundshall ſind nicht mehr erſorderlich.

y. Geraer Straßenbahn, A.G., zu Gera. Jn 1909 hat ſich
der Betriebsüberſchuß von 117 000 auf rund 137 000 G gehoben. Es
wird der Generalverſammlung die Verteilung von vorausſichtlich
41 Proz. (i. V. 0) Dividende in Vorſchlag gebracht werden. Dieſe
Dividende wird voll der Sächſiſchen Straßenbahngeſellſchaſt zufallen,
die nunmehr die geſamten Aktien in ihren Beſitz gebracht hat Letztere
Geſellſchaft beabſichtigt, in Gera vornehmlich das Kraftnetz aus
zudehnen und im Zuſammenhange damit wird der auf den 7, April
anberaumten außerordentlichen Generalverſammlung vorgeſchlagen werden,
die Firmen abzuändern in „Geraer Elektrizitätswerk- und
Straßenbahn-A.-G.“

Sächſiſch- Thüringiſche Portlandzementfabrik Prüßing Co.
Ueber die Geſchäftslage berichtet die Verwaltung im Proſpekt
über die jungen Aktien, daß ſie im laufenden Jahre auf weiteren
ſtarken Abſatz rechnet und dadurch den infolge Reduzierung der Preiſe
entſtehenden Mindererlös im großen nnd ganzen wieder ein
zubringen hofft.

DeutſchUeberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft. Das Bezugs
recht auf die jungen Aktien (10 Mill. Mk.), das heute zum erſten Male
zur Notiz gelangt, iſt auf ca. 6 zu bewerten. Wie verlautet, wirdder Abſchluß für 1909 die gehegten günſtigen Erwartungen durchaus

beſtätigen. Die Verwaltung gedenkt eine Dividende von 10
i. V. 9 in Vorſchlag zu bringen. Die Ausſichten für das
aufende Jahr können als weiter günſtig bezeichnet werden.

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen
in Berlin erzielte 1909 ein Roherträgnis von insgeſamt 4 740 364
(i. Vorj. 3607 764 c.). Aus dem Ueberſchuß von 2270264
(1 851 256 ſoll wieder eine Dividende von 5 gezahlt
werden. Vorgetragen werden 545 083 (266 662

y. Preisvereinigung in der Branntweininduſtrie. Aus
Nordhauſen wird geſchrieben Die Branntweininduſtriellen von Nord
hauſen und Wernigerode haben ſich zur Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen
zu einer Preisvereinigung zuſammengeſchloſſen.

T Ludwig Loewe K Co., Berlin. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 16 Pro z, feſt. Ueber die Ausſichten
wurde mitgeteilt, daß ſich n Ende des Jahres das Geſchäſt etwas
gehoben und daß dieſe Beſſerung in den erſten drei Monaten des
neuen Geſchäft sjahres angehalten habe.

Eſſener Steinkohlenbergwerke, A.G. in Eſſen. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt. Wie
der Vorſitzende mitteilte, wird ab 1. Januar 1911 eine weitere Er
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höhung der Beteiligungsziffer beim Kohlenſyndikat um
60 000 t eintreten. Auf der der Geſellſchaft gehörenden Zeche Dahl
hauſer Tiefbaun werde ein neuer Schacht niedergebracht.

y. Die Asbeſt- und Gummiwerke Alfred Calmon in Ham-
burg berichten u. a., daß ſie im abgelaufenen Jahre allein in Auto
mobil-Pneumatiks einen dreimal ſo großen Abſatz als 1908 erzielt
haben. Auch das Geſchäft in AsbeſtDach- und Wand-Schiefer
„Eternit“ hatte ſich beträchtlicher Zunahme zu erfreuen. Die Ver
hältniſſe in der GummiJnduſtrie geſtalten ſich indes beſonders
ſchwierig. Nach Abſchreibungen von 317 481 (i. V. 269 359
Mark) reſultiert ein Reingewinn von 426 138 (444 632) A.
Davon ſollen 6 Proz. Dividende, wie im Vorjahre, verteilt und
13 951 (14 399) vorgetragen werden.

y. Deutſche Waggonleihanſtalt. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 12 feſt. Ueber die Ausſichten
teilte die Direktion mit, daß ſich für das laufende Geſchäfts
jahr wiederum ein vollkommen befriedigendes Reſultat
erwarten laſſe.

y. Eine weitere Preiserhöhung für Emaillewaren. Jn der
letzten Generalverſammlung des Vereins dentſcher Emaillierwerke, dem
nunmehr 50 Emaillierwerksfirmen angehören, wurde in Rückſicht auf
die weiteren Preisſteigerungen für Rohmaterialien beſchloſſen, an Stelle
des gegenwärtig geltenden Preisaufſſchlages von 5 Prozent für Ver
käufe im zweiten Semeſter dieſes Jahres einen weiteren Poeisaufſchlag
von 21 Prozent, im ganzen alſo 71 Prozent, durchzuſführen. Der
Beſchäſtigungsſtand hat in ſämtlichen Gruppen und Bezirken des Ver-
eins deutſcher Emaillierwerke erheblich zugenommen.

Erhöhung der Raffinadepreiſe in Oeſterreich, Das öſter-
reichiſche Zuckerkartell hat mit Rückſicht auf die Hauſſe am Rohzucker
markt die Raffinadepreiſe um Krone erhöht.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maurermeiſter Bruno Hoffmann in Merſeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. April. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

rei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1. April. Sofort: Hamburg 9,30 A.

Magdeburg 9,50 April 1910; Hamburg9,10 A. Magdeburg 9,30 A. Februar April 1911:
Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20 Tendenz: feſt.
Weiterer Börſen- und Handelstenl befindet ſich in der 1. Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31, März 1910,
Aufgeboten: Der Maler Guſtav Dönitz, Alter Markt 20 und Luiſe

Märtens, Schützenſtr., 20.
Eheſchließungen Der Lehrer Friedrich Matthias, Annaberg und

Dora Klandt, Mühlberg (Elbe).
Geboren: Dem Arbeiter Joſef Guhra, Steg 19, Zwillinge Luiſe

und Ernſt. Dem Engros Fleiſcher Friedrich Deutloff, Landsberger
ſtraße 66, T. Margarete.

Geſtorben Der Arbeiter Traugott Roſenkranz aus Kirchſteitz,
71 J., Bergmannstroſt. Des Glaſers Paul Weihrauch T. Eliſabeth,
5 Mon., Böllbergerweg 19. Des Arbeiters Guſtav Wilhelm aus
Calbe a, S. S. Guſtav, 2 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Krüger
Ehefrau Friederike geb. Höhne, 64 J., Streiberſtr. 19. Die geſchiedene
Wilhelmine Hoffmann geb. Stoye, 77 J., Beeſenerſtr. 10, Des Werk-
meiſters Hermann Enke Ehefrau Anna geb. Schulze, 46 J., Schönitz
traße 13.f Anuswärtige Aufgebote: Der Maurer Karl Kathe, Dielsdorf und

Anna Bornſchein, Wetzendorf. Der Stadtgutspächter Oswin Schreiber,
Halle und Helene Wetzig, Mügeln, Der Poſtſekretär Reinhold Langrock,
Halle und A. E. Frey, Schkeitbar. Der Tiſchler Otto Rockrohr und
Helene Grabow, Schafſtädt.
Halle (Nord), Brunnenſtr 3a4. Meldungen vom 31, März 1910.

Geboren: Dem Kaſſierer Adolf Hendreich, Leſſingſtr. 21, S. Fritz.
Dem Kaſſierer Hugo Malpricht, Talſtr. 29, T. Marianne. Dem Gelb-
gießer Max Koblenz, Seebenerſtr. 40a, T, Emma. Dem Königlichen
Eiſenbahn-Sekretär Cornelius Burkhardt-Koch, Göbenſtr. 2, T. Char
lotte, Dem Tapezierer Otto Tietzel, Ludwig-Wuchererſtr, 50, S. Kurt.
Dem Barbier Max von Haußen, Burgſtr. 1, S. Georg. Dem Vize
feldwebel Alfons Fehling, Hardenbergſtr. 2, T. Käthe.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Hermann Ploetz S. Otto, 2 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 45. Des Geſchirrführers Karl Schneider T. Lina,
5 J., Köthenerſtr. 4. Die Rentiere Mathilde von der Hagen, 67 J.,
Wettinerſtr. 7. Des Fuhrmanns Guſtav Friedrich T. Ella, 1 J.,
Saalwerderſtr. 4. Des Buchbinders Karl Kunze T. Martha, 6 J.,
ſege 30. Die Witwe Chriſtiane Kunze geb. Schröder, 87 J., Breite-
ſtraße 18.
r e

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleden:
für Provinz, Allgemetnes, Bhrſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Salußredaktion: A. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
diedaktion berreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren,
Für unrerlangt eingehende Manuſetyte und Deinnäge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

r beinahe 20 Jahren stand
von Herzten und Zahnöärzten empfohl

Grosse Tube: 9 Mark.

ZAINPASTA
Die rühmlichſt bekannte Firma Adam Opel, Rüſſelsheim (Heſſen),

Nähmaſchinen-, Fahrräder- und Motorwageufabrik, ſendet uns ihre
neueſten Kataloge für das Jahr 1910 zu. Während das eine der
hübſch ausgeſtatteten Büchelchen eine reichhaltige Kollektion von Fahr-
rädern und das zweite eine ſolche von Motorwagen enthält, bieten
uns die beiden anderen einen Ueberblick darüber, was deutſche Jnduſtrie
auf dem Gebiete der Nähmaſchinenfabrikation zu leiſten vermag. Es
iſt ſchon lange anerkannt worden, daß die deutſchen Nähmaſchinen
erfolgreich mit den amerikaniſchen konkurrieren können und in erſter
Linie iſt es gexade die Firma Opel, die als eine der älteſten deutſchen
Nähmaſchinenfadriken ſich einen Weltruf erworben hat. Die uns vor
liegenden Kat loge beweiſen jedem Fachmann wieder einmal die
Leiſtungsfähigkeit dieſer Firma. Jn der Abteilung Luxusausſta tung
war die Firma bemüht, dieſe in jeder Familie unentbehrlichen
Maſchinen auch dem Geſchmack der heutigen Mode anzupaſſen und ſie
auch künſtleriſch in eine gefällige Form zu kleiden. Daß es ihr ge
lungen iſt, zeigt uns z. B, der LuxusSchrank „Empire“. Mit ihren

ahrrädern und Motorwagen marſchiert die Firma ebenfalls an der
pitze. Wer die Rennberichte lieſt, dem iſt es bekannt, von welcher

Güte und Leiſungsfähigkeit dieſe Fabrikate ſind. Dabei haben ſie ein
elegantes Aueſehen, einen leichten und ruhigen Lauf, neben feiner
Ausſtattung. Wir empfehlen datſer jedem Jntereſſenten, ſich bei Bedarf
dieſer Kataloge bedienen zu wollen.ſonders eindrucksvoll gegeben wurde.

Endclepols Dunkenr,
Feinste Herrenschneiderei nach Mass.

Halle a. S.
Grosse Ulrichstrasse 19.

ERrstklagssige Zuschneiſder.
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Pritz Behrens Inh. Bruno (laus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

bhevreauxsehwarz

Draun

Boxcalf sehwarz

hraun

mit
14.50 Rabatt-

j6.50 ar
12 Marken. auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

Vom 29. März cr. ab befinden sich

unsere Geschàäftsräume

PoStstrasse 4
Eingang Renseh-Passage).
Justizrat Glimm,

Rechtsanwalt und Notarp,
Dr. SchWarze,

5373] Reehtsanwalt.
Ich habe meine BRüreauräume ins Nebenbaus,

Leipzigerstrasse 74!
verlegt.

Dr. jur. Schiller, Rechtsanwalt. Tee 2302
Breslau III, Freiburgerstrasse 42

Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

Einjährig-Freiwilligen-, Fähnriohs-, Seekadetten-, Primaner- und
Abſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten Viele vor-
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden
139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealzchüler, 1 Realsechüler).
Ostern 1910 bestanden v 10 Abiturienten

und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am
Progymnasinm und 2 Realschüler. [1628

Prospekt.

genehm. Unterrichts- AnstaltStaatl.
zur Vorbereitung für das Finj.-Frelw.- Examen sowie für alle Klassen
höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturinm) von

in Halle a. S., Heinriehsetr. 14.Dr. Herm. krause Pension. Programm.
Schulanfang Donnerstag, den 7. April er.

Elehtriehe bieht- u. Hraftanlayen

für industrielle
und land wirtschaftliche Betriebe,

Fleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von Beleuehtungsekörpern.

K. Rast. Halle (Jaale), Geiststrasse 28.
Telephon 169.

besto Passform

„laltbarkeit

Schnürstiefe
Die bedeutendsten, grössten
und reellsten Spezialfabriken
Deutschlands, darunter solche
mit über 1600 gut geschulten
Arbeitern, sind die Hersteller
der Stiefel, welche wir zum

Verkauf bringen.

swürdigkeit

Ierren-Dül-llüto,

(Jlinder-

Hlapp-

neueste aparte Formen.

Mützen.
bhritlan Voigt

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 16.

Tel. 2066.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen,

Schul-Torniſter
für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehrfacher Ausführung,

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

Schierferkaſten
neueſte Muſter, Maſſen- Auswahl.

Schiefertafeln
mit poliertem und unpoliertem

ahmen,Schiefergriffel,
ſchwach und extra ſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot Doſen
mit und ohne Band,

Tafelſchwämme,
5Schultüten

empfiehlt ſehr preiswert

Abin Hentze,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.
24 Schmeerſtraße 24.
Hienfong- Essenz,
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.
Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold, Chem. Fabrik,
Wittgendorfd. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion.
Haben Sie ſchon (Pf d

und 3,2

K. Sehneo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

3 Althee-Bonhon,
i Bonbon gegen duſten

und errel nach alt. Rezept
keine Eſſenzen) empfiehlt
Martin Muller, Geiſtſtraße 15.

Marktplatz 5. Gegründet 16843.

König
Anprobler-Salon separat.

Ceschäfts Verlegung und laden Eröttnun e.

ierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am heuti Ta iim Jahre 1908 begründete e e léesMusikalien-, Buch-, Kunst- und Instrumentenhandlung
von Brüderstrasse 10, III vach

Friedriehstrasse 1(unmittelbar am Stadttheater) verlegt habe.
Indem jeh für das bisher bewiesene Wohlwollen meinen herzlichen Dank ausspreche,

bitte ich zugleich, mich auch in meinem neuen Unternehmen gätigst unterstätzen zu Wollen

Hochachtungsvoll G. Kittel 9
i. Fa. Georg Kittel, Musikalien-, Buch-, Kunst- und Instrumentenhandlung.

l

0 0rianos Gellfebandschaftlche Bank

Ritt der Provinz Sachsen inder ist in der Provins Sachson neben der Reichsbank die

weinen wenalte antene Hinterbunngssele
Flä el gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche,9 Ann hme z n Verwaltung.

Und Verkauf von Wertpapieren.Xarmoniums Annahme von Spar- und Depositen Einlagen.

hrösste Auswahl. Gewährung von EKrediten in laufender Rechnung (Kontokorreny),
insbesondere an Landwirte als Betriebe und

Wirtschaftskredite.
Die Landschaftliche Bank der Provinz Sachbsen erteilt

Landwirten Rat bei Regulierung ihrer HypotheKkKen-

Verhältnisse [6167

icherste Harantie.

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

Bequeme Dahlungsbedingungen

WratzKe Steiger
Jduwelen Halle a. S.

Oeflentliche Handelslehranstalt

zu Leiprig-
(Unter Aufsicht u. Verwaltung der Handelskammer,)
Beg nun des 80. Schul jahres am 4, April 1910.

Die Reifezeugnisse der höheren Ahbteilun
berechtigen zum einjährlg- freiwilligen Dienst.
Ausserdem für junge Leute mit Berechtigungs-

schein fachwissenschaftiicher Kursos von Jahresdauer. Unter-
richt in allen Zweigen der Handels wissensehaft.

Prospekte und Auskunft dureh Hoſrat Professor
U. Raydt, Direktor. 9958

l'ernr e f

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Rehwilch, Damwilch,

Junges Wildschwein
zerlegt in Rücken, Keulen, Blätter
Pa. russ. Poularden

Stück 2, bis 2,75 Mk
Ig. Puterhähne, Pfd. I Mk.

Zarte Putyennen. 6202
Friedrich Weiss,
Wild und Geflügeiſpezialgeſchäft.
Geiſtſtr. 65. Telephon 3416

Merget Wya net
Nur Mark 3.50 pro Werk franko.

Jeder Band hocheleg. geb. und vorzüglich
ausgestattet,

Emmors i. Kunstgeschiohte.
Krieg und Frieden v. Tanera.

Heiteres.)
Neu r Familien-Handatlas mit geogr. Handhuch.
lilustr. Weligeschiohte v. Mertens.
Buch der Erfindungen v. Ingen. Torka.
Iustr, Tier- und Pflanzenkunde v. Klenze.
Hustr. Länder- u. Völkerkunde v. Reywond.
IHustr. Entwicokelungsgesehichte der Natur

v. Reymond.
Schillers, Goethes, Reuters Werke.
Klänge aus aller Herren Länder (Musikalbum).

193 Seiten Oktav.

(Ernstes und

An

FEM

B. B. z.
An den Central-Verlag, Potsdam.

Ich bestelle hiermit unter Nachnahme:

a e

an

Genaue Adresse

Aussechneiden.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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2. April 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
82. April.

742. Karl der Große geboren.
1640. Der Liederdichter Paul Fleming geſtorben.
1719. Der Dichter Ludwig Gleim geboren.
1798. Der Dichter Hoffmann von Fallersleben geboren.
1805. r nordiſche Märchendichter Hans Chriſtian Anderſen

eboren.
1806. Der Dichter Friedrich Halm geboren.
1814. Abſetzung Napoleons I. durch den Senat.
1817. Der Schriftſteller, ehem. Schneider Joh. Heinr. Jung

(Jung-Stilling) geſtorben.
1826. Herzog Georg II. von Sachſen-Meiningen geboren.
1840. Der franzöſiſche Romandichter Emile Zola geboren.
1872. Der Erfinder des Schreibtelegraphen S. F. B. Morſe ge

ſtorben.
7

Tagesſpruch: Die Güte, deren Namen ſelbſt unſere Sprache
von Gott entnommen hat, iſt das reinſte Jdeal.

Luiſe von François.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. April.

Himmelserſcheinungen im April.
Die Sonne vernſpätet ſich von 6 Uhr am Anfang des Monats

bis auf 7 Uhr 23 Minuten am Ende Jn den erſten Tagen des
Monats entſpricht die Entfeinung der Erde von der Sonne gerade
dem mittleren Werte von 150 Millionen Kilometer. Letztes Viertel
des Mondes am 3., Neumond am 9., Erſtes Viertel am 16. und Voll
mond am 24. April. Unter den Planeten nimmt diesmal Merkur das
Hauptintereſſe in Anſpruch, den wirklich geſehen zu haben, ſich nicht
viele Menſchen in unſeren Breitengraden rühmen können. Das kommt
aber zum großen Teile daher, daß man es meiſt nicht rechtzeitig erfährt,
wenn er gerade einmal günſtig zu ſehen iſt. Eine ſolche Zeit tritt nun
im letzten Drittel des April ein, wo der kleinſte aller Planeten ſogar
bis 9 Uhr abends geſehen werden kann. Am 29. April ſteht er in der
Nähe der Plejaden. Jn demſelben Sternbilde, dem Stier, ſieht auch
Mars. Er iſt gegen Ende des Monats noch bis 11 Uhr abends zu
verſolgen. Saturn tritt am 17. April in Konjunktion mit der Sonne
und iſt daher in dieſem Monat nicht ſichtbar. Der hellſte Stern unſeres
Nachthimmels, der Jupiter, ſteht Anfang des Monats um Mietternacht
im Süden und kann gegen Ende des Monats noch bis 3/, Uhr
morgens beobachtet werden. Am Morgenhimmel zeigt ſich Venus im
Waſſermann und in den Fiſchen, die am 23. April ihren größten weſt
lichen Abſtand von der Sonne erreicht und gegen Ende des Monats
von 37, Uhr früh an beobachtet werden kann. Am Morgenhimmel
wird auch der Halleyſche Komet im letzten Drittel des Monats
auftauchen. Er ſteht allerdings im Bereich der Dämmerung, wird aber,
wenn auch nicht mit bloßem Auge, ſo doch leicht mit einem Opernglaſe
aufgefunden werden können. Am 9. Februar hat ihn Profeſſor Wolf
in Heidelberg zum erſtenmal mit freiem Auge geſehen, während er am
15. Februar, als er auf der Kgl. Sternwarte in Berlin beobachtet
wurde, bei ſtärkerer Vergrößerung nur etwa einem Sternchen zehnter
Größe gleichkam. Am 20. April erreicht der Halleyſche Komet ſeine
Sonnennähe und wird an dieſem Tage etwa um 28/, Uhr früh be
obachtbar. Auch ein Sternſchnuppenfall ſteht um den 20. April zu
erwarten. Es handelt ſich um den Meteorſtrom der Lyriden, die ein
wenig ſüdlich von Wega auszuſtrahlen pflegen. Leider wird der Voll
mond am 24. April etwas nörend auf die Sichtbarkeit einwirken und
die ſchwächeren Sternſchnuppen zum großen Teile unſichtbar machen.
Der Kowmet, in deſſen Bahn unſer Meteorſtrom einhergeht und dem er
wahrſcheinlich ſeinen Urſprung verdankt, iſt der Komet 1861 I, der
415 Jahre Umlaufszeit hat. Die Erde wird dann alſo mit Reſten
dieſes Schweiſſternes zuſammenſtoßen, wobei wir ein gänzlich ungefähr-
liches Gratisfeuerwerk erleben werden. Das möge zur Beruhigung
ängſtlicher Gemüter dienen, die um den 20. Mai den „Weltuntergang“
erwarten. Wenn überhaupt etwas zu merken ſein ſollte, ſo wird ſich
dies wohl nur in einer Zunahme der Häufigkeit der Sternſchnuppen
zeigen. Daß unſere Luſthülle dadurch „vergiftet“ werden könnte,
braucht niemand zu fürchten. Mitte des Monats um 9 Uhr ſtehen
folgende Sternbilder im Meridian (von Süden anfangend): Waſſer
ſchlange, Becher, Löwe, Großer Bär, Cepheus, Schwan. Jm Erſten
Vertikal (von Weſt nach Oſt): Oriou, Zwillinge, Großer Bär, Bootes,
Krone, Schlangenträger.

Ordensanszeichnung. Dem Zollſekretär Dötz el und dem
Zollaſſiſtenten Ernſt zu Halle a. S. iſt aus Anlaß ihres Uebertritts
in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Charakter-Verleihung. Wie im „Reichsanzeiger“ amtlich
beſtätigt wird, iſt Herrn Pondirektor Schulze in Halle a. S. bei
ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als Geheimer Poſtrat
verliehen worden.

Ueber die Canſteinſche Bibelanſtalt haben wir vor einiger
Zeit, einer gewöhnlich gut unterrichteten Korreſpondenz folgend, berichtet,
daß ſie im Frühjahr d. Js. ihr 200 jähriges Jubiläum feiern würde.
Das iſt in dieſer Form nicht richtig. Vorverhandlungen haben zwar
zwiſchen Francke und Canſtein ſchon früher ſtattgefunden, zur wirklichen
Gründung der Bibelanſtalt iſt es aber erſt im Herbſt 1710 gekommen,

als der Theologe Griſchow zum Jnſpektor der Anſſalt berufen wurde.
Er hat ſein Awt am 21. Oktober 1710 angetreten; damals begannen
die erſten Arbeiten, und zu bedeutenden Veröffentlichungen kam es erſt
im Jahre 1712. Der 21. Oktober 1710 iſt demnach als Tag der
Gründung anzunehmen. Wie das „Kirchl. Gemeindeblatt“ aus ſicherſter
Quelle mitteilt, iſt beobſichtigt, wenn nicht beſondere Umſtände eine
Verzögerung nötig machen, im Anſchluß an die Wiederkehr dieſes Tages
das Jubiläum zu feiern.

„Halle bekommt Volksbad und Eispalaſt“. Eine ganze
Anzahl von Zuſchriften nimmt Bezug auf die geſtrige Mitteilung, daß
auf dem Gelände der Ziegelwieſe ein Volksbad mit Eispalaſt errichtet
werden ſoll und fragt bei uns an, bei wem denn die am 1. April zu
bewirkenden Zeichnungen auf Aktien angebracht werden können. Auf
alle dieſe Anfragen können wir nur erwidern: Der ganze ſchöne Plan
iſt zu Waſſer geworden und zwar am 1. April. Wir be
dauern, mitteilen zu müſſen, daß das ausſichtsreiche Aktienunternehmen
noch nicht entſteht. Die Schuld hieran trägt einzig und allein der

1. April. Wir müſſen auch bitten, Beſtellungen auf „Flug
apparate im Handkoffer“ ſo lange zurückhalten zu wollen,
bis dieſen Apparat „Herr Müller“ in München oder anderswo tat
ſächlich erfunden haben wird. Herr „Müller“ iſt einſtweilen auf Reiſen
gegangen, damit er nicht jedesmal das Porto für den ihm gleich zu
geſandten Lieferungsbetrag zu zahlen braucht.

Staatlichſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S. Die
Ausſtellung von Schülerarbeiten findet an folgenden Tagen ſtatt
Sonntag, den 3. April von 11 bis 5 Uhr, Montag, den 4. April von
10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr, Dienstag, den 5. April von 10 bis 1 und
3 bis 5 Vhr.

Feſtgottesdienſt der Domgemeinde. Bei der Wichtigkeit,
welcher der ſittlichreligiöſen Pflege der konfirmierten Jugend
zukommt, iſt in der Domgemeinde ſchon ſeit mehreren Jahren
kurz nach Oſtern ein Feſtgottesdienſt für die chriſtliche Jugend
pflege veranſtaltet worden. d dieſem Jahre findet derſelbe, auch
liturgiſch reicher als gewöhnlich ausgeſtattet, am nächſten Sonn
tag, abends 6 Uhr, ſtatt. Domprediger Prof. Lang wird die Feſt
predigt, Domprediger Liz. Baumann die Schlußanſprache halten.

Aus der Domgemeinde. Der Unterricht der 1911 zu kon
firmierenden Kinder beginnt für die Mädchen am 25., für die Knaben
am 26. April. Die Mädchen werden von Herrn Konſiſtorialrat Joſephſon,
die Knaben von Herrin Domprediger Profeſſor D. Lang unterrichtet.
Die Kirchenkollekte nächſten Sonntag iſt für das Kaiſer-Friedrich-
Siechenhaus in Wittenberg beſtimmt, am 10. April für das Eckarts-
haus in Eckartsberga, am 17. April für die Berliner Stadtmiſſion, am
24. April für den Provinzial-Herbergsverband.

Fahrten zu Reformationsſtätten. Wie der rührige Mannheimer
Vrrlr des Ev. Bundes längſt evangeliſche Rheinfahrten nach

orms und Speyer veranſtaltet hat, ſo gehen einige Zweigvereine der
Provinz Sachſen mit dem Gedanken um, an einem ſchönen Sommertage
mit ihren Mitgliedern eine gemeinſame Fahrt mit Extrazug nach
Wittenberg zu unternehmen. Nächſtes Jahr ſoll die Wartburg als
Ausflugsort an die Reihe kommen. Das wäre eine löbliche Förderung
evangeliſchen Lebens.

Frühgottesdienſte. Jn Uebereinſtimmung mit den anderen
Gemeinden unſerer Stadt treten auch in der St. Georgenkirche
bereits mit dem nächſten Sonntag, 3. April, anſtelle der Nachmittags
gottesdienſte wieder die Frühgottesdienſte um 8 Uhr.

Poſaunenkonzert. Zu unſerer geſtrigen Nachricht von dem
Poſaunenkonzert von den Hausmannstürmen am erſten Oſterfeiertage
wird uns mitgeteilt, daß dieſe Aufführung auf Veranlaſſung einer
hieſigen Familie zum Gedächtnis an ein verſtorbenes Familienglied
veranſtaltet worden iſt, was hiermit gern berichtet ſei. Hierdurch
werden natürlich unſere Bemerkungen von dem erhebenden Eindruck,
den dieſe Muſikaufführung auf alle Hörer hervorgerufen hat, nicht auf
gehoben, auch dürfte der Wunſch berechtigt ſein, daß ſolche Poſaunen
konzerte öfter von den Hausmannstürmen erfolgen möchten. Vielleicht
greifen die hier beſtehenden Poſaunenchöre dieſe Anregung auf und
erfreuen dann und wann die Bürgerſchaft mit ihren ſchönen muſika
liſchen Darbietungen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
Nächſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Privatdozent Lic. Mulertt
einen Vortrag halten über das Thema: Was iſt Philoſophie?
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Evangel. Arbeiterverein. Montag, den 4. April, abends
8 Uhr, hält der Verein eine vom Vorſtand vorgeſchlagene und für
dringend nötig erachtete außerordentliche Generalverſammlung
Mauerſtraße 7 ab. Da ſehr wichtige Punkte zur Beratung kom
men, iſt es Pflicht der Mitglieder, zahlreich und pünktlich zu
erſcheinen.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Dienstag, den 5. April, abends 8 Uhr wird im „Kronprinzen“ Herr
Bouſſet, Mitarbeiter an der Halleſchen Mappe, einen Vortrag über
Halleſches Leben zur Zeit des Roten Turmbaues halten. Nichtmit-
glieder ſind als Gäſte willkommen.

Volksbildungsverein. Auf den heute ſtattfindenden Jubi
läumsunterhaltungsabend ſei nochmals empfehlend hingewieſen.
Das Programm übertrifft alle Erwartungen. Kaſſenöffnung findet
75 Uhr ſtatt. Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen. Eintritt 10 Pfg.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte, e. V.,
hielt am 30. März ſeine General- Verſammlung ab. Der von der Vor
ſitzenden, Frl. Beauvais, gegebene Jahresbericht zeigte ein Bild fort
ſchreitender Entwickelung des Vereins. Der Geſchäftsſtelle des Vereins

iſt eine Auskunftsſtelle für Frauenberufe angegliedert, welche allen
Eltern Gelegenheit gibt, ſich über Berufsfragen für ihre Töchter Rat
und Auskunft zu holen. Die Stellenvermittelung, die auch Nichtmit
liedern zugänglich iſt, wies auf: 354 Bewerberinnen, 262 offene
tellen, 152 vermittelte Stellen. Daß die Zahl der Vermittelungen

keine größere iſt, iſt teilweiſe darin begründet, daß viele der gemeldeten
Vakanzen von auswärtigen Firmen ſind, während die Bewerberinnen
ſich oft aus verſchiedenen Gründen an Halle binden. Ein anderer Grund
iſt auch der, daß ſich zu wenig tüchtige Verkäuferinnen melden und daß
die Nachfrage nach ſolchen nicht immer befriedigt werden kann. Einen
außerordentlich guten Erfolg haben die Unterrichts und Fortbildungskurſe
zu verzeichnen. Die handelswiſſenſchaftlichen Kurſe wurden beſucht von 38
Schülerinnen, die Sprachkurſe von 29 und die Fortbildungékurſe wieſen
32 Teilnehmerinnen auf. Der Erweiterung der Fach und allgemeinen
Bildung, ſowie der Unterhaltung dienten Vorträge und Veranſtaltungen.
Der von der langjährigen, treuen Kaſſenverwalterin Frl. Käppel ge
gebene Kaſſenbericht ſtellte ſich ebenfalls weit günſtiger als in den Vor
jahren. Die Einnahmen wieſen auſ 5254 Mk., die Ausgaben 4944 vk.
Die VorſtandsErſatzwahl ergab ſür das Amt der 2. Kaſſiererin Frl.
Marg. Vehſe. Der Verein hat mancherlei Beweiſe dafür erhalten, daß
er ſich auch in Prinzipalskreiſen freundlicher Förderung erfreut. Die
Anerkennung gegenſeitiger berechtigter Jntereſſen erweiſt ſich als unent
behrlich für eine gedeihliche Zuſammenarbeit.

Der Finanzausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Einbau einer „Entnebelungsanlage“ in der Rinderkuttelei
des Schlachthofes, ferner die Beſchaffung von zwölf neuen Winden
für die GroßviehSchlachthalle auf dem Schlachthofe, ſowie dic
Umlegung der Gas und Waſſerleitung vor dem ehemaligen
Zuckerſiedereigrundſtück am Hoſpitalplatz und in der Glauchger
ſtraße und in der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Linden-
ſtraße. Dem Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße 104 wurde
zugeſtimmt, ebenſo der Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung
von Erbbegräbniſſen auf dem Nordfriedhofe und Stadtgottes-
acker, weiter der Regelung und Pflaſterung der Merſeburger
ſtraße zwiſchen Lauchſtädter und Huttenſtraße und der Jnſtand
ſetzung des Schweineſtalles und der Herſtellung von Dachrinnen
anſchlüſſen auf dem Stadtgut am Böllbergerwege. Genehmigt
wurde endlich die Verſorgung der nicht penſionsberechtigten Ar
beiter des Paul RiebeckStifts, die in derſelben Weiſe erfolgt wie
bei den ſtädtiſchen Arbeitern und ebenſo die der Beamten, die ent
ſprechend der der ſtädtiſchen Beamten erfolgt.

Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins (E. V.).
Wie aus der Bekanntmachung des Schulvorſtandes in der heutigen
Nummer erſichtlich, erfolgt die Aufnahme der neu eintretenden
Lehrlinge am Montag, den 4. April, abends 8 Uhr im Saale der
Börſenhausgeſellſchaft. Auf die Wahlkurſe (abends 7 bezw. 8 Uhr),
die jungen Kaufleuten auch Nichtmitgliedern Gelegenheit
zur Erweiterung ihrer praktiſchen Kenntniſſe und zur ſachlichen
Fortbildung bieten, ſei hier beſonders hingewieſen. Auf das
Lehrlingsheim werden die Chefs und die Eltern der Lehrlinge
beſonders aufmerkſam gemacht. Anmeldungen hierfür werden
allſonntäglich im Heim entgegengenommen.

Die vierte paſtorale Gemeinſchaftskonferenz findet am 6. und
7. April im Ev. Vereinshaus zu Halle a. S., Kleine Klausſtraße 16,

1 ſtatt. Mittwoch, den 6. April 41 Uhr Nachmittag Eröffnung.
Generalſuperintendent D. Jacobi. 5 7 Uhr Thema: „Die ſpezifiſche
Herrlichkit Chriſti.“ Superintendent Krückeberg Gr.-Wanzl ben
Beſprechung. 8--9 Uhr: Thema: „Jeſus iſt der Weg“. Bibelbe
ſprechung Joh. 14, 1- 10. Paſtor Wagner- Halle. 9 Uhr Gebets
verſammlung. Donnerstag, den 7. April 9 Uhr: Andacht: Super-
int ndent von Gersdorff-Naumburg. 91 11 Uhr: Thema: „Heils-
gewißheit“. Theſen von Proſeſſor D. Kähler. Die Beſprechung leitet
Paſtor MeinhofHalle ein. 111 Uhr: Thema „Jn der Welt
und doch nicht von der Welt“. Generalſuperintendent Stolte. Ve-
ſprechung. 1 Uhr: Mittageſſen. 3 5 Uhr: Berichte mehrerer
Paſtoren über die Gemeinſchaftsbewegung in Deutſchtand und der
Provinz. Panor David-HPalberſtadt, Paſtor Lüdecke-Staßfurt u. a.
5 Uhr Gebetevereinigqung.

Ueber das Miethaus ſprach geſtern (Donnerstag) im
„Stadtſchützenhauſe“ in einer vom Halleſchen Dürer-
bun de einberufenen gut beſuchten Verſammlung Herr Architekt
Albert Geßner-Charlottenburg. Er berührte zunächſt die
geſchichtliche Entwickelung vom Eigenhaus über das Bürgerhaus
zum Miethauſe und beleuchtete dann die Einflüſſe, welche das
Miethaus haben entſtehen laſſen mit allen ſeinen Mängeln, die
darauf zurückzuführen ſind, daß der Erbauer kein eigentliches
Perſönlichkeitsintereſſe an ihm hat, ſondern daß er danach trachtet,
es baldigſt mit Gewinn wieder zu verkaufen. Das Ausſehen der
Städte werde heute durch das Miethaus beſtimmt. Was nützt uns
der glänzendſte Bebauungsplan, fragte der Vortragende, wenn wir
keine Formel gefunden haben, die uns vor den Geſchmackloſigkeiten
des Miethauſes ſchützt? Das trauliche Alte in den Städten
wurde als altes Gerümpel betrachtet und abgebrochen. Heute erſt
ſähen wir, wie ſchwer es iſt, für eine Sache, die wir zu überblicken
glauben, den künſtleriſchen Standpunkt zu finden. Jn den letzten
Jahrzehnten glichen ſich die Stadtpläne wie ein Ei dem andern.
Keine künſtleriſche Geſtaltungskraft. Und es ſei das Schöne, daß
die ſtädtiſchen Bauordnungen, an denen der Redner auch manches
auszuſetzen fand, den Bauunternehmern nicht vorſchreibe, daß ſie
ſich ſinngemäß den Nachbargebäuden anzugliedern haben, ohne der
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perſönlichen Neigung in bezug auf die Ausführung Gewalt anzutun. Das äußere Ausſehen des Miethauſes en icht im allge
meinen ebenfalls nicht den Forderungen rin Kultur.
Leider ging der Redner nicht darauf ein, welche Anſprüche hin
ſichtlich der Jnnengeſtaltung des Miethauſes geſtellt werden
können. In Lichtbildern zeigte er eine Reihe von Miethäuſern
aus verſchiedenen Städten, die meiſt eine glückliche Löſung derFrage, wie das Miethaus in den gegebenen Fällen beſchaffen ſein
ſoll, darſtellten. Lebhafter Beifall ward dem Vortragenden zuteil.

Stiftungsfeſt. Der ältere evangel, Männer- und
Jünglingsverein hier, ſeiert am Sonntag, den 3. April, ſein
56. Jahresfeſt. Feſtordnung: Nachmittags 3 Uhr kirchliche Feier im
Vereinshaus, Mauerſtraße 7. Feſtprediger Herr Paſtor Haberland.
Hieran anſchließend Begrüßungsfeier. Abends 8 Uhr Familienabend
ebendaſelbſt. Jm Mittelpunkt dieſer Nachfeier ſteht der Vortrag des
Herrn Dompredigers Lie. theol. Baumann „Schilderungen über das
gelobte Land.“ Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglings-
vereins an St. Ulrich ſowie ſonſtige muſikaliſche Darbietungen werden
dazu beitragen, den Abend recht angenehm und genußreich zu geſtalten
Alle Freunde der Vereinsſache ſind herzlich willkommen, Eintritt frei.

Die Glaferinnung nahm geſtern, Donnerstag, im Reſtaurant
„Mars la Tour“ die Losſprache von acht Ausgelernten vor. Die Aus
gelernten wurden vom Obermeiſter, Herrn Renner, mit mahnenden
Worten für die Zukunft entlaſſen. Die jungen Leute ſtellen ihre Ge
ſellenſtücke mit bei der Geſellenſtücksausſtellung am 10. April, vom
Halleſchen Jnnungsausſchuß veranſtaltet, aus.

Jm Apollo Theater findet heute abend die Erſtaufführung
der großen AusſtattungsRevue ſtatt, auf die wir bereits mehrfach hin
gewieſen haben. Da die Billettbeſtellung bereits ſehr ſtark eingeſetzt hat,
ſei bei dieſer Gelegenheit nochmals die Benutzung des Vorverkaufs im
Theaterbureau empfohlen, wodurch am beſten gute Plätze ſich
ſichern laſſen.

Walhallatheater. Auf das heute beginnende Gaſtſpiel
von Heinrich Prang mit der tollen Poſſe „Wie er ſeinen Vater
fand“ ſei nochmals hingewieſen. Der Poſſe geht ein erſtklaſſiger
Spezialitätenteil voraus, und zwar werden auftreten: Th. Bram
ſons elektriſche Reifenroller, Hartley, die ſingende Karikatur, das
vorzügliche franzöſiſche Exzentrik-Duett Les e Jeſey und
Linos, Jongleurakt, Elſe v. Elbau, Offizierskopiſtin, und der
Biograph.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle be
tragen vom 1. bis zum 31. März 1910 76 802,74 Mk., vom 1. bis
zum 31. März 1909 64 578,17 Mk., mehr 1910 12 224,57 Mk. Vom
1. Januar bis 31. März 1910 212 052,79 Mk., vom 1. Januar bis
31. März 1909 185 934,58 Mk., mehr 1910 26 118,21 Mk.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben betragen
März 1910 43 326,70 Mk. gegen März 1909 38 486,45 Mk., mithin
mehr 1910 4840,25 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen haben betragen
Januar März 1910 120 492,70 Mk., 1909 111 200,70 Mk., mithin
mehr 1910 9292 Mk.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger Gerichts
ſtelle das hier Richard Wagnerſtr. 55 belegene, auf den Namen der
unverehelichten Margarete Klingler eingetragene Hausgrundſtück mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 3520 Mk., öffentlich meiſtbietend
verſteigert. Erſteher iſt die Witwe Thereſe Meyer hier mit 38 500 Mk.
Der Zuſchlag iſt erteilt worden. Die für geſtern anberaumte Ver
ſteigerung des Grundſtücks Krauſenſtr. 26 iſt aufgehoben worden.

Die Hausbeſitzerbank, e. G. m. b, H., Halle a. S. hielt am
39. März im Ratskeller ihre Generalverſammlung ab. Jn derſelben
erſtattete der Vorſtand den Geſchäftsbericht, dem wir folgendes ent
nehmen: Die Gründung geſchah von 125 Hausbeſitzern mit 125
Geſchäftsanteilen zu je 300 Mk. und einer Geſamthaftſumme von
37 500 Mk. Der Betrieb ſelbſt wurde am 1. Mai 1909 begonnen.
Die weitere Beteiligung bis Ende 1909 von 78 Mitgliedern mit
112 Geſchäftsanteilen und weiteren 33 600 Mk. Haftſumme iſt als ein
Beweis des regen Jntereſſes zu betrachten, welches der Bank ſeitens
des Haus und Grundbeſitzes entgegengebracht wird, während in den
Einlagen auf Kontokorrent und Spar-Einlagekonto von zuſammen
158 007,08 Mk. der Ausdruck des Vertrauens zur Sache ſelbſt und
zur Bank zu erkennen iſt. Die Bedürfnisfrage darf wohl durch die
Endzahlen von 2 626 704,62 Mk. auf jeder der beiden Hauptbuchſeiten
als befriedigend beantwortet gelten. Die Lebensfähigkeit der Bank
kann als ausſichtsreich bezeichnet werden unter Berückſichtigung des
Umſtandes, daß die Bank nicht zur Erzielung höchſter Gewinne, ſondern
als ein die Jntereſſen des Hausbeſitzers förderndes Jnſtitut gegründet
worden iſt. Die näheren Angaben über Bewegung, Vermögensſtand
und Verwaltung iſt aus dem Hauptbuch-Auszug, Bilanzkonto und
der Gewinn und Verluſt- Rechnung zu erſehen Ganz beſonders ſei dank
barer Anerkennung Ausdruck gegeben der Dotierung der Gründungs-
koſten 2e, von 500 Mk. ſowie eines tilgbaren zinsloſen Darlehens von
1000 Mk. ſeitens des Haus und Grundbeſitzer-Vereins, e. V. zu
Halle. Aus der Jahresrechnung ergab ſich für das erſte Geſchäftsjahr,
das den Zeitraum vom 1. Mai bis 31,. Dezember 1909 umfaßte, ein
Reingewinn von 1 421,39 Mk., der in Höhe von 400 Mk. als ver
tragsmäßiger Gewinnanteil für den Vorſtand und in Höhe von
1 021,39 Mk. zur Anlegung des Reſervefonds verwendet wurde. Die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Sanitätsrat Dr. Ulrichs und
Maurermeiſter Pfeiffer wurden einſtimmig wiedergewählt. Schließlich
genehmigte die Verſammlung die Jahresrechnung und erteilte dem
Vorſtande und Aufſichtsrat Entlaſtung. Wie der Vorſtand noch mit
teilte, gehören der Hausbeſitzerbank 240 Mitglieder mit 270 Geſchäfts
anteilen an.

Für Beſitzer von Hunden. Mit dem 1. April beginnt auch das
neue Steuerjahr für die Beſteuerung der Hunde, wobei die öffent
liche Auslegung der Hundeſteuerhebeliſte bisher eine wichtige
Rolle ſpielte, indem hiervon meiſt der Beginn der Einſpruchsfriſt
abhängig war. d Zukunft iſt dies nicht mehr der Fall. Ab
weichend von ſeinen früheren Entſcheidungen iſt das Ober
verwaltungsgericht ſich jetzt dahin ſchlüſſig geworden, daß die
öffentliche Auslegung der Hebeliſte keinen Einfluß auf den Be-
ginn der Einſpruchsfriſt übe. Dieſelbe nehme ihren Anfang erſt
mit dem Tage der tatſächlichen Heranziehung des Hundebeſitzers
zur Steuer, alſo mit ſeiner behördlichen Aufforderung zur Zah
lung.

Die Muſikſchnle des Herrn Th. Sterz und Tochter, Leip
zigerſtraße 83, veranſtaltete am 31. März in der „KaiſerWilhelms-
halle“ ein Schülerkonzert. Eltern, Freunde und Gönner hatten ſich
in großer Zahl eingefunden. Das Programm zählte 27 Nummern
Die Vorträge der Kleinen zeugten von großem Fleiße, beachtenswerter
Fertigkeit und vorzüglicher Schulnng. Es d Geige, Mandoline
und Klavier zur Anwendung. Auch ein von Knaben uud Mädchen
recht flott geſpieltes Theaterſtücklein fand lauten Beifall. Darnach ein
Tänzchen.
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Berufsjubiläum. Der Friſeur Herr D. Hennicke, Sophien
ſtraße 20, begeht am heutigen 1. April ſein 25 jähriges Geſchäſts und
Meiſterjubiläum. Wir wünſchen dem Jubilar ein weiteres Wachſen
und Blühen ſeines Geſchäſts.

Auch ein Jubiläum. Die ehemaligen Vororte Giebichen
ſtein, Trotha und Cröllwitz blicken heute Freitag auf eine
10 jährige Zugehörigkeit zur Stadt Halle zurück. Die Eingemeindung
dieſer Orte war damals für ſie von einſchneidender Bedeutung. Sie
gaben ihre Selbſtändigkeit auf und vertrauten die Verwaltung ihrer
örtlichen Angelegenheiten größeren Körperſchaften an, die gewöhnt ſind,
großzügigere Ortspolitik zu treiben. Die Bewohner der Vororte haben
damit im allgemeinen kein ſchlechtes Geſchäft gemacht. Wohl wurden
den früheren Gemeindevertretern in den erſten Jahren nach der
Eingemeindung ſeitens einiger Heißſporne, denen die beſſere Handhabung
der Steuerſchraube, die ſchärferen polizeilichen Maßnahmen uſw. nicht
gefielen, wiederholt Vorwürfe gemacht, daß ſie dem Eingemeindungs
vertrage zugeſtimmt hatten jetzt hat man ſich aber daran n nut
und denkt nur noch ſelten an die einſtigen dörflichen Verhältniſſe und
an die von Beamten und Handwerkerkreiſen oft bitter empfundenen
Zeiten der Vetlernwirtſchaft. Bedeutende Verbeſſerungen ſind nament
lich hinſichtlich der Straßenpflaſterung, der Beleuchtung und der inneren
und äußeren Einrichtung der Schulen getroffen worden, zu denen die
Vororte ſicher noch Jahrzehnte gebraucht haben würden. Einſichtsvolle
Bürger erkennen darum auch unumſchränkt an, daß die Eingemeindung
von großem Vorteil für die Vororte geweſen iſt und geben ſich der
begründeten Hoffnung hin, daß die Stadtverwaltung auch in Zukunft,
wenn ſie nicht mehr an vertragliche Verpflichtungen gebunden iſt, die
ehemaligen Vororte nicht mehr als ſolche, ſondern in jeder Beziehung
als ebenbürdige Teile der Großſtadt Halle betrachtet, damit die Neu
hallenſer die Eingemeindung in keiner Weiſe zu bereuen haben.

Auf der Trinkerliſte. Die Polizeiverwaltung teilt den Gaſt
wirten diejenigen Alkoyoliker mit, die auf die Trinkerliſte geſetzt werden.
Eine ganz ſtattliche Zahl. Es wäre aber erwünſcht, wenn die dem
Schnapsteufel Ergebenen, die bereits geſtorben ſind, von der Liſte ge
ſtrichen würden.

Es brennt noch immer. Die Feuerwehr hat noch eine Wache
an der Windesheimſchen Brandſtelle auf dem Güterbahnhof, weil dort
lagernde mit Getreide geſülte Säcke bezw. angekohlte Balken wieder
in Brand geraten waren. Der gefürchtetſte Geiſt im Zeitungsbetriebe,
der Druckfehlerkobold, hat uns geſtern einen argen Schabernack eſpielt.
Der Schaden den das Feuer angerichtet hat, beträgt weit über
200 000 Mk. (Zweihunderttauſend Mark, wie wir fürſorglich in Buch
ſtaben mitteilen wollen). Weſagter Kobold aber, ſicher in dem Bewußt-
ſein, daß er dieſerhalb ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden kann, unter
ſchlug eine Null, nur eine einzige Null, und erreichte damit, daß die
Nachricht lautete, der Brandſchaden betrüge „weit über 20 000 Mk.“
Das iſt ja an ſich nicht falſch; da dieſe Ziffer aber doch eine irrige
Vorſtellung erweckt, ſo ſei ſie hiermit berichtigt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 51. März 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braukohlenkoks geſtellt 2938 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Die Bewirtſchaftung des Etabliſſements „Wintergarten“,
Café und Saalgeſchäft, deburgerſtraße 66, iſt mit heutigem
1. April von den Herren Ferd. Hamacher und Herm. Berges über
nommen worden. Jn einer heutigen Anzeige verſprechen beide
Herren, ſtets nur beſtrebt zu ſein, die ſie Beehrenden mit nur
vorzüglichen Speiſen und Getränken bei aufmerkſamſter Bedie
nung zufrieden zu ſtellen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. Dividendenvorſchläge für 1909: Schleſiſche Feuer
verſicherungs-Geſ. 48/, (i. V. 40 90). Waggon
fabrik Hofmann in Breslau 40 (i. V. 35 90). Han
noverſche Gummikamm- Co. 25 95 (i. V. 22 90).
Frankfurter Lebensverſicherungsgeſ. 20 A. 23
(i. V. 202 90). Maſchinenfabrik Alfred Gutmann in Ham
burg wieder 7 A.G. für Glasinduſtrie vormals Friedrich
Siemens in Dresden 15 Proz. (i. V. 16 Proz.) Elektriſche
Straßenbahn Breslau wiederum 6 Prozent.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 37 Dezember 36September 37 März 36 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 31. März. (Rohzucker.) Während der letzten

Berichtswoe, die ſich des Oſterfeſtes wegen nur auf wenige Geſchäſts
tage beſchränkte, vollzog ſich an unſerem Rohzuckermarkte bei gutem
Intereſſe einzelner Raffinerien eine Preisbeſſerung von ca, 30 5 per
Zentner, welche die Fabriken mehrfach zur Verringerung ihrer Reſt
beſtände benutzten. Auch neue Ernte war teilweiſe beſſer gefragt, ſo
daß einige Abſchlüſſe g. etwas höheren Preiſen perfſekt wurden. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka
36 000 Ztr.

Magdeburg, 1. April. (Eigener Die ötbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 14,45-14,55.Nachprodukte 70 o ohne Sag Wie o Tendenz ſtetig.

Vrotraffinade t. ohne Faß 24,50 24,75.

Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,25 --24,50.
Gem. Melis mit Sack 23,75 24,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,850, 14,90B. Auguſt 14,956G, 15,00B.
Mai 14,906, 14,95B. Okt.Dez. 11,82 11,85B,
Juni 14,90 8, 14,95B. Jan.-März 11,874 G 11,90B.
Wochenumſatz 115 000 Ztr. Vorräte 588 000 Ztr. Tendenz: feſt.

Hamburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.

April 14,82 Auguſt 14,02
Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Mai 14856. Okt.-Dez. 11,80G.
Juni 14,858. Jan. -März 11,856G.

Viehmärkte.
Köln, 31. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

887 Kälber, 230 Schafe und 1780 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 66 70 (Schlacht
gewicht 105--120), ausnahmsweiſe feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 52 57 (93-—96) e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 44--50 (85--90) geringe Saugkälber
36-40 (78 84) e) Freſſec (68 76) Schafe: 3) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel (88- 90) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (84-86) wäbig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (75-—-80) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (68—75) Geſchäft in beiden Gattungen
ziemlich belebt, Kälber ſpäter verflauend. Schweine: Preiſe für 50 kg
2) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 51 55 (Schlachtgewicht
65---69) vollfleiſchige über 2 Ztr. 51—55 ſerre 69) e) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 52——54 (66--68) Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 46--49 (58 62) Sauen und
geſchnittne Eber 46-50(58 63) ſchleppend bei fraglicher Räumung,
Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch, das Kilo am 31. März: a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,36--1,40 IIa 1,28 3,32 c. Kühe
Ia 1,28--1,36 IIa 1,18--1,26 IIIa 1,14-—1,16 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,40--1,42 IIa 1,32-—1,38 langfam. Eingeführtes
Fleiſch am 31. März 66 Großviehviertel, 296 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,24-1,28 IIa 1,16
bis 1,24 IIIa 1,12 1,16 d) Kalbfleiſch: Ia 1,60
bis 1,80 IIa 1,44--1,60 III 1,30--1,40 Schweine
fleiſch: Ia IIa lebhaft.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 1. März. Futtermittel markt. (Original

lericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe genattet.) Unter dem Einfluſſe der Oſterfelerluge war das
Futtermiltelgeſchäft in der vergangenen Berichtswoche recht ſtill es
bleibt abzuwarten, ob jetzt eine Beſſerung eintreten wird.

Tendenz unverändert.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proterxn 4,90-—5,00. 4 ab Hamburg,

5,10-—5,0 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,45-—5,90
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,70—8,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,35——8,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,00-—5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65——2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,30 7,65 ab Hamburg, 53 bis
88 4 7,60-8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,55 7,90 ab Hamburg, 55--62 J 8,108,50
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,60--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 5,80 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protern 5,35-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,10—8,60 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protexn
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
Fett und Proteln 6,50—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Protern 6,00-—6,15 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,40 ab Hamburg, Hominny feed (Maisfutter), weißes, loko 6,70 bis
7,10 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Aufwärtsbewegung am Getreidemarkte machte weitere
Fortſchritte, da die amerikaniſchen Börſen wieder feſte Tendenz
meldeten, der Export Argentiniens zurückgegangen iſt und über
dies anhaltende Nachtfröſte Befürchtungen bezüglich der Saaten

laut werden ließen. Jn Weizen und Roggen fanden Deckungen
ſtatt. Hafer tendierte im Einklang mit Brotgetreide etwas feſter.
Mais war ſtill. Rüböl anfangs matt, ſpäter feſt. c

Weizen, ſtill. Mar 225,50 Juli 224,00 Septbr.
T. M. Roggen, ſtill. Mai 164 00 Juli 69,25Sept. M Hafer, ſtill. Mai 158,25 Juli 162,75
Mais, ſtill. Mai 150,00 Juli 149,00 Rüböl, geſchäftslos.
Mai A, Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. April. (Eigener Drahtbericht.)

Bei dem Mangel an Anregung von auswärts bewegte ſich das
Geſchäft heute wieder in engen Grenzen. Die Haltung war an
fangs keine einheitliche. Während heimiſche Banken ihren Kurs
ſtand im allgemeinen behaupteten und Elektrizitätswerke ihre
Aufwärtsbewegung fortſetzen konnten, zeigten Montanwerte von
vornherein matte Tendenz. Neben dem wenig befriedigenden
Bericht des „Jron Monger“ waren es vor allem Situgations
berichte aus der heimiſchen Eiſeninduſtrie, in denen die derzeitige
Lage minder zuverſichtlich beurteilt wird, die den Anſtoß zu
größeren Blankoverkäufen auf dieſem Gebiete gaben. Die Kurſe
erfuhren ſchärfere Rückgänge; beſonders Bochumer Gußſtahl
ſtellten ſich um 4 Prozent niedriger. Von Montanwerten aus
gehend, griff die ſchwächere Stimmung auch auf die übrigen
Marktgebiete über. Schwächer ſtellten ſich namentlich die Aktien
der ruſſiſchen Banken; doch auch für die bisher begünſtigte drei
prozentige Reichsanleihe und Elektrizitätsaktien erlahmte das
Jntereſſe. Gut behauptete Haltung zeigten Transportwerte unter
Bevorzugung von Kanadaaktien, für welche London andauernd
als Käufer auftritt. Die rückläufige Bewegung kam in der
zweiten Börſenſtunde auf vereinzelte Deckungen zum Stillſtand.
Die Kurſe konnten ſich bei ſtillem Geſchäft auf dem ermäßigten
Niveau behaupten. Geld war zu 61 Proz. anfangs ſtark geſucht;
ſpäter ermäßigte ſich der Satz auf 522 Proz. Privatdiskont
318 Prozent.

Neueste Seiden- und Foulard-
Sleſſe für 8fraxzen-, Oeuallzchaftz-, Braut- u. Hoghrelfefoltetten. Muster franko.

Zollfreier Seidenstoff-Versand nuch allen Ländern. S
Adolf Orleder 3 60., u. en., Zürleh (Genweim).

Mannlicher-Schönauer Stutzen,
Mod. 1903 Mod. 1905 Neues Mod, 1908

Kal. 69 mm Kal. 9 mm Kal. S wm

Nauser-Repetierbüchsen, gehen
Kaliber 8, 9, 92 u. 1075, Stablmantelgeschoss, à M. 95. bis 175.

à M. 170,

mit und ohne Hähne,

Für extra starke Ladungen,

gellefert und sind auch mit solchen aufgepasst vorrätig.

Neu louosehes Ziolfernrohr, vereinigt in einem Fernrohr 2 verschiedene
Vergrösgerungen, S voersobiedeno Abkommen,

2 und 4l/
Neu!

lter UVhlig,
Tlliustrierte Preististe gratis und franko.

Doppelbüchsen, Bockhüchsen, Doppelhüchs Drillinge

Kalibar 8, 9 und 11, Stahblmantelgeschoss, à M. 300. bis 800.

Voretohende Gewehre werden auch mit aufgepasstem Zielfernrohr

Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Fernrohr Montfierung in solidester Ausführung
innerhalb 6 bis 8 Tagen.
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Tagesmarktberichte.
NeweHorr, 31. Määrz, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,10 (15,20), Lieferung April 14 95(15,10), Lieferung Juni 14,69 (14,87), in New Orleans 142
(14* Petroleum, Standard white in NewYork 7,90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,80 10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
14,45 (14,65), Rohe Brothers 13,90 (15,00), Mais per
Mai u (715/5), Juli 74 (74/,), Septbr. 748/, (748/,). Weizen,roter interweizen loco 1269, (127), Weizen per März

ver Mai 124 (123/,), per Juli 117 (117), per Septbr.
1128/, (1127/6). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 82/, (88/,), Rio Nr. 7 per Apriſ 6,70 (6,70).per Juni 6,90 (6,90), Mehl, SpringWheat clears 449 (4,40),
Zucker 3,86 (53,86). Zinn 33,45--33,75 (33,00 33,25).,
Kupfer Standard loko 12,70--13,00 (12,75 13,00).

Chicago, 31. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März). Weizen
Mai 1147 e s], per Juli 108 (1088.). Mais der
Mai 62/, (627/). Schmalz Mai 13,82 (13,87), per Juli 13,62
(13,70). Speck ſhort clear 14,25--14,50 (14,25--14,50). Pork per
Mai 25 80 (25,95).

(Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Weitere Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe bei Mülheim.
Mülheim (Rhein), 1. April. Jn der vergangenen Nacht

ſind die bei dem Eiſenbahnunglück verletzten Musketier

Knieriem, Diederich und Wefers geſtorben.
7

München, I. April. Die Korr. Hoffmann meldet: Aus
Anlaß des großen Eiſenbahnunglücks in Mülheim (Rhein)
hat der Prinzregent an den Kaiſer folgendes Bei

Die Nachricht von dem ſchweren Unglück bei Mülheim
(Rhein), dem ſo viele blühende Menſchenleben zum Opfer ge
fallen ſind, hat mich mit aufrichtiger Teilnahme erfüllt. Es iſt
meinem Herzen Bedürfnis, Dir und dep preußiſchen Armee
die Verſicherung meines innigſten und herzlichſten Beileids zum
Ausdruck zu bringen.

Der Kaiſer antwortete mit folgendem Telegramm:
Für den herzlichen Ausdruck Deines Mitgefühls an dem

ſchweren Unglück ber Mülheim (Rhein) ſage ich Dir, tiefbewegt
von dem traurigen Geſchick ſo vieler junger, wehrhafter Männer,
in meinem und der preußiſchen Armee Namen meinen aufrich-
tigſten Dank.

t ma

Mandatsmüde.
Berlin, 1. April. Dem „L.-A.“ zufolge hat Reichs

tagsabgeordneter Dry v. Dziembowski ſein Mandat
niedergelegt.

Ein Perlenhalsband im Werte von 10 000 Mk. verloren.
Berlin, 1. April. Geſtern nachmittag verlor die

Fürſtin Dichnowsky auf dem Wege nach ihrem Hotel ein
Perlenhalsband im Werte von 10 000 Mk.

Unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Kamburg (Sachſ.Mein.), 1. April. Unter auffälligen

Vergiftungserſcheinungen erkrankte hier nach dem Genuß
von Kaffee die Familie des Landmanns Heſch. Der Mann
iſt bereits geſtorben. Die Frau und ein Kind liegen
ſchwer darnieder.

Folgenſchwerer Sturm.
du Wien, 1. April. Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet aus
Trieſt: Der geſtrige Sturm hat mit ungeheurer Gewalt an
der ganzen Adriag gewütet. Jm Kriegshafen von Pola er

leidstelegramm gerichtet: trank ein Matroſe des Kriegsſchiffs „Lacroma“. Ein

7 FÜÄS&[S0j-Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1. April, 2 Uhr nachmittags.
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anderes Kriegsſchiff ſtieß bei der Einfahrt in den Hafen
gegen eine vollbeſetzte Schaluppe. Sämtliche Matroſen
konntem gerettet werden. Die Schaluppe ſank.

Exploſion einer Granate.
Paris, 1. April. Jn der ſtaatlichen Geſchoßfabrik bei

Cherbourg explodierte beim Aufſchrauben eines Zünders
eine Granate. Verletzt wurde glücklicherweiſe niemand.

Die türkiſche Armee und General Freiherr v. d. Goltz.

Konſtantinopel, 1. April. Der Kriegsausſchuß der
Kammer hat die Verhandlung über das Wehrgeſetz beendet,
das demnächſt vor das Plenum gelangt. Jn dem Motiven-
bericht, der einen hiſtoriſchen Rückblick enthält, wird er
klärt, die türkiſche Armee und Nation würde dem General
Freiherrn v. d. Goltz für ſein Reformwerk ewig dank-
bar ſein.

Hungersnot.
London, 1. April. Nach einer Meldung des „Morning

Leader“ aus Tan ger wird im ſüdlichen Marokko infolge
Mangels an Regen eine Hungersnot befürchtet. Das
Räuberunweſen nimmt infolgedeſſen überhand.

300 000 Arbeiter im Ausſtand.
Jndianapolis, 1. April. 300 000 in den Fettkohlen-

gruben beſchäftigte Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt.

New-York, 1. April. 300 Lotſen und Lotſengehilfen
verſchiedener Geſellſchaften ſind zur Erlangung günſtigerer
Arbeits und Lohnbedingungen in den Ausſtand getreten.
Durch den Ausſtand wird nur der Frachtverkehr im Hafen
berührt.

Albany, 1. April. Jm Repräſentantenhauſe wurde
eine Reſolution eingebracht, wonach alle Verſicherungs-
geſellſchaften mit Ausnahme der Lebensverſicherungsgeſell-
ſchaften einer behördlichen Unterſuchung unterzogen werden
ollen.

Albany, 1. April. Die Aufſichtsbehörde hat der New-
York Central and Hudſon River Railroad und der Lakeshore
and Michigan Southern Railroad die Ermächtigung zur
Ausgabe von 30 Millionen vierprozentiger Equipment
TruſtZertifikate erteilt.

Bei BLUTSTAVUNGEN, HAMORRHOIDAL-LEIDEN
gibt es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Kunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1, April, morgens 7 Uhr.

e

Luft Tempe Temperatur geOrt druck ratur Wind Wetter vbchſter ſuiedrigft. z s
Stand Stand 2

Hallel) 73,8 -2 NO 3 wolkenl, 53 0
Torgau 773,6 2 0 1 2 5 2Nordhauſen?) 773,8 1 N0O 4 3 3 0
Magdeburgs) 773,9 --2 NNO 1 uolkenl. 7 83 0
Gardelegen [774,4 -3 NoO 1 5 5 e
Brocken S o mee1) Nachm. geringe Niederſchläge. Vorm, geringe Niederſchläge,
nachm. in Schauern. 9) Geſtern mittag Regentropfen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das ſüdliche Tiefdruckgebiet hat nunmehr den Einfluß auf unſere

Wetterlage verloren. Jm Dienuſtbezirk traten daher geſtern nur noch
ſtellenweiſe geringe Niederſchläge auf. Unter der Herrſchaft des hohen
Drucks iſt allgemein heiteres, trockenes Wetter eingetreten, das zunächſt
noch fortdauern dürfte. Die Nachtfröſte werden an Jntenſität mehr
und mehr abnehmen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 2. April: Heiter, trocken, tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 1. April, morgens 5 Uhr: Unter dem Ein-

fluſſe des über Nordeuropa lagernden Hochs herrſcht in Deutſchland
vielfach heiteres, trockenes Froſtwetter. Da aber über dem Mittelmeere
eine ſtärkere Depreſſion ſich befindet, die demnächſt nordwärts noch
einmal an Einfluß gewinnen dürfte das Barometer fällt bereits
etwas ſo dürften bei kaltem Wetter beſonders im Süden erneut
Schnee und Graupelfälle zu erwarten ſein und erſt ſpäter wird das
Hoch wieder herrſchend werden und mehr heiteres Wetter mit ſteigenden
Tagestemperaturen veranlaſſin.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April Bewölkteres, ziemlich
kaltes Wetter mit etwas Schneefall.

Vorausfſichtliches Wetter am 3. April Wechſelnd bewölktes,
aufheiterndes, ziemlich kaltes Wetter mit etwas Schnee oder

raupeln Nachts Froſt.

Waſſerſtände am 1. Apiil:
Saale Halle Untp. 1,88, Obp. Lrotha Untp. 2,00,

Grochlitz 1,25, Bernburg Untv. 1,26, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,08. El be: Leitmeritz 0,02, Außig 0,21, Dresden

1,37, Torgau 4 0,91, Wittenberg 1,89, Roßlau 1,28,
Barby 1,51, Magdeburg 1,31. Tangermünde 2,06 Witten
berge 2,95, Hohnſtor 1,52. Mulde: Düben 0.74

Preisnotierungen für Kuxe
vom 1. April 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach An-frage gebot r e gebotAdker-StammAktien, 6826 Hattorf-Vorz. Aktien 169 118
Adler-Vorz. Aktien 1080 1099 Heiligenroda 6700 5850olfsglück- Aktien 803 eldburg- Aktien 840 8590
lexaudershall 10750 10900 eldrungen I 2725Beienrobe 6600 6760 Helbrungen II 2725 23809Ziemara all. Aktien. 1149 1160 Hermann II. 899 3800 3875
uckdorf-Rietleben. 4800 40990)] Humboldt Kohlen. 1325 1375

Burbach 145h0 14700 Fmmenrode 6209 6300Carlsfund 7 7800 Johannashall 4300 4500Centrum. 109050 gershall, 1105 1229esdemo a o ä 7 Ludwigshall e 1089 110eu che e e e 13900 1400 Moltkeshall 2 025eut v 48650 e riiätica ca nun or uſer Kalt- en 1246 26e z ai-bäne- 1060 Negiſer Kohlen, 2265 2275
lückguf-Sondershauſen, 18000 18500 Rothenburg 2860 2000Gro z von Sachſen 7900 8060 Sachſen- Weimar. 6700 6600
23 er 73 vütarr e c 4700 4800a e e a en 0 egfried I III 5800 5900anſa Silderberg. 220 4530 teäre 122 1249-

Tendenz: ſtill,
m

Bankhaus Pauf Sehausoſſf Co., Halle Bittorkeld, dolſtzzen, Külendarg. Au- und Vernaur von Wertpapieren, Riniösn
zins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- m.

ven Counpens, Ver-
echseol- Verkehr ete.
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Tageßorduung für die Sigung der Stadtr erordneten Verſammlung

Montag, den 4. April 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Jnſtandſetzung des Schweineſtalles und Herſtellung von Dach
rinnenanſchlüſſen auf dem Stadtgute am Böllberger Wege. 2. Land
erwerb vom Grundſtück Talſtraße Nr. 37e. 3. Landerwerb vom Grund
ſtück Reilſtraße Nr. 104. 4. Verſtärkung des Kredits bei Kap. VII.
B. III. b. des Haushaltsplanes 1909. Beleuchtung des Polizei
gebäudes. 5. Ankauf von Wieſen in Paſſendorf und Angersdorf.
6. Verkauf der Bauſtelle Nr. 12 an der Richard Wognerſtraße. 7. Ver
mietung der Gaſtwirtſchaft auf dem Schlacht und Viehhofe. 8. Einbau
einer Entnebelungsanloge in der Rinderkuttelei des Schlachthofes.
9. Beſchaffung von zwölf neuen Winden für die Großviehſchlachthalle des
Schlachthofes. 10. Umlegung der Gas und Waſſerleitung vor dem
ehemaligen Zuckerſiederei- Grundſtück am Hoſpitalplatz und in der Glauchaer
Straße. 11. Umlegung der Gas und Waſſerleitung in der Turmſtraße
zwiſchen Pfännerhöhe und Lindenſtraße. 12. Regulierung und Pflaſterung
der Merſeburger Straße zwiſchen Lauchſtädter- und Huttenſtraße.
13. Genehmigung eines Ortsſtatuts gegen die Verunſ'altung der Straßen
und Plätze in der Stadt Halle a. S. 14. Mitteilung der Verwaltungs
koſten der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das Jahr 1909. 15. Antrag auf
Verſorgung der nicht penſionsberechtigten Bedienſteten des Paul Riebeck
Stifts. 16. Rückerſtattung von Baupolizeigebühren. 17. Geſuch um
Rückzahlung von Baug bühren. 18. Geſuch um Bewilliqung einer Bei-
hilfe zum Druck des Lehrmittel-Verzeichniſſes. 19. Geſuch wegen Heran-
ziehung der in Gärtnereien beſchäftigten Lehrlinge und Arbeiter unter
18 Jahren zum Beſuch der Fortbildungsſchule u. a. 20. Geſuch eines
ehemaligen Meldeſchreibers um Bewilligung einer laufenden Unterſtützung.
21. Geſuch um Pachtnachlaß für Frieſenſtraße Nr. 1 bis 5. 22. Eingabe
betr. die Bedürſnisanſtalten für Frauen. 23. Geſuch um teilweiſen Er
kaß der Wertzuwacheſtener. 24. Geſuch der Polizeibeamten um ander
weite Regelung ihrer Kleiderkaſſen- Angelegenheit. 25. Antrag auf Er-
höhung der Löhne der techniſchen uſw. Hilfsarbeiter und Einführung von
Gehaltsſkalen.

Geſchloſſene Sitzung
26. Wahl zweier Pfleger für den 16. Armenbezirk. 27. Wahl eines

Pflegers für den 1. Armenbezirk. 28. Anſtellung des Muſeumsdirektors
und des Magiſtratsaſſeſſors. 29. Anſtellung von ſechs Polizeiſergeanten.
Erſte Leſung, 30. Anſtellung von fünf Polizeiſergeant n. Erſte Leſung.
31. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen. 32. Anſtellung einer
Lehrerin an der Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen. 33. Wahl
eines Mitgliedes für den Ausſchuß zur Gemeinde-Gewerbeſteuer-Veran
lagung. 34, Wahl eines Schiedsmann Stellvertreters für den 8. Bezirk.
35. Wahl eines Schiedsmannes und eines Schiedemann-Stellvertreters
für den 8. bezw. 24. Bezirk. 36. Wahl von Schiedsmännern und
Schiedsmann Stellvertretern für den 1., 3., 4., 6., T., 9., 19., 11., 14.,
16., 17., 18., 19., 20., 21., 23., 24. und 25. Bezirk. 37. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nord
friedhofe. 38. Annahme eines Kapitals zur Unt rhaltung eines Erb-
begräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 39. Desgleichen. 40. Desgleichen.
41. Desgleichen.

Halle a. S., den 1. April 1910.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Teilhaber,
welcher die Leitung des Kontors übernimmt, wird wegen Uebernahme
für ein seit zirka 40 Jahren in der Provinz Sachsen bestehendes

Säcke-, Planen- und Deckengeschäft
mit einem Kapital von 10 15000 Mark gesucht. Nur ernsthafte
Selbstreflekta ten erhalten nähere Auskunft auf gefl. Anfrage unter
z. r. 564 in der Expedition dieser Zeltung.

ür 49 R1ö0--200 Norgen ZUokerrübensamen
vom Jahre 1911 ab werden zu hohen Preiſen bei mehr-
v Abſchluſſe Landwirte geſucht. Gefl. Offerten unter

9535 an Haasenstein Vogler, A.-G.,Halle a. S. erbeten.

StecKner.

Mädchen-Turn- Kleider Blusen und Hosen.

Preise hervorragend billig.

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

S s rdrd„Jm=—w—m— J

Tum Schulbeginn
empfehlen in grosser Auswahl

Knaben-
Anzüge

Paletots Wetterkragen. Jacketts

Vorschriftsmässige

ädchen-
Kleider

Pelerinen.

a l u nPolen von Wolle oder Stalutl
o le drahtro o /erer unter Garantfe

Arboſtsnachweſs
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 8. Nebensetellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magdeburg, Bahnhbofstr. 11
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Noräbausen, Bahnhbofstr. 10
Sangerbausen, Kylischestr. 9; Salzwedel, St. Goeorgsetr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau Ritterstr, 9; Weissen-
fele, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse 5; Zoitz, Rossmarkt 15. [6158Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen verwittelung für Güter-
beamte. Landwirtschaſterinnen m. Auſiechtspersonal,

Für 150 bis 200 Morgenehe Zucherrübenſamen
Fs50m lang 1 m breit

P. Fenner,

e

Kosten franko
No. I 7, Mk. an
No. n 16 M. anMustr. Liste gratis. 9
J. Rinke, Werl W,
Orahtgefle ohitabrik. P

Groß;-Lichterfelder
WMelaſſefutter

aller Art
iſt anerkannt das beſte Beifutter

für Pferde, Kühe, Schweine.
Nur unverfälſchte t

in Weizenkleie. Biertreber, Palm
kernſchrot, Maismehl, Torf uſw.
kommen z. Verſand. Bemuſterte
Offerten gratis u. franko.

Deutſche Kraftfutterwerke,
G. m. b. H., Gr.-Lichterfelde.

antkartoffeln.
Offerieren Matador als ertrag-
reichſte, mittelfrühe, feine und
haltbare Eßkartoffel, handverleſen,

pro Zentner 3.00 Mk.
Rittergutsverwaltung Seeben

bei Trotha. [1630

vom Jahre 1911 ab werden
S zu hohen Preiſen bei

mehrjährigem Abſchluſſe
Landwirte geſucht. Gefl.
Off. w. u. Z. p. 562 an die
Exped. d. Ztg. erb. [[1647

Stecklinge
zum Anbau von

Rübdensamen
habe ich noch unter günſtigen

Bedingungen abzugeben.
Anfragen erbittet

Garl Robra, Samenkulturen,
Aſchersleben.
Fernſprecher 72.

Geldſchrank,
tadellos erh., mittelgr., vertauft

Karlſtraße 24.

a. bonändiſhe Fgrſſfren
Bruno Mandowsky,

Duisburg a. Rhein.

Wohne jetzt
Bernburgerstr.

Dr. med. Max
Telephon4, part. 2528.

Hornemann,

Tennisschläger
für Damen und Herren,

Wiener und deutſches Fabrikat,

W beſte Marken. W
Bälle und Netze,

waſſerdichte

RacketTaſchen,
Gummi-Bezüge,
-Preſſen und dergl.

enorm billig.

Gr. Ulrichſtr. 33,
n Pottel Broskowskl.

Jede Mutter
bewahre ibr

Kind vor
Skrofeln,
Engl. KranK-

heit,
Ausschlag

durch
EVingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [6205
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
U Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcdler, un

H. Sohnes Naoht.,
Gr. Steinſtr. 84. [4160

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Wildunger Tee
Marke „Corona““

bei Blaſen- und Nierenleiden
à Pak. 1.20 Mk. in allen Apotheken.
Dep.: LöwenApotheke a. Markt.

Perlaugte Perſonen.

Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Hallesehen Haustranenbundes

täglich außer Sonnabend nach
mittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, Salz-
grafenſtr. 2.

Tüchtige

Dreher
für dauernde Beſchäftigung
zum ſofortigen Eintritt

r geſucht. R
Mienburger bisengiesserei

und Naschinenfahrik,

Nienburge a. S.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen gewandten [1652
verh. Kutſcher,
der auch Haus- und Gartenarbeit
verſieht. Ged. Soldaten werden be-
vorzugt. Dr. Krumhaar, Eisleben.

Soiliden, geſchickten, verheirat.

Zinmmergeſellen

mit nur beſt. Zeugn. in dauernde
X Hausmannsſtelle ſof. geſucht.

Meldg. Turmſtr. 5, Kontor.
Suche zum 1. od 15. Mai eine
Wirtſchafts Mumſell,

die gut bürgerlich kochen kann und
in der Federviehzucht bewandert
iſt; keine Milchwirtſchaft. Gefl.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsforderung ſind in der
Exp. d. Ztg. u. Z. qu. 563 abzug

Aelterer Herr auf dem Lande ſucht
zum 1. Mai ein älteres einfaches

Mädchen
oder alleinſtehende Frau, welche
gut bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit allein übernehmen muß.
Ausführliche Angebote und Zeugnis
abſchriften unter D. p. 540 an
die Expedition dieſer Zeitung ſenden.

Bernburgerſtr. 3. part.
Hochherrschaftliche

Wohnung
9 7710 Zimmer, 2 Balkons, Bad,
elektr. Licht, reichl. Zubehör, eventl.
mit Stallung u. Remiſe per 1. 10.
1910 zu verm. Näheres Ranniſche
ſtraße 15. Kontor. [6204

Gr. Steinſtraße 84
II. Etage

(Eing. Brüderſtr. 2) 6 Stuben
m. Bad, Jnnenkloſett, Küche,
Speiſek. und Zubehör ſofort
od. ſpäter. Näheres Parterre.

Blücherſtr. 17 II. Etage
X herrſch. Wohnung, 7 Zimmer,
X 2 Kam., Küche, Bad u. Zubeh.,
1. Oktober 1910 preiswert zu
Xvermieten. Beſichtigung

werktäglich nachm. 4-5 Uhr.
Näh Verwaltungsgebäude der
X „Iduna““, Königſtraße 84
beim Hausmeiſter BIockK.

Mühlweg 37. Herrſchaftliche
Part.-Wohn., 6--7 Zim. reichl.

X Zub., Gas u elektr. Licht, Loggia,
gr. geſchl. Veranda, mit Garten

benutzung f. 1700 Mk. 1. 7. zu
x v. Näh. b. Hausm. [6195
x

x
x
2

Wuchererſtr. 28, neu erbaut,
hog herrſchaſtliche Wohnungen,
1600, 1400 und 1200 Mark.
7 Zimmer, Mäcdchenſt., Speiſek.,

X Bad, Gas u. elektr. Licht. Etagen-
heizg. 2 Läden, 800 u. 1200 Mk.

Alles p. 1. Oktober oder früher.
Gebr. Keller, Ludw. Wuchererſtr. 28.

lietgeſuche.
Herrſch. ger mig
Preis 700- 900 Mk. zum 1. 7.
geſucht. Off. unt. Z. m. 559
mit Angabe der Räume und des
Preiſes an die Expedition d. Ztg.

Geldverkehr.

70000 M.
als 2. Hypothek 1. Juli oder
1. Oktober auf Grundſtück, Wert
185 000 Mk., geſucht. Off. unter

Ohſenjuugen, Kleinknechte

ſuchen Stellung. [165
Martha Brand, Stellenvermittlerin.
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Junger Mann
mit guter einjährigem
Zeugnis, ſucht ſofort Stellung

als Lehrling im Bankhause.
Offerten unter B. G. 9987 an Ru-
dolf Mosse, Halle, eventuell zu
erfragen Geiſtſtr. 11. [6193
X Geb. Fräul. ſucht Stellung
X zur Führg. des Haush bei einzel.

errn oder Dame. Langiähr.,
vorzügl. Zeugn., beſte Referenz.
Angebote unter V. S. 99 76 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Vermietnngen.
Lafontaineſtr. 5

x herrſch. Part. Wo n5Zim., Veranda, Küche, Speiſek.,
Mädchenk., Bad, Garten und

X reichl. Zubeh., ſowie 2 Zim.,
X Vorraum u. Kammer in der
X Manſarde 1. Okt., eventl. auch

B. W. 9979 an Kudolr Mosse, Halle.

Hypothek hinter Bankhypothek auf
Haus in der Hauptſtraße von
utſituiertem Beſitzer ſofort oder

Schirm-Fabrik von
I. I. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe am

Platze.
6 Rabatt 6
Spezialhaus für

feinere Glashütter u. Genfer
Taschenuhren.

Größtes Speziallager
in goldenen Herrenuhren u. Damen-
uhren neuester Art in poliert. gra-
viert, extra flache, Kavalieruhren in
geschmack vollen Mustern mit nur
zuverlässigen Präzisionswerken.

Große
Ausstellung
moderner Haus-
uhren in Elche,
2 cm starke
Füren, mit guten
schlössern und
geteilte n Scheiben

90 Mark.
Hausuhren in

Nußbaum u. Eiche
mit vollkönenden

Schlagwerken.
Salonuhren, Frel-

schwinger,
Kontor und

Küchenuhren in
jeder Art.

2 Jahre Garantie.
Besichtigung

a gern gestattet.
I. Etage u. Mase-

berg Passage

Paul Maseberg
Dhrmäacheèer

nur Gr. Ulrichstr. 48.
gegenüber der Bölbergasse.

Atelier für komplizierte und
jede Art Uhren.

Mitglied d. R.-Sp.-Vereins.

Damen-
J binden. bewährte V

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat. franko.

b. Rlappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

MIassage
und Heilgymnastik,

Hühneraugenoperation
(20jähr. Erfahrung).

Fduard Neumann,
W jetzt Friedrichſtraße 26.

Kegenschirme
für Herren und Damen,
Hausmarke T. MK.

Oetting, Gr. Steinstr. 12.
Gewiſſenh. Klavierunterricht ert-

Marg. Kessler, Zwingerſtr. 18.

Silberne Kaeelörel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichteu.

Verlobt: Frl. Gerta Dernen
mit Hrn. Leutn. Ernſt Krauſe
(Goldap).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungs u. Schulrat Noell
(Gumbdinnen). Hrn. Amtsrichter
Dr. Unger (Leipzig-Gohlis).
Herrn Oberleutnant Geisler
(Poſen). Herrn Poſtaſſiſtent
Schiering (Eisleben).

Geſtorben: Herr Ritterguts
päter, 5/0 Zinſen, 1 Abſchluß
Proviſion, direkt vom Darleiher
geſucht. Offerten unt. S. 9312
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle S. [6161
f d verleiht. Off. u. „Kredit“b Jnvalidendank, Karlsruhe.

beſitzer Degen von Buggen-
hagen-Dambeck(Dresden).
Hr Kgl. Generalleutnant D.
Emil von Webern (Kohl-
höhe bei Gutſchdorf). Herr
Rentier Ernſt Lehmann
GreBwig, Herr Staatsanwalt
George Be cker (Nordhauſen).

Heuto morgen rief der Herr unser Gott unsere inniget
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Mathilde von der Hagen
nach längerem Leiden durch einen sanften Tod heim.

Marie Philler geb. von der Hagen
Karl Philler, Saperintendent a, D.
Elisabeth Philier.

Halle a. S., den 31. März 1910.,
Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. April, nach-

mittags 2 Uhr von der Kapelle des Diakonissenbauses statt.X geteilt, zu verm. Näh beimx Lous mann daſ. od. Beeſener

X ſtraße 20 part. (16181



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Beeſen, 31. März. (Jn der geſtrigen Sitzung der

Gemeindevertretung) wurde der Haushaltplan, welcher in
Einnahme und Ausgabe mit 18 664 Mark abſchließt, genehmigt,
Die Beſchlußfaſſung über die Regulierung der Elſter wurde vertagt
es ſoll zunächſt ein Lokaltermin abgehalten werden, Die Lichtfrage
iſt noch nicht endgültig entſchieden. Ueber den eventuellen Abſchluß
eines Vertrages mit der Ueberlandzentrale ſoll ſpäter nochmals beraten
werden, nachdem die Offerten von der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell
ſchatt und der Ammendorfer Gasanſtalt eingeholt worden ſind.
Bezüglich der Drainage des Ortsplanes wurde beſchloſſen, den Graben
zuzuſüllen und das Waſſer nicht aufzunehmen. Jn der geſchloſſenen
Sitzung wurde von dem Einſpruch gegen die Wahl des Herrn Möllers
Kenntnis genommen und beſchloſſen, dieſelbe für ungültig zu erklären

w. Paſſendorf, 1. April. Beginn der Kampagne.) Jn
den zahlreichen Dampfziegeleien von hier und Umgebung iſt der Ziegeleibetrieb in vollem ieanhe nach der Winterpauſe wieder aufgenommen

worden.

Merſeburg, 1. April. (Kommunales. Prinz
Joachim von Preußen. Stadtverordnetenwahlen.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde nach
der Bekanntgabe einiger Mitteilungen ein Betrag von 70 Mk.
für die Ausführung amtlicher Waſſerſtandsmeſſungen bewilligt.
Die Anregung geht von der Landwirtſchaftskammer aus; es ſoll
ſchon jetzt durch alljährlich vorzunehmende Meſſungen des Grund
waſſers feſtgeſtellt werden, ob infolge der Anlage von Bergwerken,
Gruben uſw. ein Rückgang im Grundwaſſerſtande eingetreten iſt.
Das durch die Meſſung gewonnene Material iſt bei Schadenerſatz
prozeſſen der Grundbeſitzer gegen die Gewerkſchaften ein durch
aus einwandfreies und ſicheres. Jn Merſeburg ſoll vorläufig ein
Brunnen für Meſſungen angelegt werden. Weiter genehmigte die
Verſammlung den Vertrag mit dem Badeanſtaltsbeſitzer Stern-
berg über Bereitſtellung eines ſtädtiſchen Freibades an ſeinem
Grundſtück und bewilligte ihm hierfür eine Entſchädigung von
jährlich 700 Mk. Dafür hat der Unternehmer alle Perſonen un
entgeltlich baden zu laſſen, die Baulichkeiten in Ordnung zu halten
und die Aufſicht auszuüben. Jn der geheimen Sitzung
wurde der Vertrag mit dem Fiskus betr. Ankauf des Gott
hardtsteiches endgültig genehmigt. Die Verhandlungen
hierüber ſchwebten ſchon ſeit einiger Zeit. Die Kaufſumme, die
urſprünglich 40 000 Mk. betragen ſollte, iſt auf 85 000 Mk. er-
mäßigt worden. Das Kaufobjekt ſetzt ſich aus dem vorderen und
hinteren Gotthardtsteich nebſt Anlagen und Schilfwieſen, ferner
einigen Wieſen bei dem Orte Zſcherben und dem ſogen. Alten-
burger Damm zuſammen. Der Ankauf wird in der Bürgerſchaft
mit gemiſchten Gefühlen betrachtet; die einen freuen ſich darüber,
daß es der Stadt gelungen iſt, die reizend gelegenen Teiche und
Anlagen für den billigen Preis zu erwerben, die anderen äußern
ſtarke Bedenken, da die Stadt die Laſten und Gerechtſame mit
übernehmen mußte, die evtl. unſerer Kommune ſehr teuer zu
ſtehen kommen könnten. Nun, man hoffe das beſte. Prinz
Joachim von Preußen traf geſtern mittag hier ein, um
dem Hofmarſchall a. D. von Trotha auf Schloß Skopau einen
Beſuch abzuſtatten. Der Prinz gedenkt einige Tage in dem idylliſch
gelegenen Nachbardorfe zu bleiben. Die Stadtverord
netenwahlen, die bekanntlich für ungültig erklärt wurden,
finden nunmehr Ende dieſes Monats ſtatt. Jn den kommunalen
Vereinen werden bereits die Vorbereitungen hierzu durch Auf-
ſtellung von Kandidatenliſten getroffen.

2. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

ch man
Eilenburg, 31. März. (Ueberſahren und getötet.)

Auf dem Bahnhof Krenſitz wurde der Buchhalter Rot he von der
Getreidefirma Miertſch beim Rangieren überfahren und ſchrecklich
zu gerichtet. Er war ſofort tot.

S Querfurt, 31. Mä z. (Verſchiedenes.) Der geſiern und
heute auf der Eſelswieſe abgehaltene Wieſenmarkt, der zugleich
ein Volksfeſt für Querfuet und Umgegend iſt, hatte durch das Schnee
wetter ſehr zu leiden. Infolgedeſſen war der Verkehr ſchwach. Viele
Verkäufer hatten ihre Waren gar nicht ausgepackt, manche ließen ſie
leich vom Bahnhof aus weiter befördern. Auf dem geſtern vormittag
tattgefundenen Viehmarkte waren aufgetrieben 27 Pferde, 1 Eſel,
100 Saugſchweine und 72 Läuſerſchweine. Saugſchweine wurden pro
Paar bis 40 Mk., Läuferſchweine bis 50 Mk. pro Stück bezahlt.Die vor zehn Jahren den Herrn Rektor Kolbe gegründete, von

Herrn Lehrer Wirth weitergeführte freiwillige kaufmänniſche Fort
bildung sſchule wurde im vergangenen Schuljahre von 34 Schülern
beſucht. Vom 1. April 1910 ab iſt der Gerichtsvollzieher-
bezirk des Amtsgerichts Mücheln mit dem des Amtsgerichts Frey
burg a. U. ſtändig vereinigt und der Gerichtsvollzieherdienſt bei dem
Amtsgericht Mücheln dem Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in
Freyburg a. U. übertragen worden. Eine rohe Perſon hat
am erſten Feiertage dem Hunde des Gutsbeſitzers L. Rühlemann in
Calzendorf die Knochen zerſchlagen. Herr Rühlemann ſichert dem, der
den Täter zur Anzeige bringt, eine Belohnung von 30 Mk. zu.

Stößen, 31. März. (Poſtaliſches.) Mit dem 1. April
treten bei unſerm Poſtamt verſchiedene Aenderungen ein. Zunächſt
fällt die dritte Ortsbeſtellung weg, ſodann hört der 6 Uhr abends
hier eintreffende Zug 988 für Stößen als Poſtzug auf. Jn nächſter
Zeit ſoll dann unſer Landbeſtellbezirk erweitert werden und zwar um
die Orte Pretzſch (bisher bei Oſterfelßd) und Gröbitz (bisher bei
Prittitz). Dadurch erhält der Landbeſtellbezirk einen Zuwachs von etwa
1000 Seelen. Das hieſige Poſtamt, das älteſte der Umgegend, iſt
am 1. April 1883 als Poſtexpedition 2. Klaſſe gegründet worden. Zu
ſeinem Beſtellbezirke gehörten damals auch die Ftädte Oſterſeld und
Schkölen. Jm Laufe der Zeit iſt dann aber ein Poſtamt nach dem
andern entſtanden, ſo in Oſterfeld, Schkölen, Wethau, Prittitz uſw. und
von Stößen abgetrennt worden. Nunmehr ſcheint es wieder an Be
deutung zuzunehmen.

S Hohenmölſen, 31. März. (Aus dem Braunkohlen
gebiete.) Die Gewerkſchaft „Hohenzollernhall“ hat von ihrer Werks-
anlage in Böſau nach Pegau eine lediglich dem Güterverkehr dienende
Anſchlußbahn hergeſtellt. Es wird erwartet, daß bei Verwirklichung
der angeſtrebten Bahnverbindung Pegau-Hohenmölſen dieſe Kohlenbahn
mit übernommen wird. Die Vorarbeiten für die projektierte Bahn
ſind dem Abſchluß nahe und muß es ſich dann entſcheiden, von wem ſie
gebaut werden wird. Die Proſperität wird noch dadurch erhöht, daß
die Riebeckſchen Montaywerke bei Dobergaſt ein größeres Werk er
richten wollen. Die Waldanwerke werden auf ihrer Grube Bunge-Nebe
vom nächſten Jahre ab 300 Arbeiter beſchäftigen. So wird die Jn-
duſtrie im Oſten unſerer Gegend ſich weſentlich ausbreiten und mit die
Verwirklichung einer Bahn von hier nach Pegau fördern.

Aſchersleben, 31. März. (Gewerbeausſtellung.) Hier
beſteht die Abſicht, im Jahre 1911 oder 1912 nach dem Vorbilde von
Quedlinburg und Calbe a. S. eine Ausſtellung für Gewerbe,
Jnduſtrie ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte
zu veranſtalten.

Roßleben, 31. März. (Ein ehemaliger Kloſter-
ſchüler), der im vergangenen Sommer verſtorbene Königl. Oberförſter
Zuckſchwerdt, früher Oberförſter der Landesſchule Pforta, ver
machte der hieſigen Kloſterſchule einen Betrag von 10000 Mk.

-/m/

2. April 1910.
ür Anhalt und Thüringen.

zu Zwecken der Pflege der deutſchen Sprache und Förderung von Kunſt
und Literatur.

Sangerhauſen, 31. März. (Kreistag.) Der heutige Kreis
tag hatte eine ſehr reichliche Tagesordnung zu erledigen. Aus den
Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben Der Herr Landrat er
ſtattete den Verwaltungsbericht des Kreisausſchuſſes für das veiſloſſene
Jahr. Aus demſelben ergibt ſich u. a,, daß der Kreis ein Barver
mögen von 250 173 Mk. und an Grundbeſitz Werte in Höhe von
215 000 Mk. beſitzt. Dieſem Beſitztum ſtehen aber 333 765 Mk.
Schulden gegenüber. Die Kreisſparkaſſe, welche ſich fortgeſetzt be
friedigend entwickelt, verfügt über einen Reſervefonds von 352 024 Mk.,
der zum Kreisvermögen noch hinzutritt. Die Kreiskrankenverſichernng,
für welche der Kreis früher fortgeſetzt Zuſchüſſe zu leiſten hatte (im

während des Beſtehens 169 503 M), hat ſeit einigen Jahren
eberſchüſſe zu verzeichnen, ſo daß nach und nach eine Reſerve von

60 000 Mk. hat gebildet werden können. Aus der landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft bezogen am Schluſſe des Jahres 1909 914 Ver
letzte, 61 Witwen, 43 Kinder und 2 ſonſtige Angehörige Renten,
Der Etat des Kreiſes für 1910, welcher vom Kreistage unverändert
angenommen wunde, ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 419 000 Mk.
ab. Zur Schuldentilgung ſind 24375 Mk. vorgeſehen, während
an Provinzialabgaben die Summe von 78 438 Mk, (oder 10 652 Mk.
mehr als 1908) zu entrichten iſt. Die Chauſſeen erfordern einen Auf
wand von rund 166 000 Mk., wozu noch 12 500 Mk. für die Beauf
ſichtigung treten. Die Kreisſteuer hat mit 44 Prozent der Einkommen
und Realſteuern beibehalten werden können. Sie bringt 288 000 Mk.
ein. Der Kreistag beſchloß die Einrichtung feuer und diebesſicherer
Schrankfächer im Sparkaſſentreſor und die Vermietung derſelben an
Private und Gemeinden. Zu dieſem Zwecke wurde das Sparkaſſen
ſtatut durch Einfügung einer Beſtimmung ergänzt. Ferner
beſchloß der Kreistag über die Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe
aus dem letzten Jahre zu öffentlichen Kreiszwecken. Zur Verfügung
ſtehen hierzu 19 800 Mk. Endlich wurde noch der Übſchluß einer
neuen Verſicherung der Kreis und Kreisſparkaſſenbeſtände gegen Ein
bruch und Diebſtahl gutgeheißen.

Quedlinburg, 31. März. (Herr Superintendent a. D
Buſch) begeht heute ſeinen acht igſten Geburtstag. Trotz
ſeines hohen Alters erfreut er ſich großer Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche.

Thale, 31. März. (Das Eiſenhüttenwerk Thale),
das zurzeit bereits 3760 Leute beſchäftigt, hat die Zementfabrik Viktoria
erworben, deren ausgedehnter Grundbeſitz direkt an das Fabrikterrain
der Hütte grenzt. Für die Unterbringung der Schlackenabgänge iſt
dieſe Erweiterung von größter Wichtigkeit. Der Bettrieb der Zement
fabrik iſt eingeſtellt. Die Gebäulichkeiten werden vorläufig als Lager
räume benutzt; die Waſſerkraft ſoll zur Erzeugung von elektriſcher
Energie verwendet werden.

4, Nordhauſen, 31. März. (Der Kreistag der Graf-
ſchaft Hohen ſt e in) nahm nach Erledigung verſchiedener
Wahlen das Kreisſtatut über die Neuregelung des Bezirks-
hebammenweſens im Kreiſe an. Der Kreiswieſenbaumeiſter Blau
wird feſt angeſtellt mit einem Gehalt bis 3600 Mk. im Höchſtfall,
480 Mk. Wohnungsgeld, 900 Mk. Reiſegeldern und Penſionsbe-
rechtigung. Die Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe in Höhe von
60 Proz. (102 631,90 Mk.) werden nach dem Vorſchlage des
Kreisausſchuſſes verteilt. Die Vorlage des Kreisausſchuſſes wegen
Beteiligung des Kreiſes an der Deutſchen Kommunalbank wird an
genommen. Der Kreis beteiligt ſich an dieſer Gründung mit
20 000 Mk. und 10 Proz. Zinſen (22 000 Mk.) dieſe Summe
wird durch eine Anleihe aus der Kreisſparkaſſe mit 4 Prozent
Zinſen und 2 Prozent Amortiſation entnommen. Die Deutſche

9 9 90Saale- Briketts sind unübertroffen!
Das Syndikat hat sich infolge meiner Konkurrenz genötigt ge-

n sehen, die Preise herabzusetzen. Jeder Konsument hat ein in-

S

teresse daran, diese günstigen Preise erhalten zu sehen,
Das ist nur mäglich, wenn ich dauernd die Unterstützung
aller Vorbraucher finde,

Wird mein Lieferant gezwungen, dem Syndikat beizutreten, so ist
e eine Gnorms Preisstoigerung bestimmt zu erwarten

Ich richte deshalb wiederholt an alle meine Geschäftsfreunde
und Leser dieses Blattes die dringende Bitte, mich im Kampfe mit
ciemm Syndikat zu unterstützen und durch Bestellung des eigenen Be-
darfes sowie Weiterempfehlung die eigenen Interessen wahrzunehmen,

Walter Trolle, Canenaerweg Nr. I.
Fernruf Nr. 1439.



c.

Kommunalbank will den Städten und Landgemeinden der ange
ſchloſſenen Kreiſe Krediterleichterungen gewähren, was beſonders
im Hinblick auf Wegebau, Verbandszentrale uſw. wichtig ſei.
Schließlich wird der Verwaltungsbericht entgegengenommen und
der Voranſchlag für 1910 feſtgeſtellt. Die Kreiskommunalkaſſe hat
in 1909 eine Geſamteinnahme von 980 636,90 Mk. und eine Ge
ſamtausgabe von 946 607,27 Mk., alſo einen Ueberſchuß von
34 069,63 Mk. Die Kreisſparkaſſe weiſt in Aktiven und Paſſiven
24 479 968,70 Mk. Buchſumme auf; die Einnahmen und Aus
gaben betragen 967 574,74 Mk. Der Voranſchlag für 1910, der
ohne Aenderungen angenommen wurde, balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 344 000 Mk. Die Kreisabgaben ſind von
170 900 Mk. auf 181 900 Mk. gewachſen die Provinzialſteuern
erhöhen ſich von 40 000 Mk. auf 45 300 Mk. Die Sparkaſſen
überſchüſſe in Höhe von 102 631,90 Mk. ſind in der Einnahme
und Ausgabe mit einbegriffen.

4 Vom Eichsfelde, 1. April. (Sah ein Knab' ein Rös-
lein ſtehn.) Nunmehr iſt die Errichtung eines Denkmals für
den Komponiſten Heinrich Werner, der dem Goetheſchen Volks
liede „Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn', die allbekannte,
ſchlichte, volkstümliche Melodie gegeben hat, in ſeinem Geburtsort
Kirchohmfeld bei Worbis geſichert. Die ſchwierige Platzfrage
iſt geregelt. Die Gemeinde Kirchohmfeld gibt einen mitten im Dorfe
gelegenen Platz frei. Die feierliche Denkmalsweihe ſoll, wenn
möglich, noch im diesjährigen Herbſt ſtattfinden.

W. Fröttſtädt, 31. März. (Schwer verunglückt) iſt geſtern
nachmittag der ſeit vielen Jahren auf dem hieſigen Bahnhofe be
ſchäftigte Weichenſteller Lux. Er wurde von einem aus Erfurt kom-
menden Schnellzuge erfaßt, zu Boden geworfen und furchtbar ver-
ſt ümmelt. Jn bewußtloſem Zuſtande wurde er in das Krankenhaus
nach Gotha eingeliefert. Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Magdeburg, 1. April. (Die Stadtverordneten) faßten
in ihrer geſtrigen Sitzung verſchi dene Beſchlüſſe wegen der Aſphal-
tierung und elektriſchen Beleuchtung von Haupt-
ſtraßen und ſtimmten der Ausgabe von vorläufig 20 Millionen
ſtädtiſcher Pfondbrieſe zu,

Schnarsleben (Kr. Wolmirſtedt), 1. April. (Für die
Bismarckwarte auf dem Wartberge bei Schnars-
leben) wird am Himmelfahrtstage dieſes Jahres der Grund
ſt e in gelegt werden. Von den dem Ausſchuß zur Verfügung ge-
ſtellten Entwürfen wird der des Regierungsbaumeiſters Schu-
mann, zurzeit in Friedeberg (Neumark), ausgeführt werden. Ein
aus Feldſteinen kraftvoll aufſtrebender Turmbau mit dem
Feuerbecken auf ſeiner Zinne wird in einer Höhe von mehr
als 500 Fuß über dem Meeresſpiegel das Bördeland weithin ſicht-
bar überragen. Die mit vieler Mühe herbeigeſchafften Findlinge
lagern bereits auf der Bergkuppe. Die königliche Landesaufnahme
hat den auf der Höhe ſtehenden trigonometriſchen Punkt bereits
verlegt, und in den nächſten Tagen wird der erſte Spatenſtich zur
Ausſchachtung des Fundaments getan werden. Die beiden wetter
feſten Berguklmen auf dem Gipfel des Berges werden erhalten
bleiben und die Nordſeite des Turmes mit einem Laubengange
ſchmücken. Nach Vollendung des Baues wird auch ſeine weitere
Umgebung ihren landſchaftlichen Schmuck erhalten und dadurch
zum Verweilen einladen. Weitere Gaben und Spenden nimmt
nach wie vor das Bankhaus Zuckſchwerdt u. Beuchel in Magde-
burg entgegen.

o Liebenwerda, 31. März. (Zwei Jubiläen.) Jm Saale des
„Weißen Roß“ hier feierten am geſtrigen Tage die Hebammen Frau
Wilhelm aus Gorden ihr 40jähriges und Frau Dreizner
aus Langennaundorf ihr 30jähriges Bexuſsjubiläum. Faſt
ſämtliche Hebammen des Kreiſes, 30 an der Zahl, hatten ſich zu dirſer
Feier eingefunden. Nach Eröffnung ſeitens der Vorſitzenden des
Hebammenvereins erſchienen zur allgemeinen Freude und Ueberraſchung
die Mitglieder des Kreis-Ausſchuſſes, die gelegentlich des Kreistages
hier anweſend waren. An Stelle des durch Krankheit behinderten
Herrn Landrats v. Borcke begrüßte mit anerkennenden Worten Herr
Amtsrat Lücke aus Pakiſch die beiden Jubilarinnen, wünſchte ihnen
für den ſchweren Beruf fernerhin reichen Segen und überreichte im
Namen des Kieis- Ausſchuſſes Geldgeſchenke von 75. und 40 Mk. Die
Glückwünſche des Hebammenvereins übermittelte deren Vorſitzende in
poetiſcher Form und überreichte den Gefeierten Geſchenke. Die von
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin der 40 jähr. Jubilarin verliehene Verdienſt
Broche wird derſelben überreicht werden. Die fröhliche Feier wurde
mit Geſang eröffnet und geſchloſſen. Ernſte und heitere Geſpräche aus
der Berufstätigkeit hielt die Kolleginnen bis zum ſpäten Abend in
fröhlicher Stimmung beiſammen.

R. Deſſau, 31. März. (Der anhaltiſche Landtag)
genehmigte heute in dritter Leſung die Vorlage der Herzoglichen
Staatsregierung betreffend die Gewährung eines Darlehns im
Betrage bis zu 216 Millionen Mark aus Staatsmitteln für die
elektriſche Ueberlandzentrale der Kreiſe Deſſau, Cöthen und Bern-
burg. Bei der zweiten Leſung des Etats, die nach Verabſchiedung
dieſer Vorlage vorgenommen wurde, kam bei der Beſprechung
innerer Angelegenheiten der vor kurzem erfolgte Ausbruch von
vier Zuchthausgefangenen aus der Strafanſtalt zu Coswig zur
Sprache. Staatsminiſter Laue erklärte, daß die Sträflinge
einen Bohrer in ihre Zelle eingeſchmuggelt und damit das Gitter
des Fenſters durchbohrt hätten. Leider ſei den Sträflingen das
Ausbrechen in Coswig verhältnismäßig leicht gemacht. Das Mili-
tärkommando ſei der Strafanſtalt entzogen worden, und eine große
Umfaſſungsmauer, wie ſie andere Strafanſtalten beſäßen, fehle
ganz. Die Anſtalt, ein früheres Schloß, ſei eben als Strafanſtalt
nicht erbaut. Man könne weiter nichts tun, als die Vorſichtsmaß-
regeln bei Ueberwachung der Gefangenen noch mehr zu ver-
ſchärfen. Jn der letzten Zeit habe man mehrere Polizeihunde für
den Ueberwachungsdienſt in der Anſtalt angeſchafft.

Bautzen, 31. März. (Flüchtiger Defraudant.) Nach
Unterſchlagung von 6500 Mark bei der Firma Robert Ernſt Söhne
iſt ſeit heute vormittag der 27 jährige Buchhalter Friedr. Wilh. Müller
aus Dresden flüchtig.

W. Jena, 31. März. (Jmkerverſammlung.) Jn Gegen-
wart von 150 Bienenzüchtern, die über 50 Zweigvereine vertraten,
ſand hier im Hotel „Zum Stern“ die diesjährige Delegiertenverſammlung
des Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins für Thüringen ſtatt. Nach
einem Bericht des Vorſitzenden, Lehrers Zeuner-Hundhaupten,
über die Ginigungsbeſtrebungen mit den übrigen thüringiſchen
Bienenzuchtvereinen wurde das am 1. Dezember 1999 in der Jenaer
Einigungsverſammlung beſchloſſene Protokoll gegen nur zwei Stimmen
abgelehnt und auf Grund von Unterlagen des Bienenzuchtvereins
Töppeln eine neue Baſis zu dem Einigungswerke geſchaffen. Die
Staatsregierung hat im verfloſſenen Jahre den Bienenwirtſchaftlichen
Hauptvereinen eine Unterſtützung von insgeſamt 785 Mk. gewährt, die
über die gepflogenen Einigungsverhandlungen Bericht erſtattet haben.

W. Jena, 31. März. (Bienen wirtſchaftliche s.) Die
diesjährige Ausſtellung, verbunden mit der Hauptverſammlung
des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins für Thüringen, wird Ende
Juli und Anfang Auguſt in Rudolſtadt abgehalten. Der Aus
bildungskurſus iſt für die Pfingſtwoche in Arnſtadt
vorgeſehen. Wie in der hier abgehaltenen Delegiertenverſammlung
mitgeteilt wurde, beabſichtigt der Hauptverein, auf dem Thüringer
Walde eine Königinnenzuchtſtation zu errichten.

Jena, 31. März. (Der „Kämmer-Karl“ in Stein
und Er z.) Wenn man den Weg vom Saalbahnhof in unſerer Muſen
ſtadt herunterkommt, dann ſieht man zur rechten Seite der Straße vor
dem Atelier des Bildhauers O. Späte ein fertiges Denkmal, das der
endgültigen Aufſtellung harrt. Es iſt die in Bronze gegoſſene, auf
hohem Kalkſteinſockel poſtierte Büſte Karl Kämmers, des am 7. De
zember 1908 verſtorbenen Jnhabers des „Weimariſchen Hofes“, der als
„Kämmer-Karl“ jahrzehntelang der populärſte Studentenwirt der
th üringiſchen Univerſitätsſtadt war. Er ſah in jedem Studenten einen
lieben Sohn, und ſo konnte es geſchehen, daß ſeine Nachlaßverwalter

ſeines Todes
allein über 70 000 Mark Studentenſchulden vorfanden. Gelegentlich

haben ja zahlreiche Anekdoten vom Kämmer-Karl ihren
Weg durch die Preſſe genommen. Das Denkmal iſt das erſte Monument,
das einem deutſchen Gaſtwirt von Freunden und Verehrern geſetzt wird.

W. Themar, 31. März. (Friedhofsſchänder.) Auf dem
israelitiſchen Friedhof im benachbarten Marisfeld wurden nachts
von noch unbekannten Tätern gegen 60 Grabdenkmäler umgeworfen und
meist Den Frevlern ſoll ein Polizeihund auf die Spur geſetzt
werden.

W. Weida, 31. März. (Feuer im Kino.) Am erſten Oſter
feiertage brach im Kinemathograph im „Thüringer Hof“ durch das
Reißen eines Films Feuer aus, das die ganze Dekoration vernichtete.
Der Beſitzer, der ſich beim Löſchen des Brandes ziemlich erhebliche
Brandwunden an den Händen zugezogen hat, erleidet einen Schaden
von ca. 2000 Mk.

W. Sonneberg, 31. März. (Ein 15 jähriger Kirchen
ſchänder.) Der 15jährige Lehrling Bauer wurde von dem
Kirchendiener auf friſcher Tat dabei ertappt, als er mittelſt Nachſchlüſſels
in die Stadtkirche eindrang und die Opferſtöcke beraubte. Er geſtand,
bereits mehrere Kirchendiebſähle verübt zu haben.

W. Schwarzburg, 31. März. Ein Kind von einem
Schrank erſchlagen.) Das zweijährige Töchterchen der Familie
Oberländer im nahen Bockſchmiede wurde beim Spiel von
einem umſtürzenden Eckſchrank erſchlagen.

Eiſenberg, 31. März. (Eine Verkehrsverſchlechte-
rung. Kindesmord?) Mit dem 1. April wird der Bahnhof
Bürgel auf vierte Klaſſe zurückgeſetzt. Auf der Strecke Ger a
Jena unweit Oberndorf fand geſtern ein Bahnwärter die
Leiche eines neugeborenen Kindes. Das Kind ſcheint
aus dem Fenſter eines Zuges geworfen worden zu ſein. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.

W. Ebeleben, 31. März. (Vermißt.) Seit dem 24. März
wird der 44 Jahre alte Landwirt Friedrich Schmidt I aus Groß
brüchter vermißt. Etwaige Angaben über den Verbleib des Ver
ſchwundenen erbittet der Gemeindevorſtand in Großbrüchter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Hochſchulnachrichten. Wie der „vHochſchulkorr.“ aus

Göttingen gemeldet wird, iſt der Privatdozent an der dortigen
Univerſität, Profeſſor Dr. phil. Friedrich Schultheß, als Nachfolger
des nach Halle berufenen Profeſſors Dr. K. Brockelmann zum ordent-
lichen Profeſſor der ſemitiſchen Philologie an der Univerſität Königs-
berg i. Pr. in Ausſicht genommen. Schultheß iſt am 7. Auguſt 1868
in Zürich geboren. Wie wir hören, hat der außerordentliche Pro
feſſor an der Leipziger Univerſität, Dr. Felix Hausdorff, einen
Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Bonn erhalten er ſoll den nach
Prag gegangenen Mathematiker Prof. Dr. Kowalewoski erſetzen.
Dr. Hausdorff iſt ein geborener Breslauer (1868). Zum Profeſſor
iſt, wie wir erfahren, der Privatdozent für Augenheilkunde an der
Berliner Univerſität, Dr. Johannes Herzog ernannt worden.
Prof. Herzog, der ſeit längerer Zeit Trachomforſchungen in Budapeſt
angeſtellt hat, iſt es, wie ſoeben bekannt wird, gelungen, den Erreger
des Trachoms feſtzuſtellen. Geboren iſt er 1867 zu Gr.Roſinsko,
Kreis Johannisburg in Oſtpreußen Der bisherige Bergrevierbeamte,
Bergrat Dr. phil. Louis Tübben in Magdeburg wurde zum
etatsmäßigen Profeſſor an der Berliner Bergakademie ernannt
ihm wurde die durch das Ableben des Profeſſors Baum freigewordene
Profeſſur für Bergbauwiſſenſchaften übertragen. Der ordentiiche
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Göttinger Univerſität,
Dr. Wilhelm Meyer vollendet am 1., April das 65. Lebensjahr. Er
war früher Bibliothekar in München. 1886 kam er nach Göttingen.
Dem Generalſekretär des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch
geiniger Getränke in Berlin, Jmanuel Gonſer, iſt der Titel
Profeſſor verlirhen worden.

Hk. Stipendien. Frau Louiſe Wentzel geb. Bock in
BadenBaden hat in hochherziger Weiſe jährlich 5000 Mk. mit der
Zweckbeſtimmung zur Verfügung geſtellt, den gegenwärtig ſowie
ehemals Studierenden der Unterrichtsanſtalten der Königlichen
Akademie der Künſte zu Berlin Stipendien zu ihrer weiteren
Ausbildung zu gewähren. Dieſelben werden auf Grund eines
Wettbewerbes verliehen und für 1910 wie folgt eingeteilt: zwei
Reiſeſtipendien zu 1500 Mk. für je einen Landſchaftsmaler und
einen Architekten und zwei Studienſtipendien zu 1000 Mk. für je
einen Kupferſtecher und einen Muſiker. Falls ſich ein Kupfer-
ſtecher nicht bewerben ſollte, geht das Stipendium auf einen
Architekten über. Zum Genuß dieſer Stipendien werden nur ſolche
Bewerber zugelaſſen, welche körperlich und geiſtig rüſtig ſind,
ihren Fleiß durch gute Zeugniſſe nachweiſen, die deutſche Reichs
angehörigkeit beſitzen und das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben. Für diejenigen, die ihre Studien vollendet haben, darf
die Zeit zwiſchen dem Verlaſſen der akademiſchen Lehranſtalt und
dem Bewerbungstermin (1. Juli 1910) nicht mehr als ein Jahr
betragen. Ausgeſchloſſen ſind Studierende weiblichen Geſchlechts.

Römerfunde in Trier. Eine ſehr wertvolle Bereicherung
hat das Provinzialmuſeum in Trier durch eine guterhaltene,
reizende Marmorſtatuette eines ſchlafenden
Amor erhalten, die auf dem noch nicht freigelegten Teil der
römiſchen Bäder aufgefunden wurde. Der kleine Liebesgott hält
zwei Mohnblüten in der Hand und ruht auf einem Löwenfell. Nach
der Meinung des Muſeumsdirektors Dr. Crüger handelt es
ſich um die Wiedergabe eines im Altertum ſehr beliebten Kunſt-
werkes, das man gern als Brunnenſchmuck verwendete. Die
Statuette wird wohl in den Trierer Thermen über einem Becken
mit fließendem Waſſer angebracht geweſen ſein, als wenn der
Knabe beim Rauſchen der Quelle eingeſchlafen wäre. Durch
Kanaliſationsarbeiten in der Stadt wurden, wie wir der „Frkftr.
Ztg.“ entnehmen, 24 guterhaltene wertvolle Goldſtücke frei-
gelegt, die der ſtädtiſchen Altertumsſammlung im Muſeum zuge-
wieſen wurden. Die Prägungen ſind von verſchiedenen Kaiſern,
von Veſpaſian bis in die erſten Jahre des Antoninus Pius, die
meiſten von Hadrian. Die jüngſten ſtammen aus den Jahren 142
und 143. Eine Anzahl angekaufter, ſehr wertvoller Gold und
Silbermünzen aus der Zeit Konſtantins des Großen und
ſeines Nachfolgers, in der Trier eine eigene Prägſtätte beſaß,
zeigt das Prägezeichen J. R. auf der Rückſeite.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
31. März. Angekommen: „Alexandria“ 30. März in Monte-
video. „Allemannia“ 30. März in Tampico. „Weſtphalia“
31. März auf der Elbe. „Syria“ 30. März in St. Thomas.
„Sithonia“ 31. März in Emden. Abgegangen: „Piſa“
30. März nach Philadelphia. Kronprinzeſſin Cecilie“ 30. März
von Coruna. „Armenia“ 30. März von St. Vincent. „Bosnia“
30. März nach Baltimore. „König Wilhelm II.“ 30. März von
Boulogne-ſur-Mer. „Sardinia“ 30. März von Norfolk. „Pata
gonia“ 30. März von Havre. „Cincinnati“ 30. März von Pa-
lermo. „Antonina“ 30. März von Malaga. „Hohenſtaufen“
31. März von Cuxhaven. „Etruria“ 30. März nach Rio de Ja-
neiro. Paſſiert: „Prinz Adalbert“ 31. März Lizard. „Bra
ſilia“ 31. März Dover. „Scotia“ 31. März Lizard. „Caledonia“
31. März Lydd. „Lome“ 31. März Dover. „Rhaetia“ 31. März
Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
31. März. „Friedrich der Große“ Mittwoch von Algier ab.
„Neckar“ Mittwoch in New-York an. „Darmſtadt“ Donnerstag
in Bremerhaven an. „Chemnitz“ Donnerstag in Bremerhaven
an. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ Mittwoch in Ank-
werpen an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.

in Halle a. S.

Predigt.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Quaſimodogeniti, den 3. April.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diak. Jahr. Abends 6 Uhr
er H. Witte. (Kollekte für den Verband der evangeliſchen

ungfrauenvereine Deutſchlands.) Montag den 4. April, vorm.
9 Uhr Beichte und heil, Abendmahl Archidiak. Grüneiſen. Mitt
woch, den 6. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro
menade: Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſraße 6a): Vorm. 114 Uhr: Kinder
ottesdienſt der älteren Abteilung Hilfspred. Schinke, Nachm. 2 Uhr:
indergottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe. Abends 6 Uhr:

Gottesdienſt Hilfspred. Schinke, Donnerstag, den 7. April, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Schinke.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr eand. win, Witte. Vorm. 10 Uhr:
Obeipred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberprediger
Greiner. (Kollekte für das Kaiſer-FriedichSiechenhaus in Wittenberg.)

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Unger. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindermiſſionsſtunde in der Schule
am Böllbergerweg. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Unger. Freitag, den 8. April, abends 8 Uhr Miſſions-
ſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 7. April, nachm.

5 Uhr Kindernottesdienſt Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1124 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßm r. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorw. 10 Uhr: Konſ.-Rat Joſeph

ſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Domprediger
Lie. Banmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Feſtgottesdienſt der Jugend- und Jungfrauenvereine
Domprediger Prof. D. Lang und Domprediger Lic. Baumann.
Dienstag, den 5. April, abends 872 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl.
Klausſtraße 12.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm,
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. (Kollekte für das Johannes-Stift in
Cracau bei Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Wagner. Nachm. 3 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag, den
5. April, abends 8 Uhr Gemeinſchafteſtunde im Gemeindehauſe.
Mittwoch, den 6. April, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Freund. (Kollekte für das Johannes-Stiſft in Cracau bei
Magd burg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Montag, den 4. April, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Hilfsprediger Freund. Dienstag, den 5. April, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfspred. Freund.
Mittwoch, den 6. April, abends 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeinde
hauſe Paſtor Meinhof.

Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm, 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Vorm. 412 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Panvor v. Broecker. Mittwoch,
den 6. April, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeinde-
hauſe Pfarrer Bach. Donnerstag, den 7. April, abends 8 Uhr
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Hilfsprediger Heinzel. Vorm. 10 Uhr: cand. Henneberg. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfsprediger Heinzel. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten
heiligen Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Montag, den 4. April, Feſt
Mariä Verkündigung Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr
hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9* Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Montag, den
4. April, Feſt Mariä Verkündigung: Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit

Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.
St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.

Meſſe. Vorm. 9 Uhr Feier der erſten heiligen Kommunion der Kinder.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht. Montag, den 4. April, Feſt Mariä
Verkündigung Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag
abend 84 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 8h Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 84 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Sonnabend abend 8 Uhr Familien Blaukreuzverſamm-
lungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21, Schmiedſtraße 21: Donnerstag
abend 81 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend s Uhr allgemeine Gemeinſchaſts
ſtunde. Montag abend 81 Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 3 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4, Paulus Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof 1I). Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtun de mit Beſprechung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Nachm. 2h Uhr Gottiesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 8 Uhr: Gebetsandacht;
Prediger Flügge-Magdeburg. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Miſſions
inſpektor Janßen-Neu-Ruppin. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4--6 Uhr Ordination des Predigers Balzer, geleitet
von Miſſionsinſpektor Janßen-Neu-Ruppin, und Predigt von Paſtor
Scheffler mit anſchließender Abendmahlsfeier und gemeinſamem Abend-
eſſen. Abends 8 Uhr Frohbotſchaftsverſammlung. Jm Anſchluß
an dieſe Feier ſind am 4. April von Miſſionsinſpektor Janßen, am
5. und 6. April von Prediger KußLeipzig, am 7. April von Prediger
Bombeck Bitterfeld abends 8 Uhr Frohbotſchaftsverſammlungen.
Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Evangel. Vrreinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends 85 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag, den 7. April, abends 84 Uhr: Bibelſtunde von Herrn
P ſtor Dönitz-Tempelhof. Jedermann iſt freundlich eingeladen.

Möbelfabrik C. Hauptmann HALLE a. S., Wohnungseinricht ungen
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Halle Trotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Heinzel.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammkung im „Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr
Familienabend zur Feier des 20. Stiftungsfeſtes in „Freybergs
Garten Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermann-
ſtraßen Schule. Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der
Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſangsübung.
Evangel. MädchenVerein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.
Nähverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend u Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend S Uhr
Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung onn
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Nichter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“ Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter,
Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag abend 7 Uhr im
Ev. Vereinshaus Kronprinz) Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
im Turnſaal der Volksſchule Frieſenſtraße Sonnabend abend 64 Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.
Jungfrauenverein: Montag abend 74 Uhr und Donnerstag nachm.
4 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions-Nähverein
Montag nachmittag An der Moritzkirche 7.

zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 84 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglings-
verein Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend.
Montag abend von I 9 10 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung, Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere
Abteilung. Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein.
Mittwoch, den 6. April, nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen- und Krankenpflege im kleinen Saale des Stadt-
ſchützenhauſes, Eingang Königuraße. Paſtor Kindervater, Ver
einsräume Merſeburgerſtraße. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein der Johaynesgemeinde. Sonn
tag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag
abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe.
Mittwoch, den 6. April, nachm. 3 Uhr Frauenhilfsverein der
Johannesgemeinde Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. FJungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Jahre-fen Kl. Klaus-
ſtraße 12. Aeltere Abteilung: Dienstag abend von 71-9 Uhr
Domplatz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag nachmittag 3 Uhr
Domplatz 3 (Pfarrhaus). Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde Henriettenſtr. 18.
Mittwoch abend 8i5 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend 8 Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34. Mittwoch abend 8 Uhr Schneiderſtunde.

Paulusgemeinde: Jngendverein Sonntag ab e nd 8 Uhr im Ge
meindehauſe Paſtor v. Broecker. Montag abend 8' Uhr in der
Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein: erſte Abteilung
Dienstag abend 8 10 Uhr im Gemeindehauſe, Hohenzollern
ſtraße 11 zweite Abteilung Montag abend 48--10 Uhr im Ge-
meindehauſe, Hohenzollernſtr, 11. FrauenNähverein: Donners
tag nachm. 3.- 5 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonn
abend, 9. April, abends 8 Uhr im Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend von
8 10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung: Sonntag abend
von 7—9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. Vonnerstag abend 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhrbeide Abteilungen, Vegrüßeng der Neukonfirmierten. Dienstag
Schneiderſtunde Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch abend 84 Uhr Turnabend
in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebunge-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel. Jungfrauen
Verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der Gemeindeſchweſter.

2 Jahrzehnte
schon sind sich Radfahrer
und Fachleute einig über
die grossen Vorzüge des

Continentaſ
Pneumafiec

Heute zeigt sich noch dasselbe
Bild Continental immer noch

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
Gimritz--Brachwitz iſt auf Mitt
woch, den 6. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr im Gaſthof
zu Gim itz bei Wettin Termin
anberaumit und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs Jahre
von 1910 bis 1916 geſchehen ſoll.

Die z ingungenwerden im ermine bekannt
gemacht.

Halle a. S., d. 19. Febr. 1910.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Jn das Handelsregiſter Ab

teilung A Nr. 2122 iſt heute die
Firma Schuhwarenhaus „Zum
Alligator“ Heimann Bannaf
mit dem Sitze zu Halle a. S.
und als Jnhaber der Kaufmann
Heimann Bannaß aus Leipzig-
Plagwitz r

Halle a S., d. 16. März 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter, Ab-

teilung A Nr. 2113 iſt heute die
offene Handels geſellſchaft Pollmer

Co. mit dem Sitz in Halle a. S.
und als perſönlich haftende Ge-
ſellſchafter der Kaufmann Her-
mann Pollmer, Anna Pollmer
geb. Vollmann und der Maſchinen
bauer Albert Rohkrämer in
Halle a. S. eingetragen worden.

Die Geſellſchaft hat am 1. März
1910 begonnen. Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt nur Hermann
Pollmer ermächtigt.

Halle a. S., d. 16. März 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Erneuerung eines Teiles des
oberen Bohlenbelags der Cröll-
witzer Brücke ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Montag, den 11. April 1910,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrat bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und die Bedingungsan-
ſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 1. April 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekannfmaghung.
Das im II. Jerichower Kreiſe

der Provinz Sachſen zwiſchen
Genthin und Rathenow belegene,
Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt
gehörige Rittergut Milow mit
Vorwerk Nendeſſau, beſtehend

aus 2,2320 ha Hof- u. Bauſtellen,
3,7099 Gärten,

273,2738 Aeckern,
81,1882 Wieſen,
60,2619 Hutungen,
0,8729 Holzungen und

18,0880 Wegen, Gräben pp.

439,6267 ha zuſammen,
ſoll mit den Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden, einſchließlich der
Brennerei, dem Feld und Garten
inventar, der Fiſcherei, aber aus
ſchließlich der Fährſtelle und den
dazu gelegten Grundſtücken auf
die 18 Jahre von Johannis 1910
bis dahin 1928 öffentlich aufs
Meiſtgebot verpachtet werden.
Termin hierzu ſteht auf
Freitag, den 15. April d. Js.,

vormittags 11 Uhr
in unſerem Amtsgebäude neben
dem Herzoglichen Schloſſe hier
an. Pachtbewerber haben vor
oder ſpäteſtens bei Beginn des
Termins ihre Befähigung als
Landwirt und ein zu ihrer freien
Verfügung ſtehendes Vermögen
von mindeſtens 110 000 Mark
glaubhaft nachzuweiſen, auch ein
Bietungsunterpfand von 3000 Mk.
zu hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Der jetzige Pächter, Oberamt-
mann Miegand in Milow, iſt
erſucht worden, die Beſichtigung
der Wirtſchaft zu geſtatten.

Deſſau, den 4. März 1910.
Herzogliche Hofkammer.

Dr. Hess. [6147
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung der Flur
Mehderitzſch, ca. 2500 Morgen
Feld und Wald, ſoll

Freitag, den 15. April,
nachmittags 2 Uhr

Fortland-Cement- Fabrik alle a.
Debet.

S. in alle a. S.
Gewinn und Perluſt-Konto per 31. Dezember 1909. Kredit

31. Dezember 1909.
Halle a. S., den März 1910.

Der Aunffſichtsrat.
Dr. Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

Handelsbüchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.
Halle a. S., den 10. März 1910.

e eAn HandlungsUnkoſtenKonto innVortrBetriebsUnkoſten-Konto 880 Frr S en e t 8
ReparaturKonto 68 668831 ZinfenKonto 1967 81Verſicherungs-Prämien-Konto 3 788 47
Abſchreibungen

Auf
10 auf. 162296.47 16229,65

Auf TrockenkanalKto.:
30 auf 16444.35 4933.31

Auf Steinbruch-Konto 2000.
Auf Mobiliar u. Gerät

ſchaftenKonto:
10 auf 13621. 15 1362.02

Auf Fabrikanlage und
Gebäude-Konto:
3 auf 483830.78 14514.92

Auf MaſchinenKto.:
6 auf 200781.64 12046. 90 51 086 90

BruttoGewinn a. 1909 .444747.32
züglich d. Gewinn

ortrages aus 1908 9502.08
A54249.40abzüglich der Abſchrei

bungen 1909 51 086 90 3 16250
55001447

AKtiva. Bilanz per 31. Dezember 1909. Passiva,
T e

I 5
An GrundſtückKonto 147 749 98 Per Aktien-Kapital-Konto 1250000

Oefen-Konto 177 r9;28 ReſervefondsKonto 75 029 06Trockenkanal-Konto 11511(04 Dispoſitions- und Delkredere-Steinbruch-Konto 30000 fondsKonto 273447Mobiliar u. GerätſchaftenKonto 13 57060 Beamten und Arbeiter Unter n
Fabrikanlage u. Gebäude-Konto 513 86532 ſtützungsfonds-Konto 18 000
Maſchinen Konto 18896653 DividendenKonto 239EffektenKonto 6005180 Konto-Korrent-Konto. 71 969 26x LaſſaKonto 176948 Geuvinn u. Verluſt-KontoVerſicherungs-PrämienKonto 2 14759 See h
KontoKorrentKonto 580997 hJnventurBeſtand 321 952 75 ab Abſchreibungen 1909 51 086.90 3 16250

1421 14529 1 421 145 29

Portland-Gement- Fabrik Halle a. S.
Der Vorſtand.

Wilhelm Eok.
Vorſtehenden Rechnungsabſchluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten

4. Peckmann,gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zuvwecke der Aufhebung der Erbengemeinſchaft, die in An
ſehung der in Löbejün belegenen, im Grundbuche von Löbejün
Band X Blatt Nr. 450 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen des Bergmanns Chriſtian Friedrich
Fritſche Ehefrau Marie Jda geb. Held eingetragenen Grund-
ſtücke, Beſtandsverzeichnis Nr. 1: Nr. 442 bebautes Grundſtück mit

n 357Hofraum und Hausgarten Kartenblatt 10 Parz. 55 Planſtück 575e,
Kochstor Nr. 11 von 2,84 ar und 105 Mk. Nutzungswert Nr. 2:
Kartenblatt 5 Parz. 157, Art. 170, Plan Nr. 252 am Schlüſſelberge,
Sektion II der Karte von 7,40 ar und 1,16 Tlr. Reinertrag beſteht,
ſollen dieſe Grundſtücke

am 7. Juli 1910, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1, verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, Auszug aus der
Gebäude- und Grundſteuermutterrolle, ſowie ſonſtige die Grund-
ſtücke betreffenden Nachweiſungen können in der hieſigen Gerichts-
ſchreiberei, Zimmer 3 und 4, eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Februar 1910 in das

Grundbuch eingetragen. [6171Löbejün, den 22. März 1910.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Erd und Maurer-, die Zimmerer-, die Dachdecker-

und Klempner-, die Tiſchler- und die Schloſſerarbeiten ſür den
inneren Umban der Kirche zu Lodersleben ſollen im Wege
öffentlicher Submiſſion verdungen werden unter Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Bewerbern. Blanketts und Bedingungen pp. ſind
vom 4. April ab im Pfarramt Lodersleben gegen Erſtattung der
Kovpialgebühren zu entnehmen. Die Angebote ſind bis zum 17. April,
mittags 12 Uhr verſiegelt und portofrei dortſelbſt wieder einzureichen.

Der Kirchengemeinderat zu Lodersleben.

7650) Seriba.

Portland-Cement- Fabrik
Halle a. S.

Jn der heutigen Generalver-
ſammlung unſerer Geſellſchaft
wurden ſämtliche Mitglieder des
Aufſichtsrates, deren Wahlperiode
heute abgelaufen, u. zwar die Herren
Heinrich Lehmann, Kgl. Geh. Kom

merzienrat, Dr. phil., Halle a. S.,
Alfred Bergmann, Kgl. Kommerzien-

rat, Berlin,
lIoh. A. Duvigneau,. Reg.- Baumeiſter

u. Generaldirekt. d. Magdeburger
Bau u. Creditbank, Magdeburg,

Adolf Hoeschele, Regierungs-Bau-
meiſter, Halle a. S., (6175

einſtimmig auf die Dauer von
4 Jahren wiedergewählt.

Halle a. S., den 31. März 1910.
Portland-Cement- Fabrik Halle a. S.

Der Vorſtand. W. Ecok.

S Zwei gute Bankaktien
billig zu verkaufen. Offerten
unter B. G. 9945 an
Rudolf Mosse, Halle.
[-„J

Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael Kilies, Luckenwalde.

W Offener Vierſitzer,
faſt neu, von der Firma Zimmer-
mann, Potsdam, zu verkaufen.
N. Kelch, Rothemark, Wittenberg,

Bez. Halle. [6189
Bullenkörung im 9galkreis.

Die Körung der n im Saalkreis beginnt Mitt-
woch, den 4. Mai 1910. Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher
werden gebeten, zur ordnungsmäßigen Durchführung des Körgeſchäftes die
Anmeldung der vorzuſtellenden Bullen umgehend an den Unterzeichneten

zu bewirken. [1661Kaltenmark, den 1. April 1910.
Das Schauamt für Sprungbullen im Saalkreis.

Der Vorſitzende
Hubbe, Königl. Oekonomierat.

Ich empfehle
Hannoversehe, Holsteiner

Acker und Wagenpferde,

Halle a. S.,

2 Wagenpferde,
eleg. Rappwallache, Oſtpr., 1,72m,
5jährig, kräftig u. fehlerfrei, off.

Dom. Chmelenz,
Bahnſtation Gr.-Boſchpol, Pomm.

x 7jähr.x braune Stute,
Arbeits und Kutſchpferd, weil
X überzählig, zu verkaufen.

Schulze Birner, Rathausſtr.

Pferdeauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.,
1625) Telephon 507.

Weg. Aufgabe der Schäfereiſind

24 prima Spruugböchean der Spitze

-Percha-(o., Hannover.

II X u. zwar Merino,1 Rambouillet,e n r v r 7. h. hörher, 1 engliſcher, preisw. abzugeben.
e om 1. Juli d. Js. Tel. Rittergut Altjeßni Poſt30. Juni 1916 meiſtbietend ver i lenn eten 57 Jeßnitz, Anhalt.e en Sehönes Grundstück m. Restauration, vpriſfer ätuthahMehderitzſch, den 29. März 1910 Saal und Garten, ca. 1000 qm gross, in tadellosem Zustando, z ßer u ſt n

das sich auch als Vereinsbaus sehr gut eignet, ist weit unter dew wird zu kaufen geſucht. [1631Der Jagdvorſteher. Erwerbepreizke u. Verkauſen. Offerten anter V. E. 9943 an rin n
s cehm Rudolr Mosse, Halle. [6168 Rittergut Wolkramshauſen.
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Frühjahrs-Neuheiten: farhigo Oherhemdaen, Krawatten,
Kragon, Stöcke, Schirmse.

Gust. Liehermann, Fabrikat:
Baornburgerstrasse 30. Billige Preise.

alhalla

Vorher die glänzenden Spezialitüten:

1ey2 HartJessy und Leno
Kom. Jongleure.
Theo Bramsons

Hlektr. Reifenrollor Pxcentric-Duo.

Sonntag nachm. 4 Vhr Fremden-Vorstellung.
Heinrich Prang: „Wie er seinen Vater fand.

Thesker
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Heute Freitag I. Debüt v

Heinrich

Me er seinen Vafer

e großte Lachetfolo
seit Bestehen des Thecgtefe

die singende Karikatur.
Ungehonrer Prfolg!

ERlse von Elban
Offizierskopistin,

les Gignacs

Jeden Sonntag abend in en Parterresälen des
Grand Hotel Berges

Diner und Abend- Konzert.
M Magdeburgerstr. 65. E

Thür. Sächſ. Grſchichts und Altertums Perein.
Monats-Verſammlung am 5. I abends 8 Uhr

im Kronprinzen. 1. Geſchäftliches. 2. Referat des Herrn Boueset,
Mitarbeiter an der Halleſchen Mappe, über „Halleſches Leben zur Zeit
des Roten Turmbaues“. Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen.

ne EV. Arbeſterverein Haſſo a. S. Montag,ſif. fiedes Voereinslebens. e eines Vereinshelfers. Einschrünkung
der Gruppoenversammlungen. Gesehäftliches, Der Vorstand.

Flügel Schiedmayer Pianos
Albert Hoffmann, Rieveckylatz.

Unmittelbar am Strand, von Hochwald und Bergen umgeben,

Sechnellzug Wasserwegvon Berlin Stettin -See-in 4 Std. brücke und nachMisdroy Laateig.
Vorzüuglich eingerichtet für Kur und Vnterhaltung. Bebhaglicher Auf-
enthalt fur Familien. Saisonbeginn am 15. Mal 16009: 17600 Gaste.

IlIustrierter Fuhrer bei O. Westphal, Hallo, Ankerstrasse 15.

Hahichs Koch u. Haushaltungsschule,
Grosse Steinstrasse 14, Eingang a

5 unter LeitungErstklassiges Koch-ILehrinstitut
Beginn des neuen Kurzus: Anfang Mai. [6180

D.
E. Kramers hasthaus,

Delitzscherstr. 2.
Grösstes Speisen- u. Bier-Resfaurant.
Kalte u. Warme Spolsen zu jeder Tageszeit, Billigste Preise.

Jeden Sonntag gros
Fräulein Mikosech, die Cymbal-Virtuosin, ist angekommen.

ses Frühschoppen- Konzert.

Neu ar Halle u Umgegend,

der Zigeuner Häuptling., mit
seiner welt berühmten Truppe

9 aus Rudapest,Direcktion: Osc. Martini,
gastiert per April in weinem Konzerthaus,

Vollst. erstkl. Streichmusik.

Pinem geehrten Publikum, werten Vereinen und Güsten hierdurch die ergebene Mitteilung, dass wir mit heutigem
Tage die Bewirtschaſtung des Etablissements

Wintergarten,
noch hinzugenommen haben.

Indem wir um gütige Unterstützung unseres neuen Unternehmens bitten, versichern wir, dass es unser eifrigstes
Bestreben sein wird, alle uns Beehrenden mit nur vorzüglichen Speisen und GetränkKen bei aufmerksamster Bedienung
zufrieden zu stellen und für Erhaltung des guten Renommees, dessen sich die bisher stets gern aufgesuchten Lokalitäten
zu erfregen batten, auch weiter bemüht zu sein und zeichnen

Ferd. Hamacher.

Café und Saalgeschäft
Magdeburgerstrasse 66

Mit aller Hochachtung

Herm. Berges.

Neuheiten in Kepfeschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [4376
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 2. April 1910
194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Einmaliges Gaſtſpiel
Alexander Moissi

vom Deutſchen Theater in Berlin.

Mamlet.
Prinz von DänemarK.

Tragödie i. 5 Akt. v. W. Shakeſpeare.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Claudius, König von

Dänemark W. Sieg.
Hamlet, Sohn des

vorigen und Neffe
des gegenwärtigen

Königs uPolonius, Ober
K. Scholling.kämmerer

Horatio, Hamlets
Freund Pr. Liebſcher.

Laörtes, Sohn des
h
Roſenkranz .Stahlberg.Adele vollen A. Anr
Marcellus Sia Amberg.Bernardo Offiziere Y. Kurzbuch.
Osrick, ein Hofmann C. Tallard.
Ein Prieſter C. Hammes.
Franzisko, Soldat EmilLüdben.
Der Eeiſt v. Hamlets

A. Friedrich.VaterI. Schauſpieler W. Eichſtaedt

2. s1.2 Totengräber Judw. Trier.
Gertrude, Königin von

Dänemark, Hamlets

Mutter M. Brandow.
Ophelia, Tochter des

Polonius M. Schlomka.
Reinhold, Diener des

Polonius Dern.Ein Bote Feerd. Vogl.
Offijiere, Soldaten, Hofherren,

Pagen.

u i

Der
ist wegen Renovation von he

Reiehshof
ute ab bis auf weiteres [6206
geschlossen.

Perſonen des Schauſpiels.
Der König W. Eichſtaedt
Die Königin Kummerehl.
Lucianus, Neffe des

Königs Paul Jungk.Prolog H. SchwarzerHamlet:
Alexander Moiſſi a. G.

Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [6143

Sonntag, den 3. April 1910,
nachmittags 3! Uhr:

22. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Novität! Zum 19. Male: Novität!

Die Förster-Christl.
Abends 7 Uhr:

195. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Orpheus in der Unterwelt.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinen
mbiß im [5424

Weinhaus Bruskowsk.

Sonnabend Reoinau:

Wie Gretchen.
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, 275 Mk., 375 Mk.
und 400 Mk. uſw., zu verkaufen.
Volle Garantie. [61B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

60 Erfurt (Stadt-Theater: Der

Tagesordnung Wieht. Besprochung-

Cabaret
Kaisersäle.

Jeden Abend Varstellung.
Auftreten der neuengagierten
S Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen,

l Neu! „American-Bar“, Neu
V Bis 2 Ubr nachts geötffnet.

[Gasthaus zur
Weintrauhbe,

h rel. 2370. Geiststr. 58.
ueute Wrkewechsel.

Alte Bierpreise.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 2. April 1910.
Le s (Neues Theater): Buridans

el. (Altes Theater): Der C. W. Trothe
Leipzi

fidele Bauer. enro rnWeimar of Theater) Jm Optisches Institu
Burgwinkel Poſtſtraße 310.

Gegründet 181
Dummkopf.

NMeurenovierung.

Apollo Theater.
Heute, den 1. April, präziſe 8 Uhr abends

Premibre! Premibrs! e
Der grosseſeblager deslletropollheaters Berlin

Donnerwetter

tadellos!
AasGroße humoriſtiſch ſatyriſche AusſtattungsRevue

in 8 Bildern m. Geſang u. Ballett v. lul, Freund.

Muſik von Paul Lincke.
Jnſzeniert vom Direktor Max Walden

Kapellmeiſter: Keop. Kessler.
Ballettmeiſter: Giovann Ceruttl.

60 Personen 60 Personen
jf- (Anni Tharau, Else Mess, Erna Alberti,tauptmit fri- Steidl, Hans Senius, Otto öttvert,

Wwirkende: Michel Hollmann, Franz Petri.

3 grosse Balletts,
getanzt von 25 Damen unter Leitung h

des Ballettmeiſters Gliovanni Cerutt i.
1. Venusballett. 2. Sündenhballett.

3. Luftschiff Korso.
Eine ſehenswerte Ueberraſchung

Die siamesische Wacohtparade““ v. Paul Linoke,
dirigiert vom Komponiſten.

1. Bild: Geburtstag der Venus. e
2. Bild: Vor dem Hotel „Kaiſerhof“ in Berlin.
3. Bild: Ein Five o' clock im „Kaiſerhof“.
4. Bild: Eine Reform-Kaſerne. ehe7 Bild Aus Dentſchlands großen Tagen.
7.

Bild: Auf der „Jla“ in Frankfurt a. Main.
Bild: Der Luftſchiffer-Korſo. V8. Bild: Deutſchlands Zukunft“, gr. Pracht

Apotheoſe. 16145W Die Pracht- Ausſtattung an Koſtümen, Requiſiten
ſowie die Dekorationen des 2., 3. und 5. Bildes aus
dem Atelier der Hoflieferanten Hugo Baruch Bis.,
Berlin. Die Dekorationen des 1., 7. u. 8. Bildes aus

dem Atelier Georg Hartwig Gie., Berlin.
Operettenpreiſe: Loge 2.40 Mk., I. Rang 1.90 Mk.,

I. Parkett 1.45, II. Parkett 0.95, II. Rang 0.45.

Portbüldungosebule u. Iebrlingohein

des

Kaufmännischen Vereins (E, V.)
zu Halle a. S.

(Schullokal: Gr. Brauhausstr. 15)
I. Fortbildungsschule: Schuljahr 1910.

Voranmeldungen erbitten wir umgehend. Anmelde-
formulare und nähere Auskunft durch das Sekretariat (Gr.
Brauhausstr. 15, während der Geschäftsstunden (täglich 5 bis
6 Uhr nachmittags).

sind alle Lehrlinge und Söhne von
Mitgliedern und solche Lehrlinge von Nichtmitgliedern, welche
bis zum 30. Juni das 17. Lebensjahr vollenden,

Unterrichtsfächer:
A. Obligatorisch (Vor-, UVnter-, Mittel- und Oberstufe, 2-5 Uhr

nachmittags):
Deutsch, Schönschreiben, Rechnen, Handelslehre, Handels-
geographie, Kontorarbeiten und einfache Buchführung, dop-
pelte Buchführung, Wechselpraxis.

B. Wahlfächer (Abendkurse, von 7 bezw. 8 Uhr ab): Schön-
schreiben und Rundschrift, Stenographie (System Stolze-
Schrey und Gabelsberger, 2 Abteilungen unter Berücksichti-
gung der Debattenschrift), Maschinenschreiben (Halbjahrs-
Kursus), Kontorarbeiten und einfache Buchführung, doppelte
Buchführung, Französisch und Englisch (je 3 Abteilungen).
Der Besuch der Wahlfächer steht auch Nichtmitgliedern

offen gegen Erlegung der üblichen Gebühr (pro Stunde und Jahr
5 M., höchstens 30 M.)

Aufnahme: Montag, den 4. April, abends 8 Uhr, im Saale
der Börsenhausgesellschaft (Neue Promenade 2). Schulzeugnisse
sind vorzulegen.

Anfang des Unterrichts in den Pflichtkursen:
Dienstag, den 5. April, nachm. 2 Uhr: Präfung der Neueintreten-

den (Schreibmaterial mitbringen), und Bildung der Vor- u.
Unterstufe.

NMittwoch, den 6. Aprll, nachm. 2 VUhr: Bildung der Nittelstufe.
Mittwoch. den 6. April, nachm. 3/, Uhr: Oberstufe.
Donnerstag, den 7. April, nachm. 2 Uhr: Beginn des Unterrichts

in den Tagesklassen.

Wahlkurse.
Der Unterricht in den Wahlkursen beginnt am Dienstag,

den 5. April, abends 7 resp. 8 Uhr.
0II. Lehrlingsheim:

Für Lehrlinge aller Kaufleute an Sonn- und PFesttagen von
3 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet. Aufnahme allsonntäglich im
IIeim (Gr. Brauhausstrasse 15, II.) 16194Der Vorstand.
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